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Paris, 21. Oktober.

Am Sonntag fanden in 30 franzöſiſchen De
tements die Erſatz wahlen für 97
natoren ſtatt. Die Neuwahlen betreffen

z Mal ein Drittel der franzöſiſchen Senatoren
regeln ſich in der Art, daß die Departements
Wahlbezirke nach dem Anfangsbuchſtaben ihrer

nen in drei Gruppen eingeteilt ſind. Bei der
hl handelte es ſich um die Departements der
tie A, die die Namen Ain bis Gard umfaſſen.

Abſtimmung hat einen ganz geringen Ruck
ch links gebracht, und zwar verliert die
zublikaniſche Linke ſieben Sitze, während die
dikal- Republikaner drei, die Radikalen und die
n ebenfalls drei und die Sozialiſten

gewinnen. Das bemerkenswerteſte Ernis der Wahlen iſt die Niederlage des
tonomiſten Abbé Haeghy.

die franzöſiſche gemäßigte Preſſe feiert das
lergebnis als eine unbeſtreitbare Bewegung

links, dagegen erklärt das „Echo de Paris“,
Linksparteien hätten eine große Ent

uſchung erfahren. Unter Berückſichtigung
Umſtandes, daß die ausſcheidenden Senatoren
e 1920 gewählt worden ſeien, und daß die
mneindewahlen von 1925 und 1929 teilweiſe zu
ſten der Kartelliſten, teilweiſe unentſchieden
gefallen waren, hätten die Linksparteien ge
ubt, ſie würden zahlreiche Erfolge erringen.
ch dieſes Ergebnis ſeien ſie grauſam ent
ſcht worden. Der Wahlausgang beweiſe,
der Gedanke der Nationalrepublikaniſchen

III

ladet
ion befeſtigter ſei als je. Auch der

ne ero“ ſtellt feſt, daß der Senat, in dem der
nkheiten gerliche Radikalismus herrſche, im weſentlichen
rftige

Keienbur
rankbeite

zeöffne

veränbert geblieben ſei. Der Mißerfolg
Autonomiſten laſſe hoffen, daß die Bevölkerung
tiffen habe, wohin ſie durch die Ausbeutung
a Gefühle komme.

dei der Senatswahl im Oberelſaß wurde der
idat der Nationalkatholiken Pfleger ge

der 473 Stimmen erhielt. Haegy, der im
m Wahlgang 488 Stimmen erhielt, während derwidat der Nationalkatholiken Pfleger nur 824

inmen erzielte, unterlag im dritten Wahlgang
441 Stimmen, während der Vertreter der

jaldemokraten, der im erſten Wahlgang 104
men erhalten hatte, nur 4 Stimmen erhielt.

le
ravyt hohe Stimmenzahl des Kandidaten der Auto-

(riſten Haegy, die dieſer im erſten und zweitener old hlgang erhielt, iſt um ſo bemerkenswerter, da

Barkel. I Kandidatur von vornherein dadurch ſtark be
e Anstalt rächtigt war, daß ihm von ſeinem Biſchof ein

ndidat gegenübergeſtellt worden war. Nach dem
n Wahllgang, in dem Haegy von insgeſamt
Stimmen 438 erhalten hatte, müſſen Biſchof
Regierung einen ſehr ſtarken Einfluß auf

Wahlmänner ausgeübt haben, denn im dritten
gang ſchwenkten alle Sozialiſten zum Kandi-

n des Biſcho 7 über, ſo daß dieſer mit 478

ruf 26599

al
vert nen gewählt wurde.instdrue m heimattreue elſäſſiſche Zentrum dürfte

trabe 6 n Ausgang der Wahl nicht allzu ſchwer
men. 47 v. H. aller Stimmen iſt ein außer-
ntlicher Erfolg für eine Partei. Politiſch

es ſte dieſe von dem Straßburger Biſchof ſo ſchwer
mpfte Partei es angenehm empfinden, daß der

fzim ionalkatholik nur mit Hilfe der Sozialiſten und
m Tel maurer gewählt werden konnte.

Lafo

gung der deutſchen Pfadſinder
Berlin, 21. Oktober.

n Sonntag e ſich alle ben deutſchen
Pfadfinderveder d e rband z Ue oſſen. Der neugegründete

hat r Ziel geſetzt, dem deutſchen
ihm ende e eltungzn ihm e vereinigt: Deutſ
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u

Gegen die Uebergriffe
Leipzig, 21. Oktober.

Am Dienstag, 22. Oktober, wird der Staats
gerichtshof für das Deutſche Reich in öffent
lich er Sitzung über die Klage der Deutſchnatio
nalen Volkspartei betreffend Erlaß einer einſt
weiligen Verfügung wegen des Verhaltens
der preußiſchen Regierung und des Reichsinnen

miniſters Severing gegen die für das Volksbegehren
eintretenden Beamten verhandeln. Ebenſo wird
über die von der Landtagsfraktion der Deutſch
nationalen Volkspartei beim Staatsgerichtshof ein
gereichte Feſtſtellungsklage verhandelt
werden.

Der Reichsgerichtspräſident Bumke hatte zur

Vorbereitung der Entſcheidung des Staatsgerichts
hofes die ordentlichen Mitglieder des Reichs
diſziplinarhofes telegraphiſch zu einer Vor
beſprechung für Montag mittag nach Leipzig
eingeladen.

Kein Diſziplinarverfahren
in Sachſen

Dresden, 21. Oktober.
Dem Vorſitzenden der deutſchnationalen Frak

tion des Sächſiſchen Landtages iſt auf ſeine An
frage von der Regierung folgende Auskunft erteilt
worden

Leipzig, 21. Oktober.

Der ſächſiſche Landesvertretertag der Deutſchen
Volkspartei, der am Sonntag nachmittag in
Leipzig unter dem Vorſitz des Direktors Beck
Herrnhut abgehalten wurde, gedachte ehrend des
verſtorbenen Reichsaußenminiſters Dr. Streſe-
mann. Reichstagsabgeordneter Thiel Berlin be
faßte ſich anſchließend mit der Frage der Nach
folge Streſemanns in der Führung der Partei,
wobei er zum Ausdruck brachte, daß die Neu
ernennung erſt nach reiflichſten Erwägungen er
folgen könne

Nach kurzen Erläuterungen durch den Land-
tagsabgeorbneten Dieckmann- Dresden wurde
einſtimmig und ohne Ausſprache eine Ent
ſchließung angenommen, in der es u. a. heißt,
nachdem das Volksbegehren einmal amtlich zuge
laſſen ſei, könne nicht die gleiche amtliche Stelle
Beamte lediglich deshalb, weil ſie das Volksbegehren
unterzeichnen, mit Diſsiplinarſtrafen bedrohen. „Wir

erkennen hierin wachen Auges die Gefahren einer

Bedrohung der Beamtenrechte und der politi
ſchen Meinungsfreiheit. Demgegenüber werden
wir die deutlichſten Beſtimmungen der Reichsver
faſſung achten und uns der Schaffung jeglichen
Ausnahmerechts gegen politiſch Andersdenkende

widerſetzen.“
e Zehn Millionen en für Rheinland

Berlin, 21. Oktober.Das Reichskabinett hat ſich in Vorbeſprechungen

geſtelt iſt. Zwiſchen den einzelnen Reſſorts
ſchweben jedoch noch Verhandlungen, insbefondere

Handelskommiſſar
plan der Zentralſtelle für Fleiſchverſorgung des

mit dem Nachtragsaushalt befaßt, der im Landes beſtätigt. Den Fleiſchverſorgungsämtern
weſentlichen vom Reichsfinanzminiſterium fertig iſ

Verhandlung der deutſchnationalen Klage

Brauns und Severings
„Es kann nach den Vorſchriften der Reichsver

faſſung und der Auslegung, die ſie in der Wiſſen-
ſchaft und in der Rechtſprechung gefunden habe,
zweifelhaft ſein, ob der Beamte, der ſich an
einem vom Reichsminiſter des Jnneren zuge
laſſenen Volksbegehren lediglich dadurch beteiligt,
daß er ſich in die Eintragungsliſte einträgt, pflicht
und verfaſſungswidrig handelt. Angeſichts dieſer
Zweifel werden die ſächſiſchen Miniſterien
übrigens in Uebereinſtimmung mit der Haltung,
die die ſächſiſche Regierung im Jahre 1922 einge-
nommen hat davon abſehen einen der ihnen
unterſtehenden Beamten, der ſich in die Ein-
tragungsliſte für das Volksbegehren einträgt,
en Pflichtverletzung diſziplinariſch zu ver-

en.

Neue Maßregelungen
Berlin, 21. Oktober.

Nach einer Meldung Berliner Blätter iſt dem
ſtaatlichen Lotterieeinnehmer Major a. D. Harit
mann in Mühlheim (Ruhr) vom Präſidenten der
General-Lotterie Direktion mit Billigung des
preußiſchen Finanzminiſters die ihm übertragene
LotterieEinnehmerſtelle entzogen worden, da er
einen Aufruf zugunſten des Volksbegehrens unter
zeichnet hat. Wie das „vBerliner Tageblaltt“ er
fährt, iſt gegen den Regierungsrat Fabricius
vom Landesfinanzamt Brandenburg, der der
Nationalſozialiſtiſchen Partei angehört und in ver-
ſchiedenen Zeitungen die Republik beſchimpft hat,
das Dienſtſtrafverfahren eröffnet worden.

Die D. V. P. gegen die
Entrechtung der Beamten

Entſchließung auf der ſächſiſchen Landesvertretertagung
ſei über die Anforderungen des Reichsarbeits
miniſteriums noch immer keine Einigung erzielt
worden. Bei dem haushalt iſt nur das
Notwendigſte berückſichtigt worden. Aus dem
belgiſchen Markabkommen werden etwa
16 Millionen Mark, auf Grund der Haager Ab-machungen über die Beſatzungskoſten 30 Millionen
eingeſtellt. Jn dieſem Zuſammenhang habe das
Reichsfinanzminiſterium ſich entſchloſſen, für die
beſetzten Gebiete, wie es einem Wunſch des
Reichstages entſpreche, 10 Millionen Mark
zur Verfügung zu ſtellen. Für die Unterbringung
der Angeſtellten und Arbeiter des Reichsver-
mögensamtes, das bei der Räumung auf-
gelöſt werde, ſei ebenfalls eine Summe im Nachtragshaushalt vorgeſehen.

„ODo X“ mit 160 Perſonen geſtartet

Altenrhein, 21. Oktober.
Das Großflugſchiff „Do X“ iſt am Montag vor-

mittag 11.15 Uhr überraſchend geſtartet. An Bord

befanden ſich 150 Fluggäſte und 10 Mann Be-
ſatzung. Nach faſt einſtündigem Fluge iſt „Do X“
um 12,07 Uhr vor der Werft in Altenrhein glatt
gelandet. Der ganze Vodenſee in der Runde
Rorſchach Arbon Kreuzlingen Konſtanz
Meersburg Friedrichshafen Lindau Bregenz
wurde beflogen. Mit dieſer Leiſtung hat „Do X“
alle bisherigen Rekorde gebrochen.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der
der Sowjetunion den Jahres

iſt nahegelegt worden, in Anbetracht der großen
auſeclentn uns do Haſen, Kaninchen und Kamele

das Fleiſch zu verkaufen.

Angeſtellte
und Volksbegehren

Von
Dr. Erich Schmidt,

Mitglied des Präſidiums des Reichsausſchuſſes

Wenn irgend etwas die unbedingte Not-
wendigkeit eines Gelingens des Deutſchen
Volksbegehrens für das Freiheitsgeſetz zeigt,
ſo ſind es die vervielfachten Anſtrengungen
der ſozialiſtiſchen Reichs- und Preußen-
miniſter, das Volksbegehren trotz Verfaſſung
und Recht unter allen Umſtänden niederzu-
knütteln. Das deutſche Volk ſoll und darf
nach dem Willen der ſozialiſtiſchen Partei
führer ſich nicht gegen die Tributverſklavung

Wenn Miniſter reden,

laßt uns handeln!
Tragt euch ein zum deutſchen

Volksbegehren!

aufbäumen. Wir ſollen weiterhin und noch
dazu bis 1988 den Ententeſtaaten und vor
allem Frankreich Milliardentribute in den
Rachen werfen, demſelben Frankreich, von dem
ſeine Miniſter behaupten, daß es finanziell
noch nie ſo gut dageſtanden habe wie heute.
Die Tatſache, daß Millionen unſerer Volks-
genoſſen arbeitslos ſind, daß die deutſche Wirt
ſchaft immer mehr in ausländiſchen Beſitz
übergeht, daß die Landwirtſchaft und der
deutſche Mittelſtand bereits ruiniert ſind, all
das gilt für die Sozialdemokratiſche Partei
nichts. Die ſozialiſtiſche Arbeiterinternatio-
nale will, daß Deutſchland durch ſeine reſtloſe
Ausplünderung und Ausſaugung auch weiter-
hin ſeinen Feinden vom Weltkriege ein Leben
in Ueberfluß ermöglicht und deshalb ſoll jede
Freiheitsregung des deutſchen Volkes auch
mit den ſchärfſten Gewaltmitteln unterdrückt
werden.

Alle Linksorganiſationen beſonders die
ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften ſtehen hierbei
den ſozialiſtiſchen Reichsminiſtern in ihrem
Kampf gegen das Volksbegehren treu zur
Seite. Was für Lügen werden nicht auf-
getiſcht, um die breiten Volksmaſſen an dem
Volksbegehren irre zu machen! Da wird ge-
redet von der Gefahr einer neuen Jnflation,
trotzdem doch jedes Kind weiß, daß das Dawes-
Gutachten den vollen Schutz unſerer Währung

enthält, während gerade der Young-Plan
uns die Verpflichtung auferlegen will, einen
weſentlichen Teil der deutſchen Tribute ohne
Rückſicht auf die Sicherheit und Stabilität
unſerer Währung Jahr für Jahr zu zahlen.
Da heißt es weiter, der Young-Plan bringe
ſolche Erleichterungen, daß ſogar die Steuern
herabgeſetzt werden könnten. Warum aber, ſo
fragen wir, iſt trotz dieſen angeblichen „Er-
leichterungen“ ausgerechnet ein Sozialiſt als
Reichsfinanzminiſter bereit, die geſamte
deutſche Zündholzinduſtrie unter den unwür-
digſten Bedingungen einem internationalen
Großkapitaliſten auszuliefern, wenn er damit
eine 500-Millionen- Anleihe hereinbekommt?

Wo man hinſieht, Unwahrhaftigkeit und
Unehrlichkeit gegen das Volksbegehren. Zur-
zeit finden die Verhandlungen über die Aus-
führungsbeſtimmungen zum Young Plan
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ſtatt. Warum nutzt da die Regierung das ö e B ſangen Rotfrontlieder und brachten Hochrufe aufibut Rot aus. Die Polizei ſchritt ein, da es ſichu n e Blutige Zuſammenſtöße in Berlin eErgebniſſe herauszuholen? Warum bindet ſie trichen e mmerſich ſtatt deſſen für dieſe Verhandlungen ſelbſt
die Hände, indem ſie unter halsbrecheriſcher
„Beweisführung“ immer wieder erklärt, der
YoungPlan ſei für uns auch ſchon ſo ein
Fortſchritt? Oswald Spengler ſchrieb
1924 in ſeinem Buch „Neubau des Deutſchen
Reiches“: „Aber ich ſehe in den Wortführern
dieſes Syſtems einen letzten Wunſch heimlich
aufdämmern, ſchurkiſcher als alle, die voraus
gegangen ſind: den Wunſch, ſich den Folgen
einer Umſtimmung des Volkes endgültig da
durch zu entziehen, daß man bei der Ver
wandlung Deutſchlands in eine Reparations
kolonie, in ein europäiſches Jndien ein
Plan, der überhaupt erſt durch die Erfüllungs-
politik bis zu ſeiner heutigen Selbſtverſtänd-
lichkeit getrieben werden konnte ſich als
Vollzugsorgan von den Gegnern legitimieren
und damit von jeder inneren Kriſe unabhängig
machen läßt.“ Sind wir ſchon ſo weit?

Angeſtellte in Stadt und Land! Jede er
neute Tributverſklavung des deutſchen Volkes
muß ganz beſonders ſchwer auf den Schich
ten laſten, die ohnehin ſchon nicht mehr mit
Glücksgütern geſegnet ſind. Vor allem die
deutſche Arbeitnehmerſchaft wird
im Falle einer Durchführung des Young-
Planes zu leiden haben! Schon jetzt herrſcht
beiſpielloſes Elend gerade in unſeren Ange
ſtelltenreihen. Jn den hinter uns liegenden
fünf DawesJahren haben wir durchſchnittlich
1600 Millionen jährlich gezahlt. Nach dem
YoungPlan ſollen wir ohne Zuſatzleiſtungen

die etwa 200 Millionen jährlich ausmachen
im erſten Jahr 1707,7 Millionen zahlen.

Bis auf 2427,5 Millionen ſollen die Leiſtungen
anſteigen bei einer jährlichen Durchſchnitts
zahlung von 2187 Millionen. Und das alles,
weil unſere Regieruung von dem Recht des
Transfer und Währungsſchutzes des Dawes-
Planes, das heißt von dem Recht auf Zah-
lungseinſtellung keinen Gebrauch machen will,
trotzdem 1924 die Linke erklärte, der Dawes-
Plan könne wegen dieſes Rechtes unbeſorgt
angenommen werden!

Angeſtellte in Stadt und Land! Kämpft
für die deutſche Freiheit! Mehr als 10 Mil
lionen Menſchen zählen mit Familienange-
hörigen zu dem Berufsſtand der Angeſtellten
und Beamten. Jn unſere Hand iſt es durch
das Volksbegehren mit gegeben, der Tribut
verſklavung ein Ende zu machen und damit
einer beſſeren ſozialen Zukunft der deutſchen
Arbeitnehmerſchaft die Wege zu ebnen.

Der Reichsbund Deutſ

Kommuniſten überfallen Stahlhelmer und
Nationalſozialiſten

Verlin, 21. Oktober.

Jn der Nacht zum Sonntag kam es in Groß
Berlin zu mehreren Zuſammenſtößen zwiſchen
Angehörigen der Rechts und Linksparteien, bei

Rechte der Beamtenſchaft ſind unter einer
ſolchen Regierung überhaupt nicht geſichert. Die
Befreiung des Vaterlandes und die Befreiung des
Reichspräſidenten von dieſen Ratgebern iſt unſere

denen auch mehrere Perſonen verletzt worden
ſind. Gegen zwölf Uhr nachts wurden in einem
Lokal in der Wiener Straße, in dem National
ſozialiſten zu verkehren pflegen, von unbekannten

Tätern die Fenſter mit Steinen ein
geworfen. Als die anweſenden National-
ſozialiſten auf die Straße eilten, gerieten ſie mit
Kommuniſten ins Handgemenge. Jm Verlauf
des Streits fiel ein Schuß, durch den der
34jährige Kaufmann Friedrich Krüger am Knie
verwundet wurde. Der Verletzte mußte ins
Krankenhaus Bethanien gebracht werden. Mehrere
Perſonen wurden leicht verletzt, konnten ſich
jedoch nach Anlegung von Notverbänden in ihreWohnungen deotken

Am Kranoldplatz kam es ebenfalls zu einer
Schlägerei zwiſchen Angehörigen des Stahl-
helm und Kommuniſten. Dabei wurden zwei
Stahlhelmleute leicht verletzt. Sie erhielten auf
der nahegelegenen Rettungsſtelle Verbände. Die
Kommuniſten, die ebenfalls mehrere Verletzte auf
zuweiſen hatten, entkamen, noch ehe das
e Tommgndo der Schutzpolizei eingreifen
onnte.

Am Sonntag mittag kam es gegen 1.15 Uhr in
Neukölln am Hohenzollernplatz zu einer
größeren Schlägerei. Eine Abteilung von
Stahlhelmleuten wollte in Uniform nach dem
Schloßplatz ziehen, wurde aber von Kommuniſten
angehalten. Nach einem erregten Wortwechſel auf
beiden Seiten kam es zu Tätlichkeiten, Ein
Ueberfallkommando der Schutzpoligei griff recht
zeitig ein und konnte zehn Kommuniſten
verhaften. Auf beiden Seiten gab es einige
Leichtverletzte.

Am Reuterplatz, wo eine kommuniſtiſche Kund
gebung ſtattfand, verhaftete die Polizei fünf
Kommuniſten, die gegen das Verbot des
Stocktragens verſtoßen hatten. Jn der Haupt
ſtraße in Schöneberg wurde bei einem Zuſammen
ſtoß mit Andersgeſinnten ein Stahlhelmmann
durch Meſſerſtiche in den Rücken verletzt.
Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Kundgebung im Luſtgarten
Berlin, 21 Oktober.

Am Sonntag nachmittag fand im Berliner
Luſtgarten für das Volksbegehren eine
Kundgebung ſtatt. Major a. D. von Stephani,
der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes GroßBerlin
für das Volksbegehren, wies in ſeiner Anſprache
auf das Umzugsverbot der Polizei hin und

Linden und am Leipziger Platz wurden einzelne

Aufgabe.“ Der deutſchnationale und riſtliche Ar
beiterführer Philipps erklärte, daß ein ver
kleinertes Deutſchland die ihm durch den Young-
Plan drohenden Laſten unmöglich tragen
könne. Unter dem Geſang vaterländiſcher Lieder
ging die Verſammlung auseinander. Unter den

Trupps von Jungſtahlhelmern von der Polizei
aufgelöſt und verſchiedene Teilnehmer
zwangs geſtellt.

Kommnuniſtiſche Ausſchreitungeni agdeburg

Magdeburg, 21. Oktober.

Am Sonntag veranſtaltete die K. P. D. einen
Umzug, vor dem einige Gruppen in Stärke von
etwa dreißig uniformierten Perſonen gingen. Sie

Reichslandbundpräſident

Ladenburg, 21. Oktober.

Jn einer öffentlichen Kundgebung des
Bauernbundes in Ladenburg ſprach der
Präſident des Reichslandbundes, Hepp, über
„Parteiwirtſchaft oder Einigung“. Der Redner
äußerte ſich beſonders ablehnend über die Zoll
politik des Reichsernährungsminiſters. Stärker
als bisher wolle die grüne Front ihre Rechte
wahren. Es ſei ſonderbar, daß verſucht werde,
dieſe Front zu ſtören, denn in dieſer Ginigkeit
des Landvolkes, die den engen Rahmen der Par-
teien überſpringe, läge die ſtärkſte Vorausſetzung.
Daß der Reichsernährungsminiſter, nachdem er
ſein Amt ein Jahr bekleidet habe, ſeine
Leiſtungen in einer Denkſchrift der Oeffent
lichkeit unterbreite, ſei merkwürdig. Herr Dietrich
habe allerdings einige wenige Ergebniſſe er
zielt, die aber größtenteils auf dem Papier
ſtünden. Was der Reichstag im Laufe des
Sommers beſchloſſen habe, ſei dem Kabinett
abgerungen worden. Wo bleibe die Erkennt-
nis der Lage beim Reichsernährungsminiſter? Der
Redner warnte dann vor der großen Gefahr der
Verproletariſt erung des Bauernſtandes.
Die Bauern ſelbſt ſollten ſich nicht in viele poli

ſonen wegen der verſchiedenſten Verſtöße gegen die
polizeilichen Vorſchriften über das Umzugsverbot
zwangsgeſtellt.

e Bauernſchaft für das Volksbegehre

rganiſation

Widerſtand entgegen. Die Feſtgenommenen
verſuchte man mit Gewalt zu befreien. Dabe
wurden Polizeibeamte tätlich angegriffen
und mit Latten und Stöcken geſchlagen. Die
Polizei mußte vom Gummiknüppel Gebrauch s Wa
machen. 20 Perſonen wurden feſtge. J le-Sa
nommen.

121 Zwangsgeſtellte
Berlin, 21. Oktober.

Jm Laufe des Sonntag wurden 121 Per.

Die meiſten Zwangsgeſtellungen
erfolgten im Anſchluß an die Kundgebung für das
Volkskegehren im Luſtgarten. Die meiſten Zwang
geſtellten wurden nach ihrer Vernehmung wieder ka
auf freien Fuß geſetzt. b n rzeichnen, ſ

e Einſichtna

Wie verlautet, findet die Verlobung der
Prinzeſſin Marie Joſe ron Belgien mit dem
Kronprinzen Humbert am kommenden
Donnerstag ſtatt. Die Hochzeit wird im Januar
1930 erfolgen.

d s V
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4-625 Uhr

Hepp fordert ſtändiſche

ſtens ein Reviſionsrecht gekannt. Die d
Landbund angeſchloſſenen naſſauiſchen Land
wirte hätten erklärt, lieber noch viereinhalb Jah
die Laſten der Beſatzung ertragen zu wollen, al
ihre Kinder und Enkel den Ketten des oung,
Planes auszuliefern. Mit der Aufforderung, ſichüg
zum Volkebegehren gegen den Young-Plan einzr
zeichnen, ſchloß Hepp ſeine Rede, die mit großer
Beifall aufgenommen wurde.

Kundgebung in Nürnberg

Am Sonntag veranſtalteten die Reichs
flagge im Stahlhelm und die Nürnberg
Ortsgruppe der Nationalſozigliſtiſche e
Arbeiterpartei eine Kundgebung gegen de Echlieſglich
HoungPlan. Auf dem Hauptmarkt hatte ſich trſranken u
ſtrömendem Regen eine zahlreiche Menſchenmenght zu
eingefunden, wo ſich die beiden genannten Ve
bände nach einem Marſch durch die Straßen dele
Stadt um 12 Uhr einfanden. General Ritteſgeuser Ange hetonte, daß nicht der Stahlhelm an der Ueber tiſche Parteien und Gruppen zerſplittern, ſondern von Epp führte in einer Rede unter andere en, damit

Sang Grabe e eg Kufen i laſtung der Poligeibeamten die Schuld trage, denn in einer einzigen ſtändiſchen Organi aus, man wolle nicht eine politiſche Schuld, ſgeftwage
reit erklärt, allen Angeſtellten koſtenloſes Mate von den 5000 Kundgebungen im vergangenen Jahr ſatton ihre Intereſſen wahren. Als großes Deutſchland aufgezwungen worden r n e
rial für die Werbearben zum Volksbegehren zur ſeien nur 16 vom Stahlhelm veranſtaltet Unrecht müſſe die Fortdauer der Rentenbank- und unſere Kindeskinder verſklavt, anerkennen bereits ül
Ve g zu ſtellen. worden. Er wandte ſich ſcharf gegen alle Verſuche, Grundſchuldzinſen angeſehen werden. Als nächſter Redner ſprach Oberſt von Rylan ge

das Volksbegehren zu unterdrücken. Landtags Der Redner ging dann auf den unerfüll- der, der erkſärte, daß, wenn die Regierung gege Am Sont
Nach einem aus ſind rdverr n r u. baren YoungPlan ein. Niemals könne der Anwere We Wnn un D

Gerüchte über eine teilweiſe Umbi des aus. „Die Väter der Weimarer Verfaſſung Bauernſtand die Hand zur Verſklavung der zung g t b ſprach Reich Janſpaniſ Kabinetts im Umlauf. Man erwartet arbeiten durch ihre Sabotagemaßnahmen gegen tagsabgeordneter Hermann Eſſer. Nach dem gehers in dere Men des Juſtizminiſters und des Unter das Volksbegehren. Jhnen iſt nicht das Volk, ſon kommenden Geſchlechter bieten. Gewiß ſei der meinſamen Geſang des Deutſchlandliedes ſchloß du dex

richtsminifters. dern ihre Miniſterſeſſel die Hauptſache. Die l DawesPlan hart geweſen, aber er habe wenige Kundgebung. die Geſa
war

marktes Anerkennung finden. Nur eine Bitte: iſſig herausbrächten! Stärkſte Stü in abgeg„Jettchen Gebert“ n l die „Aufgang nur für Herrſchaften“ le ft2 e og rn i eigte
onnenblumen im 7. Bi eberts Sommer- 34 obert Jungk, als Diener vornehm u 4Operette von Walter Kollo wohnung in Charlottenburg) weg. Im Verein mit Komödie von Siegfried Geyer diskret wie ein Ariſtokrat, als Baron Zſtevyint

Stadttheater a gnde v eine r Anachronis- Thaliatheater und ohne Haltung wie ein (ſchlechter) Diener. Ei ng be
Nach der Enttäuſchung der „Nacht in Kairo“, Wetthe, auch die Muſit zur Geltung e Mit billigen Mitteln hat hier ein Mann ein einen n v Jepgr Sch

die das Schlimmſte darftellt, was in den letzten was nicht gerade leicht iſt, da die Vertonun außer luſtiges Spiel fabrigiert. Wieder einmal iſt es der a Schwankmäßigen zu ſtark betont) s Mut Vert
Jahren unter dem Namen „Operette“ über die den bereits erwähnten Liedern nicht eerade ehr ſo beliebte ſoziale Unterſchied, der das Thema ab Friſpiel dafür, wieviel beſſer ſich eine talentiertegr
Bühne u das Singſpiel von Willi melodiös iſt. Die Angehörigen der Familie rt geben muß. Es gehe bekanntermagen ſehr viel in einem u gewohnten Milieu zu bewe die Kom
r t w vertomt don 27 l got u n r der Operette dar eng er a e J a als ein rn mann gelte GvaGeißlerg

rö geſtellt. 8 Jettchen ert zeigt arlotte 7 2 ü ia. Si eerfriſ 7 Doch auch ohnedem, ohne daß im Begener, daß ſie nicht nur den ihr fo in der reichte nicht zu, eine wirkliche Komödie zu Fe 2 t e ten Den u e es wird no
e zu der über den Vegebenheiten in Kairo Operette übertragenen Rollen der mondänen Frau ſtalten. Aber beſſer harmloſer Humor als pathe Publikum, die ſchöne Jlluſion einer großen Da bis zum 2

ägyptiſchen Prrnerzt Jettchens licht. gerecht werden kann, ſondern auch mit viel Jugend tiſcher Ernſt mit Vorderhaus und Hinterhaus. Die u erwecken. Felix Norfolk als dritter rbottenſtraß
volle Erſcheinung beſonders leuchtend Hervortritt, e und Innigkeit eine Jungmädchen-Riolle dar Situation iſt aus ſehr ſtinpl en Tatbeſtänden heraus Finhe der direit Veteiligten gab den noblegf m. Roven
Jerre eiſe ne und Treue des Jettchen zuſtellen weiß. Die charaktervolle Partie des entwickelt, mit einer Konſequenz, die dem Zu humorvollen Varon, der ſich auch in der ihm und Sta

ebert ſo ingend, iſt das Singſpiel in Jaſon Gebert iſt dem Oberſpielleiter des Schau ſchauer weder den Reiz einer echten Spannung verſehens auf edrän gen Rolle dee Kammer dienen die 8
ſeinem ganzen Aufbau und in der Geſtaltung der ſpiels, Alfred Durra, übertragen mit eine der Lermittelt, noch die Arbeit des Denkens zumutet. für den es eſtimn t kein iden gibt gut au v und
r en e freulicher Natürlizkeit, Heſten Leiſtungen des Abends Hans Schwarg Man kann jedoch wenigſtens die Komik der Kon bahn Die den deinen do Es iſt de

T V cherei. Gewiß wird zu als Dr. Kößling und Marion Kaufmann als frontationen, Verwirrungen und Löſungen zum jagen bei Anne-VLieſe Johow, Billa Roſr ſich üb
Pubiitune gert eine *772 gerührten. Madame Voulanger ſind am rechten Plate. ar en dieſe Bei i P dem ſunb Fritz Reichert in guten Händen ſonſt. die

bewahrt ſich das Stück Stojewſky rechtfertigt nicht ganz das Urteil, was der Autor Komödie nennt, ein Stück, das den er ſein WS h i davor, u I zu werden. Walter das ſein hoher Verwandter, der alte Onkel Ferdi- Publikumserfolg verdient, den es allenthalben er Die Regie, beſorgt, öde Partien durch Schwan Wer iſt noc
o r i z ehr angeſtrengt. Selbſt J nand, von dem Julis Jakoby hat. Der ihm vorge gielte. artiſtik aufzumöbeln, brachte eine im ganzen wo en, we

i uetten (das Wort „Schlager“ iſt zu orfene „verkroHene Charakter kommt nicht zum Die Handlung iſt über den beiden ſen gauraen Aufführung heraus, ebensj
verpönt, a r z e es für P e reizbollen Ge Ausbruck, vielmehr gibt er eine immerhin ihm „Hleider machen Leute“ und „Schuſter, bleib' bei die Heinz Behrens das Bühnenbild Aufna
hege anwenden könnte) ſind An örge an längſt pathiſche Figur ab, was nicht bedauert werden deinem Leiſten“ aufgebaut. Herr Geyer nahm ſammengeſtellt hatte. Das Publikum naht äner ſolcher

edpte Melodien zu hören. Und doch dürften ie braucht. eine falſche Telephonverbindung zum Anlaß eines auch dieſe neue Sache mit freundlichem Beifall auf Ausweiſe

e e e e e e e et e e e a b hDichter und namentlich e innal konmt aus St y e r Keformadas Glück bald viele Freunde gewonnen haben. 77 d rer in Veſfa nd uef' ſein und den zugehörigen Herrn in der eigenen Ehrungen auf der Tagung der Deutſchen Alä d. Verei
Nur wenige der heutigen jüngeren Generation Schluß das Enſemble zu wiederholten Malen vor Wohnung Diener ſpielen, garnierte das Gange gemie. Gelegentlich der Hauptverſammlung de Halle

kennen den Roman von Georg Hermann, der dem den Vorhang. Dr. G. mit einer Dame, einer Kokotte, und einer ehr- Deutſchen Akademie in Jena ſind Ehrungen vor de
Singſpiel als Grund gedient hat. Soll man baren Frau, die, wie ſie verſichert, den erſten s M bus, ihree e e ecneeeeeeee e eecceeee eeeeeeageeeeF s i enſtändiger Witze, Zu o MeeſtoKhnendarbieinng die Lehre rnichterth nieten In der ſtattgefundenen Verhandlung der Streit den Ehrgeiz hat ſi etwa zu einem ſatiriſchen nennt Profeſſor De a e n Weriin, der deutſch a e
Man kann dieſes J ſache Deutſches Theater--Blandine Einger vor Aphorismus a gfen und fertig war das w t iverſigleiche mit dem verein Leo n We dem Berliner Arbeitsgericht kamen die Parteien Stück. Als die Traumwelt der Dienſtboten ent Geſandte in Bern Dr. h. c. von Müller, zu leſen
nach der Lei-henſchändung der riederite als be unter Vorbehalt des Widerrufs bis Mitte nächſter göttert iſt, ſieht man die Atmoſphäre gereinigt. Es außerordentlichen Senator der Gründer de
ſonders erfreulich feſtzuſtellen Woche zu einem Vergleich. Das Deutſche Theater bleibt alles beim alten: Vorn Aufgang nur für Steuben Geſellſchaft Dr. Kömpel New York dhnmächtig

Die A z verpflichtete ſie Frau Ebinger in der zweiten Herrſchaften, hinten Abgang über die Diener ferner zu Ehrenmitgliedern Profeſſor Dr. N. A. R. Sonnei a R ibrpna e ung und läßt eine ge Hälfte der Spielzeit 1929/80 führende Rollen treppe, allerdin zum te für ſogial Unzu Fauſt v der Cornell-Unſverſiet, Pref d m
derr W ung erkennen, für die zweier zur Auffü rung kommender Stücke zu friedene, ins Küche Glück u on ver An erſit s v Or er

en da das lebhaft Firich zeichnet. Beſonders übertragen. Blandine Ebinger, die monatelang Es wäre gelacht, wenn unſere Stadttheater- Cooper von der Standard Univerſität un
fte des Köllniſchen Fiſch keine Rolle bekam, hatte auf Beſchäftigung geklagt. leute ſo ein ſüßes Märchen nicht adrett und T. Das aus Kalkutta.
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„Halte
mmer noch Unkenntnis über
das PolcsbegehrVerfahren
gach Einſicht der Wählerkartei muß man ſich

in die Einzeichnungsliſte eintragen

Das Wahlbüro des Unterausſchuſſesalle- Saalkreis für das Deutſche
olksbegehren teilt uns folgendes mit:
„Obwohl bereits mehrfach hinreichende Auf

zrung über das Einzeichnungsverfahren
ich die Preſſe erfolgt iſt, kommen immer wieder
nbegreifliche Jrrtümer der nationalen
zählerſchaft vor. Jn den Geſchäftsſtellen der
zionalen Parteien und Organiſativnen erſcheinen
lich Perſonen, die ſich dort für das Volks
gehren eingeichnen wollen.

Es wird deshalb nochmals dareuf hingewieſen,
z man ſich nur in den 14 amtlichen Ein

ichnungslokalen (ſiehe Anſchlagſäulen)
tragen kann. Für diejenigen Wähler, die die
ſicht haben, ſich in der Martine ſchule ein
zeichnen, ſei nochmals darauf wieſen, daßi ahlerlartei zurEinſichtnahme in die amtliche

das Volksbegehr-Wahlbüro
ſucht Helfer

das Wahlbüro des Unterausſchuſſes Halle
Saalkreis für das Deutſche Volks
begehren, Franckeſtraße 8, III, „Haus der
gandwirte“, Zimmer 28, benötigt noch
dringend ehrenamtliche Helfer, die be-
reit ſind, Propagandamaterial für das Volks-
hegehren in den einzelnen Häuſern abzugeben
und dadurch die nationale Bevölkerung zur
Einzeichnung zu veranlaſſen. Meldungen wer
den täglich von 11--1 Uhr vormittags und von
4625 Uhr nachmittags entgegengenommen.

iſtellung, ob man in ihr enthalten iſt, nicht
nügt, ſondern daß man ſich nach dieſer Ein
nahme unbedingt in die am Ei des
wumes links ausliegenden rn iſten für
z Volk hren hand ſchriftlich ein
agen muß!
Ein Ausweis iſt mitzubringen! Für die-
igen Wähler, die ſich in den anderen 13 Ein
hnunsglokalen eintragen wollen, iſt es ratſam,
rher in der in der Martinſchule befindlichen
lichen Wählerkartei ellen, ob ſie in der
be d ſind. llte jemand abſolutin en amtlichen Ausweis auffinden können, i
ratſam, ſich nähere l r arungsbüro, Franckeſtvraße e 8 rwirt Zimmer 5 einzuholen.

Schließlich wird gebeten, die Anſchriften vonranken und Gebrechlichen z nicht
in Zu einem Einzeichnungslokal begeben

men, rei kr te h e e ſſesle-Saall r 8 Deut en imaus der Land r
len, damit von dort

bereits über 7000 Stimmen
gegen die YoungVerſklavung!

Am Sonnabend und Sonntag machten
n gegen den Verſklapungs-

an gzahlenmäs in den kurzen

die der Un iften zumBbegehre auf beläut. Am
twoch war Beteiligung mit 1841 Stimmen
ſtärkſten. Donnerstag wurden 16509 Unter
en abgegeben, Freitag 1481. Der Sonn

nd geigte mit 921 eine geringre Beteiligung,
rend der Son mit 1321 Unterſchriften

r einen erfre n Aufſtieg brachte. Die
ligung beweiſt, trotz des Terrors und der
fachen Schikanen, einen allgemeinen Willen
m die Verſklavung unſeres Volkes.

die Kommunalwahlen ſtehen bevor:
Seht die Wählerliſten ein!

Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht,
bis zum 25. Oktober in der Martinſchule,
tlottenftraße, die Wählerliſten für die
17. November ſtattfindenden Provinzial Land
und Stadtverordneten wahlen aus-

zn; die e können täglich von 8—1 Uhr vor
s und nachmittags eingeſehen wer-
Es iſt daher e Zeit, daß jeder Ein

ner ſich eugt, ob er in den Liſten ſteht,
ſonſt die Gefahr beſteht, daß er am 17. No
er ſein Wahlrecht nicht ausüben kann! Be
r iſt als darauf zu achten, daß alle
nigen, we bis zum 17. November P
Lebensjahr vollenden, ſelbſtverſtän
re Aufnahme in der Wählerkartei bewirken;
äner ſolchen Neuaufnahme iſt das Mitbringen

Ausweiſes erforderlich.
kKeformationsfeier à der Univerſität

de Vereinigte FriedrichsUniver
t Halle- Wittenberg veranſtaltet am
n dem 81. Oktober, um 11.80 Uhr vor
igs, ihre diesjährige Reformations-
er, bei der Profeſſor Dr. Dr. Guſtav Aubin
ſeſtanfprache halten wird. Wie üblich, fallen an

die die Traditions-Hochſchule der alten
niverſität ſo hochbedeutſamen Tage ſämt

orlefungen und Uebungen aus.

z Ohumächtig auſslunden. Auf dem Riebeckplatz
Sonnabend abend gegen 628 Uhr ein Mann in

oſe drfart E t debet h rn gen Zebracht Saen, naq dem

Klares Auge ſichere Hand
Deutſchlands hervorragendſte Schützen zu Gaſt in Halle

Frank
Am Sonnabend abend hatten ſich alle halleſchen

Schützengeſellſchaften im „Neumarktſchützenhaus“
zu einem feierlichen Begrüßungsabend zu-
ammengefunden, und die ger Austragung der
Bundesmeiſterſchaft nach Halle geeilten fünf ſieg-
reichen Mannſchaften der Verbandsmeiſterſchaften
ſtanden ſelbſtverſtändlich im Mittelpunkt der zahl
reichen r am Ehrentiſch ſah man den
Bundesvorſitzenden Lorenz rg vom
Deutſchen Schützenbund. Jm Verlauf der Tagung
erſchien auch Stadtrat Joeſt- Halle und über
brachte die Grüße der Stadtbehörde. Jm übrigen
ſchien das Intereſſe für dieſes ſportliche Ereignis
ſeltenſter Art für unſere Stadt ſehr wenig Ver
ſtändnis bei den Behörden gefunden zu haben,
was bei dem Wunſche „von Oben“, Halle als
Fremden- und Kongreßſtadt zu ſehen, einiger-
maßen unverſtändlich iſt.

Begrüßungsfeierlichkeiten

en und einem VorNach dem Einzug der Fch des ſaleſthen Schützenbundes ſprachSe henvyeſan Lorenz über Zweck nd Be
deutung des Schützenweſens und er begrüßte die

erbandsmeiſter in Halle. Konrektor eyer
berreichte im Auftrage des Ausſchuſſes für

Leibesübungen eine Hindenburgplaketter die areiche Mannſchaft, ebenſo ließ der

a re den Ehrenpreis der Stadtger e für die ſiegreiche Mannſchaft überreichen.
pra

ſche
n auch die Hauptleute ſämtlicher halle-

n Schützenverbände, ferner die Führer des
S und Landesverbandes. Ein alter
Mainzer Schütze, der 82jährige Hurdt, ſchilderte
in bewegten Worten die unglaublichen Zuſtände
im be Gebiet, wo das Schützenweſen
vom ängſt en völlig unterbunden ſei;
an ſeine Rede ſchloß ſich ein Bekenntnis Treue
um Treue zwiſchen Vaterland und Rheinland.

Das Meiſterſchießen beginnt

Das ießen 124 begann am Sonntagfrüh. Nachdem reits ſen 9 Uhr morgens
rollender Büchſenknall über den Stand rollte,
etzte das e Meiſterſchießen um
11 Uhr vormittags mit den Ausſcheidungskämpfen
ein. Es herrſchte bei den zahlreichen Schützen
und Gäſten eine übergroße Spannung; ſelbſt
Damen notierten die Ergebniſſe, um beſſer ver
r zu können. Der Kampf erreichte ſeinen
öhepunkt, als die Mannſchaft des Frank

urter Schützenvereins, e, V., mehr
und mehr an die Spitze der Kämpfenden rückte,
während Berlin im Wehrmannſchießen und

furt a. M. wird Bundesmeiſter
München in der Feldſcheibe etwas abfiel. Gegen
4.80 Uhr konnte denn auch die x Mann
ſchaft den Sieg für ſich in Anſpruch nehmen.

verkündung des Siegers
Die Verkündung des Siegers fand in

v F

Lehrgang für
evangeliſche Jugendführung

Beranſtaltet vom Arbeitsring des Vundes
deutſcher Jugendvereine

Der Arbeitsring des Bundes deut
cher Jugendvereine, der Chriſt-
eutſchen des Neuwerund anderer reranſtaltet gemeinſam mit

dem Merſeburger Begirksausſchuß für Jugend-

rn dem Pvrov Jugendgu Magdeburg vom 28. bis 25. Oltaber
in der halleſchen „Burſe zur Tulpe“, Univerſitäts

Lehrgang evangeliſchering 5, einen
rrruſ Weiſe im Saale des Schießhauſes ſtatt, 7 voner, feſtlich geſchmückt, die Gäſte kaum faſſen Schafft Kaſſel über „Die Lag der Jugend in
konnte. undesvorſtand Lorenz gab ſeiner edr und „Die der Gereude über den prächtigen und w. meinde für die Jugend“, von Pfarrer Klaer
ndkampf Ausdruck und übergab dann der ſieg Bühle über „Die Lage der Jugend auf dem

reichen Mannſchaft Lorbeer, Erinnerungsorden Lande“, von Dr. WVendland Spandau über
und den ſchweren w. Wanderpreis. Die Das der ewegung“, von
n Tr 33 m r u Profeſſor Dr. D. Stählin- Münſter über
umen überreichen, fer sLeibesübungen eine Hindenburgplaketie und e n n W z

übergab Stadtrat Jo eſt die Ehren Bündiſche Arbeit in der ſtadt und vonplakekte der Stadt Halle. Hauptmann Dever- Großſtadt“,
in i gab noch einmal ſeiner Freude Ausdruck,
aß hier in Halle dieſe bedeutungsvolle Meiſtera zum Austrag kam. Jn e Trink

chen und muſikaliſchen Darb rn des
örlachOrcheſters fand der ereignisreiche Tag

einen ſchönen Abſchluß.
Die Endergebniſſe

1. Mannſchaft des Frankfurtervereins nnd 3 Siege 1
lage 8885 Ringe.
Mannſchaft der Berliner Schützengilde
(früherer Bundesmeiſter): 3 Siege 1 Nieder
lage 3769 Ringe.

ieder-

5

3. Mannſchaft der priv. SchützenkompagnieWeimar: 1 Sieg 2 Aſderlagen
3734 Ringe.

4. Mannſchaft der kgl. priv. ar
eſchaft München: 1 Sieg 3 Niederlagen

3744 Ringe.

5. der Hamburger Schützengeſellſchaft: 1 Sieg 3 Niederlagen
3706 Ringe.

Einzelergebniſſe

Feldſcheibe: 1. BratengeierFrankfurt:
218 Ringe.

Standſcheibe: 1. Koch München: 246 Ringe.
Wehrmannſcheibe: 1. Forſtmehe r-München:

243 Ringe.
Kleinkaliberſcheibe: 1. DieterichMünchen:

166 Ringe.

u r 1. Müncheberg Berlin:182 Ringe.

Der „Birkhahn“ hat ſeinen großen Tag
Bewegtes Leben im Schießhaus „Birkhahn“des Halleſchen Schützenbundes! In der Suche

macherei werden noch einmal Gewehre und
Piſtolen h ein kleiner Beſchlag im Laufe
noch ſchnell mit „Balliſtol“ beſeitigt, Abzug und
Verſchluß der Waffe nachgeprüft. Auch die
Munition muß in Ordnung ſein, und das Ab
kommen am Gewehr kann ſich im Auto durch
Stoß und Ruck verſchieben. Der nächſte Blick
gilt dem Stande. Alle ſind ſie in tadelloſer Ord-
nu überall freie iben und gutes, gleichmäßiges Licht. Da kann kein Spiegel auf dem
Viſier entſt en und Korn und Kimme liegen nicht
im e Lichte. Mit dem Fernglas prüfen
ie ſterkämpfer die Scheibe alles in Ord-

nung, nun „Gut Schuß!“

Aber auch der Körper verlangt ſein Recht. Es
iſt ein rge und ſtrapazierender Kampf, und
wenn München und Berlin auch ganze Teufelskerle
von Schützen entſandt haben, dann beſagt das

im Kampf mit den anderen, wenn man
ruhiges Auge und ſichere Hand hat. St. Hubertus
fa manchmal Launen wie ein ſchönes Weib. Doch

t e Magen ſein Recht. ſind die Chancen ſchon
größer!i ielwaſſer iſt verpönt es „verwäſſert“ das Ziel. Veſſer iſt eine kräftige Fleiſch
brühe und ein kräftiges Brot. Und das wiſſen die
S n wohl. Sie haben ſich Lachsbrote und
appetitlichen Brötchen, während verſchiedene unbe-
teiligte ützen dazu ein mitleidiges Geſicht
machen, nach altem Schützenbrauch einen afr
Bierſchluck auf das Frühſtück ſetzen, und dabei
ſchon anfangen, Geſchichten von hervorragenden
Schüſſen zu erzählen, daß der BViertiſch anfängt,
ſich zu verbiegen.

Dann knallt der erſte Schuß über den Stand.
Jetzt macht ein Fehlſchuß noch nichts aus, es

iſt nur Probeſchießen! Aber die ſind ſchon jetzt
ausgeſchloſſen, denn der fremde Stand iſt gut,
und ſeine Waffe kennt der Schütze! Das knallt
bunt durcheinander. „Pitſch“ ſagen die Klein
kaliberbüchſen, „Peng“ die Piſtolen, die Wehr-
mannbüchſen haben ſcharfen, harten Knall und
die Schützengewehre grollen dumpf wie „nichts
Gutes“. „Oan biſſel kurz,“ meint ein Münchener
und ſetzt den n en Schuß mitten drauf, und
der Berliner n prige ſagt auf echt
Berlinſch gleich nach dem kommen, wo der

z t, und hat immer recht. Schwer haben
es die Piſtolenſchützen, die im geſtrecktem Arm un
Weg ſchießen, während Kleinkaliber und
Wehrmann auch liegend und kniend ſchießen
müſſen.

Die Mienen der en werden plötzlich ernſt,
die Biertiſche ſind verlaſſen und alles ſteht mit
Fernglas und Notizblock hinter den Ständen. Jetzt

ht es um den Sieg, um den Meiſter! DasProbeſchieben iſt vorbei. Aber den Kämpfern

merkt man nur wenig davon. r laden ſie,
ruhig laſſen ſie den Schuß heraus. Ein Wehr-
mannſchütze jagt die Kugeln raſch
intereinander auf die e und hat ſie alle
amt im Spiegel. Sicherheit liegt vielfach im

ſchnellen, entſchloſſenen Handeln und verbeſſert
eher den Schuß als ihn zu verſchle,htern.

Die Frankfurter reißen viel Chancen an ſich.
Der internationale Meiſter Schmidts e
da eine Mannſchaft herantrainiert, die ſich ſehen
laſſen kann; Schützen, die den richtigen Fleck zu
treffen wiſſen. Sie haben auch Technik, ans
Frankfurter. Jhr Anſchlag iſt vorbildlich, ebenſo
ihre Haltung. Der Kampf iſt überhaupt von An
fang bis Ende ſpannend ſchwer zu überſehenin ſeinen Einzelheiten bei den oft gleichmäßigen

Schußbildern. Jm Prüfungszimmer leſen die
Kontrolleure von den Scheiben: viermal zwölf,zweimal zehn, viermal neun, und finden oft ein

ganz enges- Schlußbild. Manchmal hört man das
„Sakra, ſakra“ eines Müncheners, wenn der Schuß
nicht genau im Spiegel ſaß, ein Weimeraner zieltendlich lange nach der Feldſcheibe und ein
Berliner knickt jedesmal mit den Knien ein,
wenn der Schuß heraus iſt. Das iſt aber nur
Angewohnheit, ſo „des Schützen Brauch“. Wieder
ein anderer braucht lange Zeit, um das Gewehr
richtig einzugiehen; er hat die Erfahrung ge
macht: die Laufe ſchießen der Schaft trifft!

Und der Kampf wird ſpannender! Man hatte viel
auf Berlin getippt, Hamburg undMünchen haben dicke Erwartungen in Halle
vorgefunden. Aber die vom Main, die hervor
ragenden Frankfurter, verſtehen mit allen
fünf Schußarten Ziel zu finden. Die Berliner
haben nur mittlere Reſultate im Wehrmann-
ſchießen. Hamburg und München kämpfen
zähe, die Weimeraner ſchließen ſich nicht aus. Jetzt
werden die Geſichter rot und die Spannung wird
immer größer, es iſt ein zäher Kampf, ein echter
deutſcher Schützenkampf Bierkrüge und Wein-
gläſer, Mittagsſchüſſeln und ſogar die Räume amgäſelt ſtehen verwaiſt alles wartet auf den
überraſchenden Ausgang. Da ſchießt zum Beiſpiel
der Münchener Kleinkaliberſchütze eine ungeheure
Leiſtung: ſtehend freihändig: 12 12
12 12, dann kniend: 11 11 9 11
12, und ſchließlich liegend: 12 12 7 12
11, zuſammen 166 Ringe! Ob das nicht ins
Gewicht fällt? Gleich, wem der Sieg winkt
hier zeigt ſich höchſter Sport!
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Die Frankfurter ſchaffen es tatſächlich. Berlin
muß den Meiſterſchaftstitel und den wundervollen
goldenen Wanderpreis an die Schühen aus der
alten Kaiſerpfalz am Main abtreten. Jn drei-
einhalb Stunden ſchärfſten Kampfes haben ſie den
Sieg davongetragen und ſie können ſtolz darauf
ſein, denn ſie ſtanden ebenbürtigen Gegnern

egenüber. Und die Sieger tragen eine gehies
reude zur Schau, ſie wiſſen. manch ines

Schickſal und etwas Glück hat bei dieſem ſchweren
Kampfe ausgeglichenſter Kräfte witgeſe Der
Sieg macht 5 z, aber nicht übermütig. Und die
Beſiegten fühlen dieſe miltelbare Ehrung. Neid
gibt es nicht im Sport, nur Anſporn zu neuer

Leiſtung er.

Pfarrer de Hagas Göttingen über „Praktiſche
Gruprenarbeit“; die Leitung liegt in Händen von
Pfarrer Hermann Schafft Kaſſel. Alle öffent
lichen e finden im Auditorium Maximum
der Univerſität ſtatt, die mit der Tagung ver
bundenen Morgen und Abendfeiern in der
Magdalenenkapelle der Moritzburg

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Das langgeſtrecke Regengebiet längs der Grenze
g wiſchen verſchiedenen warmen Luftmaſſen iſt in
der Nacht zum Sonntag nach Oſten abgetvandert.
Es brachte uns Niederſchläge, die im Oſtteil
unſeres Begirkes 10 Millimeter und mehr be
trugen. Jm Weſtteil dagegen fielen nur unmeß-
bare Mengen und Hannover blieb ganz trocken.
Magdeburg erhielt in den letzten 24 Stunden
17 Millimeter und der Brocken 12 Millimeter. Jn
Süddeutſchland hat es an einzelnen Orten noch
ſtärker geregnet, ſo erhielt Karlsruhe 18 Milli-
meter und Friedri n ſogar 82 Millimeter.

Der ſchnelle Abzug des wurde

Morgennebel. Jn der Nacht wird die Temperatur
faſt wieder bis auf den Nullpunkt ſinken.

Ausſichten Bei ſchwacher leeren wolkig
und ziemlich kühl. Nachtfroſt Am Diens
tag neue Eintrübung.

Schulaufnahme in den Volksſchulen

Die T a n Kinder für das neueSchuljahr findet Montag, den 4. November,
von 2.30 bis 6 Uhr nachmittags, in den Volks
ſchulen ſtatt; ſchulpflichtig iſt jedes Kind,
das bis zum 80. Juni nächſten Jahres 6 Jahre alt
wird. Die Anmeldung der Kinder ar die neue
Südſchule am Ammendorfer Weg hat am
4. November in der Hutten ſchule zu erfolgen;
zu dem Bezirk der neuen Schule gehören vorläufig
alle Straßen, die ſüdlich der Hafenbahn vom Böll-
berger Weg bis zur Friedrich-Ebert-Straße (ein-
ſchließlich dieſer beiden Straßen) liegen, alſo
Läuferweg, Turnerweg, Springerweg uſw. Die
Anmeldung der Kinder zum Beſuch der ſtädtiſchen
Mittel- und höheren Schulen hat bis

um 23. November bei den betreffenden Schul-
eitern zu erfolgen.

Straßenarbeiten der Woche
Jn der Woche vom 21. bis 26. Oktober 1929

werden im Auftrage der ſtädtiſchen Tiefbau
verwaltung nachſtehende größere Arbeiten
begonnen bzw. fortgeſetzt:

Befeſtigung der Huttenſtraße zwiſchen
Friedrich-Ebert- Straße und Böll-
berger Weg, des Läufer-, Ruderer,
Fechter- und Hohenweidener Weges.
Ausbau der Straßen Z 43 und S 433a, der Straßen
am Lutherplatz (Türkſtraße, Brucknerſtraße,
Lutherſtraße) und der Straße NO 26, 27 und 28
am Landrain und Bergſchenkenweg.
Neubefeſtigung der Straße Kleiner Sand-
berg vor dem neuen Verwaltungsgebäude.

Herſtellung eines Sammelkangales in der
Königſtraße zwiſchen Waiſenhausring
und Franckeſtraße. Bau eines Nachfaul-
behälters auf der Kläranlage ſowie Fernheiz-
kanal Stadtbad Schimmelſtraße Hagenſtraße

Martinsberg Rathausſtraße bzw. Frieſen-
Grünſtraße zwiſchen Krauſenſtraße und Arbeits-
amt. Herſtellung eines Tonrohrkanales in der
Straße S 63 zwiſchen Rattmannsdorfer und
Rockendorfer Weg.

Verband deutſche Frauenkultur, Ortsgruppe Halle E. V.
Das r Pholo iſt Thema „Der Menſch und die
Handſchrift behandelt am Dienstag, dem 22.
abends um 8 Uhr F aſche Magdeburg im
Auditorium maximum der Univerſität. Eine Reihe von
Lichtbildern wird das Thema anſchaulich erläutern; Hand-
ſchriften von zeitgeſchichtlichen und Gegenwartsper ſönlichkeiten
werden analyſiert und beſprochen. (Siehe auch Anzeige!)

en eWohin gehe 1057
Halles Bühnen am 21. Oktober

Stadttheater: „Die Flucht nach Venedig“ (8).
Walhalla: „Der luſtige Witwer“ und grandioſes

Varieté (8).
Ufa Alte Promenade: König derTiere“ (4, 6, 8.15).
Ufa Leipziger Straße: „Meine Schweſter und ich“.
Capitol: „Andreas Hefer“
Schauburg: „Fm Prater blühn wieder die Bäume“(4.80, z z
Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober

ſpielplan (8).
Pro-Kochs Künſtlerſpiele:

Rakete: Emil Keimers im neuen Programm (S8).

rau Maria

„Simba, der

Das große neue
gramm (8)
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Alte Grabdenkmäler im halleſchen Dom a u e So
Er wollte ſie durchaus beſtraft wiſſen

Das Ewigkeitsproblem „Menſch und Tod“ im Wandel der Zeiten e ken S

Von Grabplatten und Denkmälern für die Geſtalt nach eng zuſammengehören; das eine, für Duchesne, das in ſeine Rokokoformen erſte Ein nicht gönnen. Wenn dann a die Mutter Regie
Toten läßt ſich mehr ableſen als die Entwicklung ſeinen Offizier beſtimmi, mit Tuben, Mus- ſchläge des Klaſſizismus miſcht, und in der Geſtalt tot iſt, die vielleicht noch manchmal e Uebermaß
der Kunſt und ihrer r von der menſchketen, Kanonen, Keſſelpauken and Panzern umſteckt, Saturns, der alles raubenden Zeit, wie in den des väterlichen Arbe“sanſ ruchs an das Kind ver Ernennnlichen Geſtalt und ihrer p aif che n Wiedergabe. in den anderen Lorbeerkränze und Tuchdraperien, anderen ſchmerzerfüllten Figuren ſich ſtillerer hindert hatte, dann ſind die Kinder ſchlecht dran.

Was ſich am allererſten den 227 aufdrängt, Nachhall vom Gepränge der Beſtattung. Trauer und empfindſamem Nachſinnen über die Der Fleiſchermeiſter Sch. ſtellte nach dem
ſind die Anſchauungen über. das Verhältnis der miß dein Daſein nicht nach Jahren Vergänglichkeit alles r bingien r Tode ſeiner Frau ſeine heute 28j e rig

e e e e cPr Je Nrit der ganzen wuchtigen Selbſtüberzeugtheit egahlte der in e manchmal ne n die verſncereuern n gen Be des Sarog. die der Toh taum a die ihm, Wanderer, unſer längſtes Leben leichte Arbeit pro Wo 9e, ganze gwei Reiqhe.
deſer Aue z n e mit J Alles eigener Würde und Herrlichkeit bewutzt, von Men Iſt ein Hauch, ein Tropfen geit. mar e obwohl ſie ſchon früher in einemdieſer r len 4 e ralen ſchen geernteten Ruhm und ſtolze Titel entgegen R auf Ewigkeit anderen Verufe bei weitem mehr verdient hatte.

ſchat i r a rn di r p wie im Khält, erſcheint der auf ſeinem Epitaph porträtierte Hat uns éc gegeben. Die Tochter war nun h
ann man beſon s a n alter ger Johann v. Ritter, Rat hoher und höchſter Veitz dein Daſein acht nach Jahren Schwimmſportlerin ſehr erklärlich, wenn

J raburger r a ſei v o hohen Fürſten, von den Angehörigen mit ausführlichem Nicht nach Gold und Titeln ab. man den ganzen Tag blutrünſtige Arbeit getan hat
zeit ich faſt ber Reihe u om D. n Elogium“ bedacht, in dem Irdiſches noch über den Noch biſt du was wir einſt waren Und gern weilte ſie u h n
Mittelalter r igen n n Tod hinaus in ganzer Bedeutung weiterglänzen Aber eil und dent ans Grab im Kreiſe I Sportfreunde; das aber koſtet Gelh
ch a ereren e r cgacht ſol. Um wieviel beſcheidener ſchließt die Reihe und mit r Wodenlehn ſiod ſasMöglichkeit auch der Dom in Halle beſchränkt Fiefer Rachrufe in dem Denkmal der Frau Ju di th Köhn. natürlich ſchwer zu beſtreiten. Der Wirt ſchriet
auf eine kleinere und nur zweitrangige
Kunſt, nachdem die bedeutenden, in Nürnberg für
Kardinal Albrecht gegoſſenen Platten mit

alſo kurgerhand auf, ſchrieb immer mehr auf, bis
das Fräulein insgeſamt 60 Mark an Schulden hatte
Dann bat er um den Betrag mahnte, drohte und interröbling

dem Fortgang ihres Beſtellers von hier verſchwan 234 erſtattete zuletzt Anzeige wegen Betruge. ſeißenfels,den. Was geblieben iſt und ſpäter noch dazukam, O ene or e e nes er r erme ers Vom Gericht war der liebekolle al eel aus
hat wenig Beachtung gefunden. Teils ſind die Zeuge geladen (Nebenbei: er hat noch ein öllisſch nahangrar an die Wage ſai N empore u apderet T gen und dies ver w er nag t ebannt, langſamem Verfall preisgegeben, allen Regeln der Kunſt.) Zweifellos hat nun die Zumußten ſie 8 mit eben noch geduldetem Platz „Der Veamte ſoll am Platze kaufen Angekl an ein r e. i W Mutter zu er ehrerin Se
unten im Schiff begnügen. warten. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob dec EndgültigBei den Etatberatungen in Kaiſ erslauern Eine Stärkung der örtlichen Wirtſchaftskreiſe Zeuge nicht für Zahlung eintreten will, ver r Nittelſch

Gotik und Renaiſſance hat der dortige Oberbürgermeiſter eine liegt im Intereſſe eines jeden Einwohners, alſo r z 11 er re z S h
ie beiden ä i l ie wi de in der heutigen der Beamten. Wer billige Ware will, kann lieber beſtraft ſehen, als die kleine Dummheiggſe in GroDa ſtehen auch die beiden älteſten. Keine Frage, Rede gehalten, die wir gera auch der Beamten. g endaß der Sein mit der jungen ſchlanken Frau anker Zeit für ſo außerordentlich beachtenswert halten, ſie guch hier haben. Wer auf Qualität ſieht, r n roete Na 7 er r hier

gotiſchem Bogen, die ein er daß wir ihr nicht nur weiteſte Verbreitung, ſondern hekommt auch auswärts nichts geſchenkt. Jm des Verfahrens beim Stagtsanwalt, wen Delibſch,
e r Haag r dte als auch wünſchen möchten, daß ſich recht viele Ober Gegenteill! Bei Sammelbeſtellungen fühlt der der Betra bezahlt wird, da die Abſicht eine roſſen, Küh
durch Darſtellung und Ausdruck ergreift. Gotiſche bürgermeiſter ähnliche Gedankengänge zu eigen guswärtige Lieferant gar keine Verant-Betruges kaum vorliege. d n R S

Linienmelodik klingt etwas dumpf in der leichten machen wollten: wortung gegenüber dem Einzelabnehmer, zu ſener a
Schwingung des Körperlichen und den langen Die ganze Bevölkerung bildet eine dem er in gar keine Beziehungen tritt. Der Kauf Weihe der Cutherkirche am 10. Uovembeth reudit, S

Kurven der Falten, das Geſicht aber und das wie 4 b t tzanfäſſigen meine Perücke aufgeſtülpte Haar zeugen von Un Not gemeinſchaft mit dem ganzen deutſchen mann am Ort muß aber ſeinen ortsa g Im Süden der Stadt iſt in ſchönem Bau di ſer,
beholfenheit. Ebenſolche ſchlichte anſpruchs Volk unter dem unmöglichen Druck der Repara Kunden ſo bedienen, daß er wiederkommt. Gerade Lutherkirche nun ſoweit erſtanden, daß ſi
loſe Abbildung des Toten, aber mehr bemüht, das tionslaſten. In ſolcher Zeit muß auh jeder Be die Beamtenſchaft, die ſich nicht von Monat am stag des großen Reformators an
ger ren m e erbeten Aer d rufsſtand alles vermeiden, das die Spannung er zu Monat um das Exiſtenzminimum ſorgen muß, u wir r r W
Stefan Greiſel. elne wenig erfreuliche Er höht. Es ſind mir aus Geſchäftskreiſen Klagen hat ein Intereſſe daran, andere Stände nicht zu vornehmen Auch wird für diejenigen die keine tdorf, Hart
ſcheinung, dieſer geiſtliche Würdenträger im vollen vorgetragen worden, daß ein Teil der Beamten- verbittern!“ Zutritt mehr in den Raum der Kirche finden hulamtsbewe
Ornat, unterſetzt, faſt zwergenhaft von Geſtalt und ſchaft größere Sammelbeſtellungen] Wenn man von den verantwortlichen Leitern Werden, ein Lautſprecher angebracht werden, de Auftragswe
mit znürriſchen Zügen, aber doch für die Zeit der uf Waren auswärts gemacht hat. Jch richte großer Kommunen häufiger derartige Auslaſſungen bei Ke Wetter vor der Kirche, bei ſchlechtenwerber Pan
Entſtehung dieſes Flachreliefs begeichnend in der di Begmt t die Vitte, vernehmen könnte, dann würde ſich zweifellos im Gemeindeſaal Aufſtellung finden wird.Miſchung von gotiſchen und Renaiſſancemotiven. nun an die ganze Bean enſchaft die Vitte, manche Kluft im deutſchen Volte eher D
Die mit h nung eines längeren Zeit ſich in dieſer Notgemeinſchaft mit der ganzen Ein überbrücken und würde ſich die ſo dringend Eine G uppe ehemaliger Ke rn Rudloffraumes folgenden Platten beweiſen in der Ge wohnerſchaft verbunden zu fühlen und möglichſt notwendige deutſche Volksgemeinſchaft ſicherlich rtsgr ger Könneraner

nauigkeit der Wiedergabe der Rüſtung, Mode und Platze zu kaufen! eher verwirklichen laſſen. in Halle bzlitz, KnaueGeſichtstypen aus der Zeit des w. mit De Seyngile in Abungen wen Vergnleſſong gerKrieges ſchon entſchloſſenere und ſiche- ſein, daß in Halle kürglich eine Ort en, Wermerere künſtleriſche Auffaſſung; auch ſie wollen Könne en er bildete die a 5 en Tee gen e W hnſtedt, Pre
nichts anderes als das Ausſehen des Toten der d h e er a tritz, Reinbu uſamme e e fe wlit vewahren. reue amera en Klemme ergehen ließen, Kreidners Reſtauren W hack in

in der Dieskauer Straße ins Auge genommen. Ein ABarock und Rokoko ſchuß, der ſich bei der erſten Zuſammenkunft Gebilde hatIJntereſſanter ſind die Epitaphien auf der Der Verein ehem. Kngehöriger der kgl. ſächſ. Armee ehrt verdiente Mitglieder berief rm Srmbez Wo L v in

Empore aus dem 17. und 18. Jahrhundert, e Gründung der Ortsgruppe erfolgte hattendie ren leidlichen Ueberblick iget Nanerggee, Der Verein ehemaliger Angehöriger der Kgl. Den Ah ehe rer r v e
Barock und Rokoko geſtatten und keineswegs ver Sächſiſchen Armee in Halle und Umgebung feierte Tore äg t re Du Deiger zum Raſſierer, Max Küe m m e zum Schiftfu
dienen, verächtlich überſehen zu werden. Durch am Sonnabend in den Sälen des „Hofjäger“ ſein Dr. en brug, gott nd s ohann und zu Beiſitzern Frau Leni Kroll und Guſtav Kle mm
Form gewordenen gedanklichen Gehalt am wenigſten 27. Stiftungsfeſt. Ein wohlgelungenes Naumann, Karl Kotte u t Meit In der Verſammlung am 3. Oktober wurden 12 neue R
anziehend iſt die ſcharf gegliederte, ſtreng angelegte Konzert der Seifert-Kapelle leitete die Feier ein. Herpich konnten auf eine 26jährige veue Zgalieder aufgenommen, außerdem wurden die Statuten
Inſchrifttafel des Wilhelm Rudolf Megbich Darauf brachte Fräulein Hiltrud Neubert gliedſchaft im Verein zurückblicken. Jn anernehmigt. Die nächſte Verſammlung ſoll am 7. Novemb mtsvor

1608). Nicht ſo kargt mit Gefühlen und Ueber einige Gedichte zum Vortrag. Beſonderen Beifall kennenden und kameradſchaftlichen Worten hob der n be e er pad vor
zeugungen das dem Andenken des Thriſt Polſchnitz erntete aber Konzertſänger Kamerod Curt Frei, Vorſitzende die Verdienſte der Jubilare hervor und gelauſch, waren urh s a
geweihte, in ſchwarzen Rahmen eingeſpannte Ge tag vom der 107er g. mit ne Jhnen w. rn
mälde des unter dem Kreuz guten Tenorſtimme die Feſtteilnehmer er- kennung im en Auf weltfahrt it „G Ze zChri ä icht, wie hier i kriegerverbandes das Ehre n des mit „Graf ZeppelinChriſtus. Spürt man nicht, wie hier in dem Leiden freute. riegerverban Ehr dere Ja ler Die m d arg wert wenn v

Seit einigen
meindevorſtel

rſchwundund Sterben des Gottesſohnes Zuverſicht auf ſeine Na t rnicke, Verbandes für 2öjährige treue t. bekannt u r eerlöſende, Leben Leber Opfertat geſucht vegrüdte e le nene Gute wie Kaßerahet Darauf v rer den fus m ck v n re en Jubel hreib t
wird? Aehnliches, nur ſpannungsreicher, bekundet und deren Angebörigen, insbeſondere Herrn Ka Jubilare mit Blumen. Ferner wurde zenloſe Begeiſterung e r g. Nnts nieder

ge nommene
das mächtige mehrteilige Epitaph einer Dame im ück und gedachte Vorſitzenden im Namen des Vereins den Kame r e an der Fernehohen Spitenkragen, deren Name mit der Inſchrift merad refeſſet e en e. raden Ernſt Witte, Fritz Preiß, Otto Beder ten

Unterſchlagin dankbarer Anerkennung der hochherzigen Spen- 2erloſchen iſt. Aus prunkend vergoldetem J der für die im Verein beſtehende PaulNau z d Pf r die u ſahres herſont r r geben kann
zrnamen! löſen ſich einige Malereien heraus. as mann-Stiftung. Den verſtorbenen Kame- es yffhäuſer a dir icht. i 3 Gelegenheit wird Halle nun am Vienstag, dem 22. um private
Mittelbild ko iert Zen V w. raden Paul Naumann ſowie die anderen zur Dr. re 3 darau er en ge u Max e v h tt, daß der

e herein S großen Armee abberufenen Kameraden des Ver der usgezeichneten in herzlichen v m rn ebenſo ſele ſchon vorher ar wert Wert bekanntbietend, und die Bezeichnung der Heiligen. Jn ten die Feſtteilnehmer durch Erheben von Verein für die Ghrung und bat die Kameraden, L 7 J 75 ealler Angſt vor dem Endgericht lebt doch die Hoff a len ine die Kapelle e Vers auch weiterhin an der Entwickelung des Vereins nthörern Letannt iſt, an Vtrebhen rie reiſe v

nung, in die Scharen der vor den Schrecken der heg Liedes „Jch hatt' einen Kameraden“ intonierte. und an der neuen Blüte des Deutſchen Vater r W i
letzten Tage bewahrten Seligen aufgenommen zu Hanmerad Wernicke hob weiter in ſeiner An landes mitzuarbeiten. e zage z nen kg t zwerden. Die kleineren Nebenbilder, Chriſti Tod ſprache Ereigniſſe aus der 27jährigen Verein s Der Feſtball hielt die Gäſte des Vereins, die ſahrer elenen iſt, um durch ſeinen intereſſanten Vor
Kreuzabnahme und Himmelfahrt, begründen dieſes geſchichte hervor und fordert die Kameraden Kameraden ſowie deren Angehöri noch einige ür die Arbeit Dr. Eckeners zu werben, wurde ihm in

Vertrauen auf die Errettung vom Tode. Ohne üllten Sälen ſtärkſter Beifall entgegengebracht, und darauf, auch fernerhin treu zum Verein und zum Stunden in beſter Stimmung beiſammen. Eine darf auch Halle n zurückſtehen. Es ſind noch Kartendieſen halb furchtſamen Blick auf den Jüngſten Tag Deutſchen Vaterlandes zu ſtehen. Stehend ſangen unterhaltſame Lebensmittel-Tombola fand all ſadin bei H. r

Bürgç

In einer S

T. n und im Verkehrsbüro „Roter Tuſpricht ſich frohe Gewißheit in einem anderen zie Teilnehmer den erſten und vierten Vers des gemeinen Anklang und war bereits ſehr geitig c

Epitaph aus, das unter kräftigem, von verzierten jedes. oreaele geträgenem ebälk die Au e Deutſchlandliedes ausverkauf.
zrweckung des Lazarus in einer vielfisurigen. r Je gen Se r v wieder zahlreiche Verkehrsunfälle e ſeezdamit den feſten Glauben an die Auferſtehung ſinn- ahlfragen zu beokachtenden Neutralität von jeder Am Sonnabend wurde mittags 12.15 Uhr in der ebildet. Und ſicher, faſt zu ſehr eingenommen von wild Weſt im Kino Beteiligung an irgendwelchen Wahlaufrufen fern.“ ß J e Strat c üler e einem Perſonenkreſtn i Augu

menſchlichen Verdienſten, klingt auch der Lobſpruch aber nicht auf der Leinwand überſahten nd ung er e n n neifür die Verſtorbene, der ihre Tugend nicht hoch Ein paar wohnungsloſe Handwerksburſchen Braune Woche“ ein Mann am Waiſ eng von einem Strah vor
genug erheben kann und vor gewagtem Vergleich hatten einen Kintopp am Steinweg beſucht 4 vahnwagtn umgefahren. Der Mann tr Ijüüoo
nicht zurückſchreckt. nd ei von ihnen wollte den Raum nicht ver Wie ſchon verſchiedene andere im Verband .7 davon und wurde in das Sliſabeiaſ Auf die Anordnung des Kinobeſihers Deutſcher Zigarren -ZadenJnhaber, Am Sonnaben wurde auf dem Marktplatz

Das Bildnis des Kilian Stiſſerus i hinaus g n jerte er nicht und im Sitz Hamburg, zuſammengeſchloſſene Gaue ver L von einem Radfahrer umgeſahren, ſie kam mit kürzlich verſa
4 e zu begeben, reagierte er der ſt anſtalten jetzt auch die Zigarrenhändler in Halle Schregen davon In der Freilmſelder Straße ſie Weiche VertreDas pompöſeſte Denkmal aber, das durch ſeinen Nu entſtand eine zünftige Keilerei, an der ſich gleichzeitig mit den Zigarrenhändlern anderer in Pferdefuhrwerr und ein Straßenbahnwagen zufe i

ine, um ſie
en liſte fü
netenwa
nderungen w
en, die unte

an den L

mächtigen Aufwand und ſeine von der Wand weit ſogleich noch drei Freunde beteiligten, um ihren ſpitteldeutſcher Städte in der Zeit vom 15. bie (erſüere prag S28 et gen
ein La ftwagenvorſtoßende maſſige Architektur alle anderen Tippelbruder zu unterſtützen. Der Beſitzer machte Z1, Okte er eine Zigarren und Zigarillo Sonntag mittag am Reklegübertrumpft, das des Kilian Stiſſerus in Notwehr von ſeinem Hausrecht mit einem Prop a r für die z und onenwagen. e gpandge jedesmal Sachſchäden,

von 1620, ein echtes manieriſtiſches Werk im wuch Hammer gebrauch. Der Angreifer bekam eine Zigarillos zu werben. Die Fenſter ſind während Wurpen Pekſonen acht ver C
tenden Aufbau, in der Unerſättlichkeit des blutende Wunde am Kopf, und als das Ueberfall Fiefer Zeit nur mit Zigarren und Zigari Rowdys. Unbekannte Täter ſchlugen in der Lei
Schmückens und Füllens, in der erregten Bewegung kommando eintraf, konnte es raſch Frieden ſtiften, dekoriert; natürlich werden andere Tabakwaren in Straße d ulaſten eines Siah e
des Knorpelwerks, der grinſenden Masken, ent denn der Verletzte war ohnmächtig geworden, und dieſer Zeit weiter verkauft. Die beſten Zigarren einem Diebſtahl kam es aber nicht, vermutlich weil die R
zücenden Engelsfigürchen (mit Totenſchädel und die drei Freunde wurden nach der Wache gebracht. werden dem Raucher in dieſer Zeit im useſtört wurden. h. Oberröbli

bürgerlichenStundenglasl) und übereinander geordneten Der Angreifer muß einen harten Schädel gehabt fenſter gezeigt, daher verlohnt es ſich, die Fenſter Am 26. September 1929 wurde im Sſzeniſchen Reliefs. Die Verkündigung an haben, denn er wird ſchon heute wieder aus dem zu keſichigen he hn ſich Fenſ r er untelbroum l r ecc tig wurde
Maria iſt faſt ein atmoſphäriſches Ereignis, die Eliſabethkrankenhaus entlaſſen. unden. g. einen Trauring (gez. ichen Par
Hirtenanbetung hat alles JIntime abgeſtreift, die Walhallatheater. Ab morgen Dienstag bringt das 29 G ren el für Spſamanne h g mit) vKreuze von Golgatha und der Auferſtandene ſind Halleſcher Beamtenbund zur Einheitsliſte. Walhalla ein Programm, wie es Halle an Fülle und Eigen mine z rn 5 r r in za e 27
nur ſchlecht zu ſeben. Rechts und links vom Haupt Das Oriskartell Halle des Deutſchen Be e endet ber dem glänzenden Varietee Ne o nebenvild der eipnachtserzähiung kniend anbetend amtenbundes bittet um Aufnahme folgender den rer Se u e c
die Stifter des Denkmals. Entſcheidender Berichtigung: „Zu der in Nr. 247 unter der Ueber Loutſiang mit dem berühmteſten ColouredKünſiler daß die Arbeitspläne für das Winter gg
als der in den Bildern formulierte Gedankengan rift „Das geeinte Bürgertum Halles“ veröffent-Zouis Douglas an der Spitze eines erſtklaſſigen Re November Dezember 1929 unentgeltlich in allen riſt für die hier Wirtenfe Geſinnung die men Filt Liſte der der ükgeelihen Arbeitsgemein n r r e rer wie T W e ben b an eſtere e eäähler S
mentale Ehrung des Toten, die über das für uns ſchaft angehörenden Verbände und Parteien erklärt dürfte dieſes eigenartige Gaſtſpiel euren Intereſſe hagen aus Bern einen Auftlärungsvorttag mitd

e

heute erträgliche Maß hinausgeht. Es mögen dann das Ortskartell Halle des D. B. B., daß ſein Name begegnen Der Vorverkaf hat bereits begonnen und wird auf intereſſeanten rimenten halten über das Dem er a. D. 8.

We J 7 Dichtung u nfolgen drei weit kleinere ſchildförmige Gedenktafeln ohne ſein Zutun aufgenommen worden iſt. Das iſi en Preiſe rot ganz Horrender Unroſten r das wunder des ung e Aef, u l Lome, Beaus der zweiten Hälfte ded ehrender die der Ortsrarten Halle des H. V. V hart ſich bei ſeiner in leſe adctgrzun ur in getinser Aufſchiag erhoben. n den ngrerngg Schein allen nasbeamter

12. Arth



wenn

t eines

embe
bau di
daß ſi
ors an
Gottes

öttle
keine

finde
en, der
hlechten

eraner

g gew
ehemal

1 vegriſe
erſten

Gebrü

aurag
Ein A
det hat
n, in
hatten

ingefunde

ählt, J
chriftführ

d lhemm
neue M

tatuten

vemb
igt werde

raner a

gen Wos
vom V
Jubel

lin

Srittes Blatt
Nummer 248

Halleſche Zeitung Montag
Halle, 21. Oktober 1920

et Pro vie
Schulperſonalien im

Regierungsbezirk Merſeburg
Ernennungen: Zu Konrektoren die Mittel

zullehrer Mieth in Weißenfels und Fritzſche in
halle; die Lehrer Tonn in Delitzſch, Bliedtner in
ehla, Geßner in Zeitz und Becker in Zſchorne

zum Hauptlehrer Lehrer Kemmeſies in
ſeu

Verſetzungen: Lehrer Dr. Graul aus Halle als
jektor nach Ammendorf, Lehrer Theuermeiſter
s Konrektor nach Ammendorf, Konrektor Flöter
z Unterröblingen als Konvektor nach Ober

zblingen am See; die Lehrex Meyer aus Groß-
rimmaals Hauptlehrer nach Großgrimma, Bröſe
us Doberſchütz nach Crenſitz, Wiegand aus
folmerswenda nach Bräunrode, Schenke aus
ernſtedt nach Delitzſch, Vaneſſon aus Döllnitz

ch Bad Liebbenwerda, Zellweger aus Fichten-
rg nach Neuburgsdorf, Apel aus Döbris nach
nierröblingen, Haake aus Kleinſchkorlopp nach
eißenfels, Wiede aus Prühlitz nach Zahna,
eidel aus Wartenberg nach Pieſtritz, Malo aus
öllitzſch nach Schilderhain, Melzer aus Predel
ch Gerbſtedt, Horn aus Brodau nach Delitzſch,
ſſert aus Rogätz nach Deutſche Grube; die
hrerin Settgaſt aus Züllchow nach Wittenberg.
Endgültig angeſtellt: Die Lehrer Weber an

x Mittelſchule in Weißenfels, Gralmann in
iepersdorf, Cammradt in Steinburg, Schwarz-
ſe in Großwig, Scholkmann in Nebra, Reichardt

Saathain, Mroſack in Bockwitz, Lehmann in
ühlberg (Elbe), Wiegand in Frankleben, Schmidt
Delitzſch, Hubbe in Gröſt Trebeljahr in

roſſen, Kühn in Zahna, Brinkmann in Bitter
d; die Schulamtsbewerber Heiſe in Klebitz,
ue in Radefeld, Spott in Dörſtewitz, Schütze in
ſchöneicho, Heckert in Streckau, Müller in
hkeuditz, Schimpf in Quenſtedt, Haferkorn in
henmölſen, Weſche in Mücheln, Arnold in
helkau; die Schulamtsbewerberin Arandt in

Fitz.

Einſtweilig angeſtellt: Die Schulamtsbewerber
anke in Leung, Geiſtlich in Leunga, Mähr in
ßdorf, Hartmann in Labrun und die techniſche
hulamtsbewerberin Schulze in Holzweißig.
Auftragsweiſe beſchäftigt: Die Schulamts
erbet Panſch in Gerbſtedt, Kaube in r

rnickel in Großgrimma, Lingslebe in Witteſ
vg, Mennicke in Zwochau, Bergmann in Weißen-

Rudloff in Fichtenberg, Fiſcher in Gernſtedt,
ötze in Schkeuditz, Körner in Döbris, Weſche in
ößlitz, Knauert in Keutſchen, Scharfe in Alte
de, Ehrhardt in Zeisdorf, Gräfenhain in
üten, Werner in Kleinſchkorlopp, Hoske in
öhnſtedt, Preuß in Eilenburg, Ringewelski in
jeſtritz, Reinboth in Prühlitz, Reißner in Gofſeck,
rtſchack in Wartenberg, Nürnberg in Cöllitzſch,

l in Predel, Krüger in Molmerswenda,
nidt in Brodau, Nitzſche in Mühlberg a. E.,

kett in Ziegelroda, Tittel in Bottendorf, die
hulamtsbewerberinnen Neumann in Bitterfeld,
medorf in Voigtſtedt, Nachtwei in Sandersdorf.
In den Ruheſtand tritt am 30. November
hrer und Kantor Kolbe in Böſenburg.

„W—

mtsvorſteher verſchwunden
Zerbſt, 21. Oktober.

Seit einigen Tagen iſt der Mühlenbeſitzer und
meindevorſteher Putz in Hundeluft ſpurlos
trſchwunden. Kurz nach ſeinem Ver-
inden traf bei der Zerbſter Kreisdirektion ein

hreiben Putz's ein, in dem dieſer ſeine
ntsniederlegung mitteilte. Eine ſofortgenommene gafſenrreviſisn ergab, daß

Deren nicht zum Verſchwinden An
geben kann. Allem Anſchein nach handelt es
j um private Obliegenheiten. Die Familie er-

tt, daß der Aufenthaltsort des Amtsvorſtehers
bekannt iſt.

Bürgerliche Einheitsliſten

Landsberg, 21. Oktober.
In einer Sitzung der intereſſierten Organi-
ionen wurde zur bevorſtehenden Stadtver
dnetenwahl eine bürgerliche r

i folgenden Kandidaten auffgeſtellt:
dtange, Friedrich, Stadtkämmerer; 2. Niemczyk,
uſt, Fabrikdirektor 83. Lehmann, Wilheim, Land

K. Pichahn, Max, Fieiſchermeiſter; 6. Sei

t e m 9 Juſe degarn,
iſchermeiſter; 7. Borgaß, He potheker;drode, Auguſt, Halt ehler; Kirbrecht, Max,
lmachermeiſter; 10. Pouch, Joh., dipl. Garten

nſpektor; 11. Fauſt, Franz, Tel.-Leitungsauf

Schkeuditz, 21. Oktober.
Kürzlich verſammelten ſich im „Café Harniſch“
reiche Vertreter der bürgerlichen Parteien und
ine, um ſich noch einmal mit der Kandi-
enliſte für die bevorſtehende Stadtver-
netenwahl zu beſchäftigen. Nach einigen
nderungen wurde einſtimmig eine Liſte be
en, die unter dem Kennwort „Ordnungs-
t an den Wahlausſchuß eingereicht wird.

h. Oberröblingen am See. Bei der Aufſtellung
bürgerlichen Liſte für die Kommunal
hlen wurden von den zuſammengehenden
rlichen Parteien (nur die Wirtſchaftspartei
nicht mit) vor allem die bewährten Mitglieder
jetzigen Gemeindeparlaments wieder auf die
geſetzt. Die Bürgerliſte folgende
n: 1. Otto Schmidtchen, Molkereibeſitzer;

Ubert Wahlmann, Zimmermeiſter; 83. Franz
Lehrer; 4. Ernſt Scheibe, EiſenbahnVor-

ſer; 5. Hugo Reichelt, Lagerverwalter; 6. Paul
h, Fördermaſchiniſt; 7. Arno Metz, Stellwerkr a. D. 8. Otto Malz, Kaufmann; ger

m Home, Bergmann; 10. Paul Schrader, Ver
ingsbeamter; 11. Albert Kleemann, Reſtau-

12. Arthur Rothe, Lokomotivführer.

Alexisbad, 21. Oktober.

Der Harzer Verkehrsverband hielt hier eine
außerordentliche Hauptverſamm
lung ab, die ſich mit wichtigen, den Harz be-
treffenden Fragen des Verkehrs befaßte.

Der für das Sommerhalbjahr vorgelegte Ge
ſchäftsbericht über die Zeit vom I. April bis
30. September 1929 läßt eine Zunahme des
Beſuches des Harzes erkennen; die diesjährigen
Zahlen übertreffen, ſoweit es ſich überſehen läßt,
die vorjährigen. Genaue hlen über den
Fremdenverkehr ſtehen im Harz leider nicht zur
Verfügung; der Verband beabſichtigt jedoch, ſeinen
Mitgliedern die Einführung der Fremdenver-
kehrsſtatiſtik anzuempfehlen. Für den Aus-
bau des Winterfahrplanes und der internationalen
Eiſenbahnverbindungen ſind mit den zu
ſtändigen Stellen Verhandlungen aufgenommen.Keſonheres Augenmerk wurde der Verbeſſerung der

Verbindungen nach dem rheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtriegebiet gerichtet. Die Freigabe der D-Züge
für Sonntagsfahrkarten hat ſich auf den Wochen
endverkehr günſtig ausgewirkt. Die Hrn
eines Farnſprechbuches für das Harzgebiet
iſt von der Poſtverwaltung in Ausſicht geſtellt
worden.

Während den Fragen der Herrichtung von
Radfahrwegen ufmerkſamkeit gewidmet
war, hat man den Ausſtellungsfragen gegenüber

Großfeuer
z. Küllſtedt, 21. Oktober.

In der letzten Nacht entſtand auf noch nicht auf
geklärte Weiſe in der Niedersgaſſe ein Groß
feuner, das in ganz kurzer Zeit vier Scheunen,
einige Ställe und Schuppen einäſcherte. Die
Hitze brachte auch einen Benzintank zur
Exploſion, der ſich an einem Trekker befand.
Ein Pferd, das ſchon gerettet war, lief in den
Stall zurück und verbrannte. Daß es der
Feuerwehr gelungen iſt, die dicht aneinanderſtehen
den Wohnhäuſer zu retten, iſt der Wind-
ſtille und maſſiven Zwiſchenmauern zu verdanken.

Kirchentag der Ephorie Könnern
g. Unterpeißen, 21. Oktober.

Der Kirchentag in Unterpreißen, der äußerſten
Gemeinde der Ephorie Könnern, war überaus zahl-
reich beſucht. Superintendent Brüſſau hielt
die Feſtpredigt über S 6, 10 und er
mahnte die Erſchienenen, daß ſie in der ernſten
Zeit, wo alles zuſammenbricht, der Kirche die
Treue halten möchten. Bei der Nachfeier
im Saal der „Erholung“ begrüßte Gutsbeſitzer
Marth die Erſchienenen, die dann mit großer
Aufmerkſamkeit den Hauptvortrag des Superinten-
denten Valentin- Eisleben „Kann ein moderner
Menſch noch an Gott glauben anhörten. Seine
wertvollen Ausführungen klangen aus in dem
Wort: „Unſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt
überwindet.“ Es beteiligten ſich noch einige Pfarrer
mit markigen Worten an der Ausſprache, worauf
der Ortspfarrer Exner das Schlußwort ſprach.
Mit dem Geſange des alten Lutherliedes „Ein' feſteBurg iſt unſer Vor ſchloß die erhebende Tagung.

Eine ſchwimmende Wohnungseinrichtung
Eilenburg, 21. Oktober.

Dieſer Tage wurden Sofa, Stühle und andere

r r von der Muldeunterhalb des Schloßberges gelandet. Man
nahm an, daß es ſich um Umzugsgut handele, das
von einer W oder von einem Kahn herab-
gefallen ſei. Nunmehr hat ſich herausgeſtellt, daß
ein wütender Ehemann nach einem Streit
mit ſeiner Frau eine Anzahl enſtände ſeiner
Einrichtung in die an ſeiner Wohnung vorüber-
fließenden Mulde geſchleudert hat. Der

ößte Teil der Sachen, insbeſondere die PorzellanFern und ſonſtige ſchwere Gegenſtände, ſind
natürlich verloren.

Wallners Klage abgelehnt
Leipzig, 21. Oktober.

Das Verwaltungsgericht bei der Kreishaupt
e in Leipzig hat über die Klage ver
handelt, die der Stadiverordnete und Landtags
abgeordnete der Volksrechtpartei, Dr. Wallner,
gegen den Beſchluß der Stadtverord-
neten eingereicht hat, durch den er auf zwei
Monate von der Teilnahme an den Stadt
verordnetenſitzungen ausgeſchloſſen iſt, weil
er die ihm obliegende Amtsverſchwiegen-
heit verletzt habe. Das Verwaltungsgericht hat
die Klage Dr. Wallners gegen dieſen Beſchluß

e 35 wird nun beimerverwaltungsgericht ufung einlegen. Die
Abweiſung der erfolgte mit dem unzwei-
deutigen Hinweis darauf, daß Veröffentlichungen,
die durch Dr. Wallner in der Preſſe erolgt ſeien,
und Mitteilungen, die Dr. Wallner dem
Miniſterium gemacht habe, ſolche Eingaben be
troffen hätten, die geheim zu halten geweſen
ſeien. Dr. Wallner iſt Amtsgerichtsrat
in Leipzig.

Cogisſchwindler feſtgenommen
Jlſenburg, 21. Oktober.

Ein von der Staatsanwaltſchaft geſuchter Karl
Lütkens konnte hier von der Landjägerei feſt
enommen werden. Wegen Betruges wird
ütkens von der Staatsanwaltſchaft Roſtock ge
ucht. Es handelt ſich anſcheinend um einen ge

ährlichen, Logisſchwindler,
eit drei Wochen wohnte er unter falſchem

Tagung des Harzer Verkehrsverbandes
Steigende BVeſucherzahlen infolge guter Werbung

Zurückhaltung bewieſen, weil eine Ausſtellungsmüdigkeit en iſt. Die Zuſammenſtellung

neuer Lichtbildreihen iſt in Arbeit. Die
Zeitungskollektivreklame erfreute ſich wachſender
Beliebtheit. Das im 1928 hergeſtellte
Sommerplakat iſt bei Beginn des Geſchäfts
jahres in etwa 500 Reichsbahnhöfen, 450 Poſt
anſtalten und an etwa 2200 Plakatanſchlagſäulen
angeſchlagen und an weitere 1400 geeignete
Adreſſen überſandt worden.

Zum Schluß geht der Geſchäftsbericht auf
Teilungspläne des Harzgebietes im Zuſammenhang
mit der Reichs neugliederung ein und be
tont, die wirtſchaftliche und geographiſche Ein
heit „Harz“ dürfe nicht getrennt werden. Sie
müſſe vielmehr bei einer Neuregelung der Landes-
grenzen auch als Ganzes einem Gebiete inner-
halb des Deutſchen Reiches zugeſchlagen werden.

Die „Bremen“ als Meſſedampfer

Leipzig, 20. Oktober.

Der neue große Schnelldampfer „Bremen“ des
Norddeutſchen Lloyd iſt für die Fahrt von New

ork, nach Bremen vom 22 bis 28. Februar angee Die „Bremen“ wird in erſter Linie der
Beförderung der zahlreichen Amerikaner
dienen, die die am 2. März beginnende Leip
ziger Frühjahrsmeſſe beſuchen wollen.

,GvHSUSSSIvaeaeeavaaeea a aaoaaamonLotterwirtſchaft im Konſum
rl. Jlfenburg, 21. Oktober.

Wegen Vergehens gegen das Genoſſen-
ſchaftksgeſetz hatte ſich vor dem großen
Schöffengericht in Halberſtadt der 52jährige Dreher
Karl Zwenzner von hier zu verantworten, der
ſeit 1917 nebenamtlich Geſchäftsführer des
Konſumvereins war.

Er hatte es verſtanden, durch falſche
Buchungen, insbeſondere auch durch Vor-
datierung von Rechnungen die Bilanzen 1925 und
1926 ſo zu verſchleiern, daß aus dem Fehl
betrag ein Ueberſchuß wurde. 1925 hatte
er 6000 Mark Warenſchulden angegeben, obwohl
13 689 Mark vorhanden waren, und 1926 lauteten
ſeine Warenſchulden nur auf 7500 Mark, obwohl
ſie über 15 000 Mark betrugen. Obgleich dem Ge
ſchäftsführer dieſer Fehlbetrag bekannt ſein mußte,
hat er 1925 ſeinen Konſumgenoſſen vor ge
gaukelt, daß der Konſum faſt 2400 rk
Ueberſchuß erbracht hatte, und demgemäß auch
eine Dividende verteilt. Jn Wahrheit war
1925 ein Verluſt von 5000 Mark entſtanden. 1927
kam man hinter die Schliche des Geſchäftsführers
und enthob ihn des Amtes.

Vor Gericht wollte Zwenzner von den ganzen
Dingen nichts wiſſen und ſtellte ſeine Ge
ſchäftsführung als e hin. Einige Re
viſionsbeamte ſtellten ſeiner Buchfiihrung jedoch
das Zeugnis großer Lotterei aus. Das Gericht
hielt nur wegen der bisherigen Unbeſcholten-
heit des Angeklagten mit der Strenge des Ge-
We zurück und beließ es bei 150 Mark Geld-
ſtrafe.

Die Uordhäuſer Werkſpionage vor Gericht
Nordhauſen, 21. Oktober.

Vor dem Großen Schöffengericht fand jetzt
eine Verhandlung gegen den früher in den
Gerlachwerken beſchäftigten Oberingenieur
Greve und den Betriebsingenieur Pauli
wegen Werkſpionage ſtatt. Die beiden ſtehen
unter Anklage, Werkszeichnungen und Einzelteile
des Gerlachſchen Dieſelmotors in der Abſicht
entwendet zu haben. Der Sachverſtändige, Chef-
ingenieur Woll Zorge, ſagte aus, daß es an ſich
möglich geweſen wäre, den Motor nachzubauen,
denn das Patentamt habe den patentamtlichen
Schutz mit der Begründung n daß die
Konſtruktion keine Neuheit aufweiſe. Demnach
haben die Zeichnungen nur informatoriſchen
Wert haben können. Demgegenüber erklärte
Stadtrat Gerlach, daß die Firma durch den
Diebſtahl bedeutenden Schaden erlitten
habe, was daraus zu erſehen wäre, daß die Firma
an der Konſtruktion des Motors pleite ge-
Frgey ſei. Das Gericht verurteilte ſchließlich

reve wegen Diebſtahls zu 1000 Mark Geld-
ſtrafe an Stelle einer Gefängnisſtrafe von
50 Tagen, während Pauli freigeſprochen wurde.

Schädelmeſſungen in Eichsfeld Dörfern
Duderſtadt, 21. Oktober.

Nachdem durch das Anatomiſche Jnſtitut in
Göttingen unter Leitung des Privatdozenten Dr.
Seller in den Kreisorten Lindau, See
burg und Krebeck bereits Schädel-
meſſungen vorgenommen wurden, will man
Ende dieſes Monates ſolche Meſſungen auch in
Duderſtadt ſelbſt bei ſolchen Familien ver
anſtalten, die mindeſtens ſeit drei Generationen
auf dem Untereichsfelde anſäſſig ſind. Dieſe
Forſchungen haben den Zweck, feſtzuſtellen, in
welcher iſe ſich die früher hier eingewan-
derte Volksſtämme erhalten haben
und ob ſich die Anſicht der Hiſtoriker beſtätigt, die
dahin geht, daß auf dem Eichsfelde vor den
Germanen die Kelten gewohnt haben und daß
dieſe durch einen germaniſchen Volksſtamm ver
drängt ſind.

Köthen. Spät abends brach in der Domäne
Görzig ein Brand im Schafſtall aus. Es
gelang den Feuerwehren, den Brand zu lokaliſieren
und das Vieh vor dem Feuertode zu retten.

Blankenburg. Dieſer Tage beging hier der ehe
malige Führer der 34. Jnfanterie-Diviſion,
Generalleutnant a. D. Teetzmann, die Feier
ſeines 70. Geburtstages. Der Jubilar befehligte

Namen mit ſeiner angeblichen Frau in einem
hieſigen Gaſthauſe.

im 1913 das Jnfanterie- Regiment 30 in
is und erhielt im Weltkriege nach der

jFlandernſchlacht den Orden Pour le merite.

5000 Flugblätter
beſchlagnahmt

Eilenburg, 21. Oktober.
Ebenſo wie in Halle wurden auch hier Flug

blätter für das Volksbegehren beſchlag-
nahmt. Bereits eine Viertelſtunde nach Eingang
der Poſt die Behörde hatte gewiß Dampf da
hinter gemacht erſchien am Sonnabend vormittag

in der Geſchäftsſtelle des Kreisland-
bundes Delitzſch in Eilenburg Polizei und
nahm ein Poſtpaket mit 5000 Flugblättern
des Reichsausſchuſſes für das deutſche Volks
begehren (Flugblatt Nr. 20) mit. Gegen die Ve
ſchlagnahme, die auf Grund eines Urteils des
Amtsgerichts BerlinMitte erfolgte, wurde Ein
ſpruch erhoben.

Wo ſind die Liſten?
Weimar, 21. Oktober.

Wie der Kreisausſchuß für das Volks
begehren im Landkreis Weimar mitteilt, ſoll ein
gewiſſer Prozentſatz der offiziellen Einzeichnungs
liſten, die den örtlichen Ausſchüſſen für das
Volksbegehren durch die Poſt zugeſandt worden

ſind, den Beſtimmungsort nicht erreicht
haben und verſchwunden ſein. Dieſes merkwürdige

Berſchwinden der Liſten muß eigenartig berühren.
Ob eine Unterſuchung die Angelegenheit klären
wird, bleibt zunächſt noch abzuwarten.

Kleine Provinz- Nachrichten
Vi. Paſſendorf. Die Gebäude der Pfänner

ſchaftlichen Ziegelei, die im Sommer
durch Feuer zerſtört wurden, werden zurzeit mit
weſentlichen Vergrößerungen wiederauf
gebaut.

g. Könnern. Mit klingendem Spiel und Geſang
durchzog Sonntag der „Jungſtahlhelm“ die
Straßen der Stadt und verteilte Aufklärung s
ſchriften für das Volksbegehren.

z Gerbſtedt. Die hieſige i eatergemeinde
eröffnet ihre diesjährige Saiſon am Freitag, dem
25. Oktober, abends 8 Uhr im Saale des „Goldenen
Ring“. Zur Aufführung kommt die dreiaktige
Operette „Sonne, Lenz und Liebe“. Berliner
Spieloper.)

y. Hübitz bei Gerbſtedt. Der Schweizer
Glaſer wurde von einer Kuh beim Melken derart
vor die Bruſt getreten, daß ſeine Ueberführung in
das Krankenhaus nach hier nötig war.
cCh. Oberröblingen am See. Die perſön

lichen Verwaltungskoſten der Gemeinde
betrugen im Jahre 1928 nur 13 500 Mark. Da die
Jahresrechnung der Gemeinde für 1928 mit 316 000
Mark abſchließt, ſo betragen die perſönlichen Ver
waltungskoſten nur 4K Prozent. Die Ge-
meinde zählt 2800 Einwohner. Wo wird in ähnlich
großen Gemeinden billiger gewirtſchaftet?

w. Helfta. Die neuerbaute Hochſpannungs-
leitung von Wolferode nach Helfta iſt ſoeben
in Betrieb genommen. Aber auch die alte Leitung
befindet ſich noch unter Spannung.

Deſſau. Der Anhaltiſche Luftfahrt-
verband begeht am 1. November das Feſt
ſeines 20jährigen Beſtehens. Der jetzt
über 650 Mitglieder zählende Verein gehört zu
den älteſten Luftfahrtorganiſationen Mitteldeutſch

lands.

Merſeburg
S Kandidatenliſten zur Stadtverordnetenwahk.

Die Deutſchnationale Volkspartei hat
folgende Kandidaten für das Stadtparlament auf
geſtellt: 1. Schwanert, Otto, Geheimrat; 2. Stein
dorf, Karl, Arbeiterſekretär; 3. Heilmann, Karl,
Arbeiter; 4. Wilck, Franz, Konrektor; 5. Wedding,
Dr. phil., Profeſſor, Studienrat; 6. Schmidt, Grich,
Ziegeleibeſitzer; 7. Klaus, Willi, Tiſchlermeiſter;
8. Bock, Heinrich, Lokomotivführer; 9. Linden,
Auguſt, Gaſtwirt; 10. Görling, Frl. „Suſe;11. Darnſtädt, Alwin, Amtsgerichtsrat; 12. Hö er,Fritz, Bäckermeiſter; 18. Steinbrück, Dr. phil., e

gierungsrat; 14. Horn, Martin, Bankdirektor;
15. Steckner, Heinrich, Gutsbeſitzer; 16. Mehnert,
Karl, Landesoberſekretär; 17. Jeske, W., Frau;
18. Grüger, Auguſt, Arbeiter; 19. Eike, Julius,
Rechnungsrat; 20. Oxner, Otto, Oberinſpektor;
21. Raymond, Alexander, Oberſtleutnant a. D.;
22. Ploetz, Bruno, Oberſekretär; 23. Schumann,
Franz, Schachtmeiſter. Nur Geſchäftsführer Teich
mann und Oberinſpektor Kampfrad ſind demnach
von den bisherigen Kandidaten nicht wieder ge
nannt. Die Liſte der Deutſchen Volks
partei, in der der bisherige Stadtverordnete
Schneemann fehlt, lautet: 1. Brenner, Paul,
Rektor 2. Geske, Willi, Fabrikbeſitzer; 3. Weber,
Guſtav, Glaſermeiſter; 4. Hoffmann, Artur, Rech-
nungsrat, Regierungsbauoberinſpektor; 5. Stoebe,
Franz, Kaufmann; 6. Stuhlfaut, Georg, An-

7. Mund, Otto, Arbeiter 8. Otto, Max,
iſchlermeiſter; 9. Heyer, Willy, BVankdirektor;

10. Roß, Käthe, kaufmänniſche Angeſtellte;
11. Appuhn, Wilhelm, Oberregierungs- und Forſt
rat; 12. Wolf, Walter, Angeſtellter; 13. Erlecke,
Walter, Rechtsanwalt und Notar; 14. Wiegand,
Wilhelm, Fabrikant; 15. Zeidler, Theodor, Sattler
meiſter.

Weißenfels
Einheitsliſten auch in Weißenfels. Auch

hier haben die bürgerlichen Parteien zu den
bevorſtehenden Stadtverordneten und Kreistags-
wahlen Einheitsliſten aufgeſtellt. Bei den Kreis
tagswahlen halten ſich die National-
ſozialiſten der bürgerlichen Einheitsliſte fern.

Trebnitz. Auf der Grube „Volert“ wurde der
Grubenarbeiter Se idel von einem umfallen-
den Stempel ſo unglücklich getroffen, daß er
auf der Stelle tot war.



Sport
Die Handballkämpfe

am Sonntag
Die geſtrigen Spiele brachten die erwarteten

Sieger. Bereits am Vormittag vermochte der

VfL. Halle 96--Blauweiß 9:6 (6:4)
zu ſchlagen. Beiderſeits ſah man recht gutes
Stürmerſpiel, das mit kräftigen Würfen abge
ſchloſſen wurde. 96 war in der Stürmerreihe
etwas beſſer beſetzt, wodurch ſelbſt eine längere
Drangperiode der Blauweißen glücklich überſtanden
wurde und die Mannſchaft noch ſo viel Kraft hatte,
ſelbſt Vorſtöße zu unternehmen, die durch die
ſchnellen Flügelleute mit den entſcheidenden Toren
belohnt wurde. Bei Blauweiß waxen beide Flügel
ſtürmer ſchwach, ſo daß das Jnnentrio, in dem Horn

W war operierte, ort t rded ſich in Einzelgefechten verzettelte. 96 hatte jn
Buüriſch im Sturm den beſten Mann, der von
Blauweiß dann ſtark bewacht wurde, wodurch jedoch
die Deckung der übrigen pernachläſſigt wurde.

Nicht ſo ſchwer hatte es der

Polizei-SV. gegen HRC. 14:4.
Die Ruderer gaben ſich wohl viel Mühe und

hielten t trne offen. Jhre rwgren jedoch vicht rgffiniert genug, um eine ſoſterk ne wie die beg PSV. 3
folgreich zu überwinden. Der Sturm der roten
Teufel fand dagegen immer wieder freies Schußfeld
und nützte die Gelegenheiten weidlich aus. Berelkepach war beim Club die Läuferreihe, diedie Haup an be etwas Mia
trägt.

An der Huttenſtraße fand der Meiſter
SV. W. Eintracht 9:3

unerwartet ſtarken Widerſtand. Durch ſchnelle An
griffe und gute Würfe brachte ſich Eintracht recht

t zur Geltung. Mit 8:2 für 98 wurden die
eiten gewechſelt. Da gazne es Eintracht, gleich

zuziehen. 3:3. Nun legte aber 98 los, gutes
Stürmerſpiel und die Wurfkraft eines Karl er-
höhten den Torſtand nach und nach auf 9:3.

Jn der 1b Klaſſe brachte das Merſeburger
Derbhyh einen überraſchenden 5:4,Sieg von 99 Merſe
burg über VfL. Merſeburg.

Die Reſerve Klaſſe verzeichnet ſolgende Er-
ehniſſe: PolizeiSV. HRE. (unvollſtändig) 28:1;Sperlberemn Eintracht 7:3; Blauweiß--VfL.

Halle 96 4:3.
Eine wichtige Vorentſcheidung fiel

Damenklaſſe im Spiel
VfL. 96--Wacker 2:1 (0:1)

Damit beſtätigte ſich die in den letzten Spielen
gegen Wacker gezeigte Ueberlegenheit. Wacker lag
zunächſt mit einem Tor in Führung, mußte ſich
aber dem Endſpurt der Blau-Roten beugen. Selbſt

xI. Kloſe, die unermüdlich den Wackerſturm an-
ührte, konnte die Niederlage nicht abwenden.

Wacker hatte ſeine Stütze in der Verteidigung. Gut
war bei 96 die Läufereihe, die für den Sieg aus
ſchlaggebend war. Der Sturm zeigte ſich angriffs-
luſtig und ſchußfreudig.

en Nie

in der

Hellas Magdeburg in Berlin
Die Magdeburger Meiſtermannſchaft des

Schwimmclubs Hellas weilte am Sonntag in
Berlin, um mehrere Uebungsſpiele gegen Berliner
Mannſchaften auszutragen. Vormittags traf die
Hellas Mannſchaft auf Weißenſee 96 und gewann
mit 5:1 (1:0). Jm zweiten Treffen war eine
Mannſchaft des Poſeidon-Berlin Gegner, die mit
9:0 (4:0) geſchlagen wurde. Am Nachmittag
folgten zwei weitere Spiele, und zwar traf die
vollſtändige Hellas Mannſchaft zuerſt auf die Ber-
liner StädteSieben, die in Paris ſo erfolgreich
geweſen iſt. Auch hier ſiegten die Hellenen mit
5:2 (4:2). Das vierte Treffen beſtritten dann
Hellas Magdeburg und eine kombinierte Berliner
B-Mannſchaft. Auch ihr gelang kein Erfolg. Mit
2:5 (2:2) verloren die Berliner auch dieſe Be-
gegnung.

r J W
Damenhockeny Berlin Leipzig 3

Am Sonntag ſtanden ſich auf dem L. S. C. Platz
in Leipzig die Damenhockeymannſchaften der
Städte Berlin und Leipzig gegenüber. ie Ber
liner Damen hatten den in und konnten kurze
Zeit darauf den erſten Treffer erzielen. Kurz
vor Halbzeit puhlte die Berliner Torwärterin für
Leipzig das Ehrentor. Nach Wiederanpfiff konnten
die Berliner Damen, die bereits in der erſten
yoget leicht überlegen ſpielten, das Reſultat
auf 3:1 ſtellen.

Univerſität Berlin ſiegt im Hochſchulachter
Der zwiſchen der Berliner Univerſität und der

Techniſchen Hochſchule Charlottenburg ausgeruderte
Berliner Hochſchulachter endete auch diesmal
wieder mit dem erwarteten Siege der Univer-
ſität, die damit 4 Siege gegen 2 der T. H. auf-weiſen kann. Der. Sulſaf war äußerſt einfach,
da die durch ihr höheres Gewicht ſchon im Vor
teil befindliche Univerſität bald nach dem Start
in Agrng ging. Die Zeiten: Univerſität 6:30;
Techniſche Hochſchule: 6:47.

Das Sportprogramm des A. D. A. C. 1930 bringt
zwar infolge der behördlichen Beſtimmungen weni-
ger Rennveranſtaltungen, iſt aber im übrigen
außerordentlich reichhaltig und vielſeitig. Hervor

ſeien eine Mittelmeerfahrt Ende Januar
is Mitte Februar. eine See und Landreiſe nach

Mittelamerika, eine Ausland-Tourenfahrt
nach Spanien, eine Langſtreckenfahrt mit
Tourenwagen auf dem Nürburgring, eineOſtpreußenfahrt, eine Deutſchlandfahrt an den be

freiten Rhein, ein Schönheits Wettbewerb in
Swinemünde, eine Sternfahrt nach Wilhelmshaven.
Für die Krafträder allein finden eine internationale
Alpenfahrt im Juni, eine Dreitagefahrt im Harz,
ein Avusrennen, das Schleizer Dreiecksrennen und
der Große Preis von Deutſchland ſtatt.

Halleſche Zeitung. Montag, 21. Oktober

Nur und die Herbſtſerie iſt zu Ende. den Spielen iſt zu ſagen,
daß wir in der Vorbeſprechung zum Spiel

Wacker gegen Boruſſia 3:7 (3:4)
mit unſerer Meinung recht behalten ſollten, indem
wir ſchrieben, daßz Wacker ein Erfolg verſagt bleiben
wird, wenn ſie nicht rer Außenſtürmer

beſchäftigen

noch wenige Son

iftigen. Wacker unterlag gegen den
Gaumeiſter; ſie untexlagen infolge taktiſch falſchenSpieles einerſeits und durch die S watg der

Hintermannſchaft anudererſeits.
Dem erwarteten Großkampf wohnten etwa 5000

bis 6000 Zuſchauer bej. Jn der erſten Halbzeit
kamen ſie auch voll auf ihre Koſten, denn in dieſem
Zeitabſchnitt wunde tatſächlich ein Großkampf im
wahrſten Sinne des Warkes durchgeführt. Nicht
unerwähnt darf bleiben, daß, ohwohl es um Punkteund Meitertheft ing Mannſhaten ehr

e n ſo e ewenig Se eit fand, Strafſtöße zu vexhängen.a S r e Mannwar neben den en Leiſtungen einöner Erfolg. Der Scherstihier Prrelt
hatte ahex bei der fairen Spielweiſe beider Mann
ſchaften ein leichtes Amt.

Ammendorf gegen Sportfreunde 3:6 (0:4)
Die Veilchen haben durch dieſen klaren 6:83-Sieg
ihren derzeitigen zweiten Tabellenplatz gehalten.

portfreunde geht mit einem Feuereifer in das
Spiel, der die Ammendorfer Mannſchaft vor eineMwete Probe ſeit Die Veilchen ſind dann aus
ſtark überlegen und erzielen in den erſten 45 Spiel
minuten durch A. Böhme (2), Godau und Acke den
Halbzeitſtand von 4;0. Nach dem Seitenwechſel
läßt dann Sportfreunde merklich nach, die Spieler

ben ſich in der erſten Halbzeit verausgabt,
Ammendorf drückt auf Ausgleich, kann aber nicht
verhindern, daß Sportfreunde beim Stande von
1:4 auf 1:7, von 2:5 auf 2:6 erhöht; dann iſt es
Mähnerxt, der auf 3:6 verkürzt.

98 gegen Kayna 2:1 (1:1)
Die Grünhoſen hatten in Kayna alle Hände

voll zu tun, um dieſen knappen Sieg gegen die
eifrig und hart ſpielenden Agehglter zu erringen,
Auch hier befleißigten ſich beide nnſchaften einer
anſtändigen Spielweiſe.

Das Lrtsderby in Merſeburg zwiſchen
VfL. Merſeburg und 99 0:2 (0:0)

entſchied 99 für ſich. Flott und abwechſlungsreich
wurde dieſes Spiel durchgeführt Bis zur Pauſe
waren ſich beide Mannſchaften ebenbürtig. Tor
los wurden die Seiten gewechſelt. Benze kanndann zweimal erfolgreich Kw und damit den Sieg
für 99 ſicherſtellen.

Mitteldeutſcher Fußball
Sachſen: VfB.-Olympia-Germanig 8:1,

Spielver.-- Eintracht Leipzig 2:1, Fortung Leipzig
-TuB. Leipzig 2:1, Preußen Biehlal--Wacker
Leipzig 1:9, Guts-Muts Dresden--Brandenburg
2:2,National-- Polizei Chemnitz 0:4, Chemnitzer BC.

Wacker 7:2, SC. Zwickau--Meerane 07 0:1, SC.
Planitz--TuB. Werdau 7:3.

Kurze Sportnachrichten
Ehrenprotektor der Deutſchen Skimeiſterſchaften,

welche vom 4. bis 9. Februar im Allgäu als Jubi-
läumsVeranſtaltung durchgeführt werden, iſt
Reichspräſident von Hindenburg, der ſeine Zu-
ſage bereits erteilt hat.

46 Tore gab es in den vier Handballſpielen der
Berliner Sportlerliga. Die Polizei ſiegte allein
mit 17:1 über den B. S. V. 92.

Die Hockeyſpiele um den Silberſcheid brachten
die erwarteten Ergebniſſe, wenn auch mancher
Sieg knapper ausfiel, als man gedacht hatte. So
ſchlug Berlin-Brandenburg in Königsberg die
Balten nur 3:0 (1:0), und Mitteldeutſch-
land ſiegte nur knapp 2:1 (2:0) in Eſſen über
Weſtdeutſchland. Dagegen konnte Süddeutſchland
in Nürnberg die ſüdoſtdeutſche Mannſchaft 5:1 aus
dem Wettbewerb werfen. Norddeutſchland war
ſpielfrei.

Beim Dortmunder Reit- und Fahrturnier ge
wann Hanns Koerfer mit Baron III das Hoch-
ſpringen mit einem wohlgelungenen 2-Meter-
Sprung, der bei den 4- Zuſchauern große
Bewunderung fand.

Graf Jſolani gewann im Grunewald das mit
41 000 Mark ausgeſtattete, über 2800 Meter
führende Gladiatoren- Rennen vollkommen
überlegen vor weiteren acht Konkurrenten. Leider
verregnete der Renntag faſt vollkommen, ſo daß
der Beſuch nur ſchwach war.

Oberwinter, Deutſchlands ſchnellſtes Pferd
über die kurze Strecke, verabſchiedete ſich von der
Rennbahn durch einen ſicheren Sieg im Auſtria-
Preis, einem über 1300 Meter führenden, mit
32 00 Schilling ausgeſtatteten Rennen in Wien.
Der Weiler war nie gefährdet, er brauchte durch
M. Schmidt nur in Schwung gehalten zu werden.
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Das Turnerſchwimmen in Leipzig des T. S. V.
Eintracht brachte an beiden recht beacht-
liche Ergebniſſe. Jm 100-Meter-Freiſtil ſiegte
Kin i in 1:06,9, im Bruſtſchwimmen
100 Meter der Berliner Wecke in 1:25,6, im
Rückenſchwimmen Zſchäpitz Leipzig in 1:18,6.
Die 4X100-Meter-Lagenſtaffel gewann Ein
tracht- Leipzig in 5:14,4, die Schwellſtaffel da
gegen Mühlhauſen in 216,4. Jm Kunſtſpringen
zeigte ſich der D. T.- Meiſter Stork Frankfurt
am Main ſeinen Gegnern überlegen, während im
Waſſerball Mühlhauſen Deminierks-

Die Mannſchafts-Fechtkämpfe des Thüringer
Turnkreiſes ergaben den Sieg von Frieſen

Boruſſia Herbſt-Gaumeiſter
Sportfreunde behaupten den zweiten Tabellenplatz

Vogtland: SBC. Plauen--Merkur Oelsnitz
3:3, VfR Plauen--Concordia 3:4, VfB. Plauen--
SVg. 4:1, Markneukirchen--Vogtll. FC. 0:4, Sturm
Rebesgrün--Grünbach 8:4, VfB. Lengenfeld-SVr 1:5, Sturm Reichenbach--Teut. Retſch
au 2:8, VfB. Auerbach--1. FC. Reichenbach 0:1.

Thüringen: SV. Kahla--SC. Apolda 8:4,
1. SV. Jena Richthofen 5:0, SC. Weimar--VfB.
Rudolſtadt 3:2, Schlotheim--Gotha 01 6:4, Wacker
Gotha Meteor Waltershauſen 3:2, VfB. Mühl-
auſen-Sportring er 1:1, Mengersgereuth-
uneberg 04 8:4, Erfurt Stadtellf--Arnſtadt-

Jlmenau 5:3.
Elbe Krick. Vikt. Magdeburg--Fortung 0:1,

Preußen--SC. 1900 Magdeburg 1:1, Vikt. 96
Magdeburg-Staßfurt 09 8:0, mania Magde
burg Feuerwehr 1:2 VfB. Schönebeg-SS.
Magdeburg 1:2.

Fußball im Keich

Bei den n grdeeutſchen ielen kgmdas 0:0 des San e o eg. 3 tuunerwartet. Knapſe Ergebniſſe es in
Hannover Braunſchweig, wo ſich EintrachtBraunſchweig nur 4;8 über emg 96 und Armjnia

annöver uur 1:0 ü VfB. Peine durchſetzte.
wir xg ſchlu ordhannover 2:1.Süddeutſchlands Fußballſonntag brachte

einige unerwartete Ergebniſſe. Der 1. FE, Rürn
berg gewann nur Ingpp 1:0 über ASV. Nüxnb r
während die Spielvereinigung Jürth den VſR. 4
abfertigie. Jn München gewaännen die Bayern nur
5:4 gegen den DSV. Jn Vaden verlor Phönix
Karlsruhe 0:2 gegen Raſtatt. Auch im Mainbezirk
waren die Ergebniſſe recht knapp, Mainz 65 verlor
ſogar gegen Alemannig 1:2. Südoſtdeutſch
tand Fußballergebniſſe entſprachen den Ver
mutungen, wenngleich jn Preslau das r
Vorwärts und den Sportfreunden, der e 5:1
Sieg von VBresläu 08 über den VfR. und das 2:2
zwiſchen Beuthen 09 und den Oppelner Sport
freunden etwas qus dem Rahmen fielen. Die
Fußballſpiele in Weſtdeutſchland verliefen
nicht durchweg den Exrwartungen gemäßz. In Berg.
Mark blieb zwar der VfL. Benrath weiker in Front,
dagegen fiel im Ruhrbezirk SchwarzWeißEſſen
etwas zurück. Anwärter auf die Riederrhein-

r e bleiben die Krefelder Preußen. VfB.
Bielefeld und Boruſſia-Rheine behaupten ſich in
Weſtfalen. Jm Rheinbezirk verlor der Bonner FV.
2:3 gegen Sülz 07, Tabellenführer wurde hier
M. Gladbach. Jm Mittelrhein verlor der Spitzen
reiter FV. Engers 04 gegen Koblenz 02. Berlins
Fußballſpiele brachten ſtarke Ueberraſchungen. So
wurde Norden-Nordweſt 0:5 von Südſtern ge
ſchlagen, der BSV. verlor 3:4 egen den Spandauer
SV., der 1. FC. Neukölln ſchlug Halley-Concordia
4:1. Tennis- Boruſſia gewann nur knapp 3:2 (1:2)
gegen den Adlershofer BC., Union-Potsdan und
Preußen ſpielten unentſchieden 1:1. Unerwartet
hoch ſiegte Wacker 6:0 über Weißenſee. Nur der
6:0Sieg von Hertha über die Kickers kam vermutet.
Oſtpreußen Fußballmeiſter dürfte wieder der
VfB. Königsberg werden, der die SVg. Memel
2:0 ſchlug.

Schmölln vor dem T. V. Jena. Beſter Einzel
fechter war Trillhaſe-Jena.

Die Berliner Berufsboxkämpfe im Ständigen
Ring brachten folgende Ergebniſſe: SchulzKönigs-
berg und Desmedt- Belgien trennten ſich un
entſchieden. Eder-Dortmund beſiegte Boguhn-
Berlin mit techniſchem k. o. in der 4. Runde.
Hölzel-Hamm ſchlug Schröder- Hannover
5. Runde durch Aufgabe. WigoBerlin und Klinz-
Köln boxten unentſchieden, Pfitzner-Berlin ſchlug
Auſt-Berlin in der 6. Runde k. o. und Trollmann-
Hannover beſiegte den Duisburger Boltze über
1 Runden nach Punkten.

Mit einem Siege von Lehmann-Wiſſel endete
das 100-Kilometer-Mannſchaftsrennen im Berliner
Sportpalaſt. Die beiden Berliner ſiegten mit
einem Punkt Vorſprung vor Miethke-Hürtgen,
Tonani-Tietz und Wauters-Vermandel. Alle
anderen Paare wurden überrundet.

P

Neue Weltrekorde im Radfahren ſtellte der
Italiener Binda bei ſeinen neuerlichen Angriffen
auf die Rekorde im Stundenfahren und über
50 Kilometer auf. Ueber 10 Kilometer erreichte
er 13:26, 15 Kilometer 20:20,8 und über 20 Kilo
meter 27:0,8

Engliſche Siege in BVarcelona. Nachdem der
erſte Tag des Barcelonger Motorradrennens um
den Großen Preis von Europa faſt edigug
engliſche Siege gebracht hatte, die nur dur
den Erfolg des Deutſchen Klein unterbrochen
worden waren, ergab der Sonntag wiederum zwei
engliſche Siege: ſowohl in der r- wie auch in
der 500er-Klaſſe kamen engliſche Fahrer zu
Siegen.

Japaniſcher Tennisſieg über Frankreich. Der
in Tokio ausgetragene Tennisländerkampf Japan
Frankreich endete bemerkenswerter eiſe mit
einem japaniſchen 5:3-Sieg, da die Franzoſen am
zweiten Tage nur das Doppelſpiel durch Coch et
und Brugnon gewinnen konnten, während
Rodel und Landrh die Einzelſpiele verloren.

Der Hoff- Prozeß in Oslo brachte neue Einzel-
über die Verhältniſſe im nordiſchen

mateurſport an die Oeffentlichkeit. Bekannte
Eislaufgrößen haben bei größeren Veranſtaltungen

derart große erhalten, daß

in der

nach Künstler, Geiststrabe 54.
Abzug der tatſächlichen Unkoſten ſtändig mindeſtens
400-—-500 Kronen für ſie übrig blieben.

m
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Oeutſche Erſolge in China

Wegener-Halle ſpringt 4,02 Meter hoch

Auf der Rückreiſe von Tokio gingen am Sonn,.
abend die deutſchen Leichtathleten vor etwa 15 000 Verbuſchauern im Rahmen eines leichtathletiſcheundſportfeſtes im Mukdener n erſ r e
ſtadion an den Start. Von den fünf zur Aus, infolge
Segung gekommenen Wettbewerben, an denen uderfabri
auch itglieder der japaniſchen Nationalmann aus
ſchaft teilnahmen, konnten die Gaſtgeber nur tlich ſind

zwei gewinnen. ungen ve
Die Ergebniſſe: Kugelſtoßen: 1. Hir t wie nica 15,18; Wegener 18,55. Sochſprunge r Abgeber

imuraJapan 1,85. 200 Meter: 1. Dr. Wichn Roh z
mann 21,6; 2. LiuChina. 5000 Meter: peburg ver
Kitamoto-Japan 15 55,6; 2. Diekmann. 800 Ztr. mit
Meter: 1, Dr. Peltzer 2: 08,1; 2. Böcher. r

Der zweite Tag brachte bei ausgezeichnete terfabri
Leiſtungen weitere deutſche Siege und vor allen ind für e
eine neue Verbeſſerung des Stabhochſprung nerie. Di
Rekords von Wegener, der diesmal 4 R erien bei
Meter ſprang und ſeine erſt vor wenigen Tage end. Jr

Höchſtleiſtung um 2 Zentimeter ver er. So

beſſerte. nt, laſſen diDie Ergebniſſe: 100 Meter: 1. Eldracheſſſerverh
„5, 2. LjuChina 10,7 (chin, Rekord). 40äke Verladr
eter: 1. Storz bdil, 2. Engelhardt. 160 n Frage k

Meter: 1. Böcher 4: 19. 110 Meter Hürden] die ſchleſiſ
1. Troßbach 15,8. 400 Meter Hürden: 1. Dnd. 9
Peltzer 57,8. Weitſprung: 1. NambuJape] aufgeſtellt
7,65 Meter (jap. Rekord), 2. Höchermann 7,rungsbeſtin
Meter. Stabhochſprung: 1. Wegener 4 Stimmung

ztätigkeit
auch die W
niedrigere

Meter (deutſcher Rekord), 2. r. 39
Meter. Diskuswerfen: 1. Hirſchfeld 48,04 Mete

8100 Meter Staffel: 1. Deutſche Mannſche
1: 26,6, 2. japaniſche Mannſchaft. in en hat

Die deutſchen Japanfahrer kehren nun teil vollſtändig
über Sibirien, teils über Jndien nach der Heimgin den d
zurück. Nur Dr. Peltzer begibt ſich den Wintg die Untern
über nach Auſtralien und Amerika. bekanntgege

inigung üb
ſten Einfluf

Ausland d
nen würde

hl als Ne

Fußballſieg über Finnland
Jm Fußball-Länderkampf Deutſchland

Finnland konnte die deutſche Mannſchaft, nat

wetter im Stadion von Altona ſtatt.
v rkt hat ſich
en ſich in le

1. Klaſſe 34.
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Halleſche Zellung. Montag, 21. Oktober
t e e S n

85 Jahre Handelsk zu HalleJahre Handelskammer zu Halle
Sonn pchenbericht vom Zuckermarkt va 15 it e n ger e bient v Reichsbankvizepräſident Dreyſe und Handelsminiſter Dr. Schreiber als Feſtredner
erſitäts- ten Großhändler und i Die Jnduftrie und igi ükunt za oßhändler und auch die Induſtrie Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle Nach der offigiellen Begrüßung durch d t werd Dasr de n infolge weiterer Betriebseröffnungen von atte am 19. Oktober anläßlich ihres Wichrigen Präſidenten ort c. t r Reſeſeet gk Wer en ümſtenden m men n

en uderfabriken und Raffinerien nunmehr ihren ſtehens zu einer Feltſtguns eingeladen, die vom dann Handelsminiſter Dr. Schreiber überalmann- i aus den getätigten Abſchlüſſen decken, Präſidenten, errn Hr. h. c. Curt Steckner, „„Nan darf aber eine Finanzreform tber nurſſtlich ſind die Raffinerien reichlich mit Ab eröffnet würde. Als erſter Redner ſprach der „Die Wirtſchaftslage“ h woonugre e ger nngen verſehen. Prompte Ware ſt deshalb Vizepräſident der Reichsbank. DreyſeVerlin, etwas herausnimmt, um es in die andere
Hirſch. wie nicht gefragt. Die Zweithand bleibt über von der er u. a. folgendes Bild gab: zu ſtecken, ſonſhre ſie muß zu tatſächlichen v

Abgeber. 8 arniſſen führen.r. Wo er uckermarkt ging es lebhafter zu. „Die Kreditreſtriktion als beſchäfügt ws an r u r zu ger „iſt Mkeilsloſen p S die
Peburg verzeichnet einen Wochenum von Reichsanſta r rbeitsloſenverſicherunget zu Sickekeninhee richt ähiger Mittel der Notenbankpolitik“ ken hen a t natürlich Be ſich ſelbſt trägt. Wehlerhin muß die Aufmerkſam-
außerdem wurde aber die ungefähre gleiche Er führte etwa folgendes aus: ä ſen, da hierdurch leicht die Gegen keit darauf gerichtet werden, Steuern und

e noch anderweit gehandelt. Käufer waren ar t werden und die Wirtſchaftspolitik Zinſen zu ſenken. In beſonderem Maße trifft neichneteuckerfabriken, ferner eini ttelde nut Die Krediteinſchränkungen der Reichsbank im zur Jntereſſenpolitik ausarten kann. Da dies für die Gewerbeſteuer zu, die ver-
le ner einige mitteldeu jahr 1920 en die Diskuſſi üb her müſſen die großen Pläne der deutſchen Wirt ind desglei die Einkor allen und für einen größzeren Poſten eine nordiſchel Zweckmäßigkeit und en ver ſchaftspolitik in den Vordergrund geſtellt werden. rer der T pro v

prungNnerie. Die mitt d ſümal 4 rein bleiben e ehe ehe dar itreſtriktion als Mittel der Notenbanfpolitik Das augenblickliche Bild der Wirtſchaftslage flucht entgegengetreten werden kann. Die
n Tage end. In dieſer Woche ruhte bislang der aufs neue entfacht. Zwei R nen ſtehen ſich ſcheint nicht ungünſtig. Der Produktionsapparat kleinen Einkommen müſſen überhaupt ſteuerfrei
ter verſhr. Soweit Schiffsverladung in do z gegenüber. die man als liberale und inter der deutſchen Wirtſchaft iſt verbeſſert worden, ſein, da ſie einen

c ig t b. age ventioniſtiſche bezeichnen kann. Die liberale die Ausfuhr t zugenommen und det, laſſen die immer noch beſtehenden traurigen ſieht in der Diskontpolitik das natürliche Mittel Spartrieb iſt geöher 4 z n der Vorkriegs f unnstig großen Verwaltungsapparat
Eldrache P ren h u 2 ecghaih ſt t r Regulierung des Wirtſchaftsablaufes und lehnt Die Konſtitution des deutſchen Wirtſchaftkbrpere erfordern. Audh die Vermögenſteuer muß geſent

7 z Frage W r er Tn e ede Kreditreſtriktion ab. iſt kräftig zu nennen, wenn man bedenkt, daß er werden, um die HKapitalbildung zu fördern.
Wie ſchleſiſchen Rohzucke abriken ſind c. Die interventtoniſtiſche Richtung da der ſeit zwei Jahren beſtehenden Depreſſion Um aber den Ausfall der Einnahmen im

ad Melafſe: Notierungen Wien gegen vertraut dem e Spiel der Kräfte nicht genügend Widerſtandskraft entgegenſetzen konnte. Reichshaushalt, der durch Senkung der
ufgeſtellt werden, weil prompte den Und erkennt die Kreditreſtriktion grundſätzlich an. Das Bild weiſt jedoch auch ernſte Schatten produktionshemmenden Steuern entſteht, auszu-

7 2 Zobeſti cht p deſt Jede Notenbank wird dem tradilionellen Mittel auf. Die trauxige Lage der Landwirtſchaft gleichen, muß die Steuer auf den entbehrlichen
ger e eeg Wer weiter ver Die Fr. der Rotenbankpolitik, der Diskontpolitik, und der Kreiſe des n t h o r rirr2 z tat Die dar gering. de Roheuck h u den orzug geben. ſo lange ſie ihre Aufgaben mit ſtande s, die keine Auslandsanleihen bekommen an braucht kein Freund der Monopole undpan 39feta T We Lckerſabrike d erf riten dieſem tel erfüllen kann. Jn welchen Fällen können, die gewaltige n i die kein Gegner des Alkohol- und Tabak-

auch ie ißzuckerfabriken wollten ſich nicht kommt nun aber die Notenbank mit dieſem Mittel Not der älteren Angeſtellten konſums zu ſein, um zu der Ueberzeugung zu
niedrigere Preiſe fügen. Jn Ausfuhr nicht mehr aus? gelangen, daß eine kleine Erhö 71 dieſere la ſtin en hat ſich nichts geändert, das Geſchäft 2 Steuern notwendig iſt. Eine Mehr ungun r vo dent chen Terminmärkten v n m e r r r t r mertitet er Heim T m a ſind Symptome, an denen wir nicht vorüber gehen gleichzeitigen Steuerſenkungs-Aktion. Dien Wintg die Unternehmungsluſt gering. Die am Mon Begriff der Kreditreſtriktion Wunen plome an denen wir nicht vorupey geve Steuerreform muß durchgreffend und mit
bekanntgegebenen Schätzungen der ſt iſtiſchen klar zu werden, hat man die Frage aufgeworfen, m einem Schlage durchgeführt werden, nur danninigung übten wider Erwarten nicht den ge ob die Reſtriktion ein ſelbſtändiges neues Von einem Verſagen des privatwirtſchaftlichen kann der Volkswohlſtand gehoben und Un-

en Einfluß aus. Man hatte erwartet, daß Mittel der Rotenbankpolitik iſt. Man hat drei Syſtems kann nigt die Rede ſein, da die Kriſe abhängigkeit vom Auslande erzielt werden. Er-
Ausland dieſe Schätzungen befeſtigend auf Arten zu unterſcheiden: nur durch die Liquidierung des Krieges ent forderlich iſt aber, daß alle Berufesſtände mit 3

tand nen würde und war erſtaunt, daß London Die ſpezielle oder individuelle Kredit ſtanden iſt. arbeiten, dieſes Ziel zu erreichen.
haft l als New York keinerlei Notiz nahmen. bemeſſung, die allgemeine ſchärfere Wechſel Die traurigſte Folge dieſer Wertevernich- Zur Erinnerung an das 8öjährige Jubelfeſt

zaft, naf reiſe waren meiſt nur kleinen Schwankungen ausleſe und die förmliche generelle tung iſt der Kapitalmangel in der deut überreichte die Jnduſtrie- und Handelskammer
den hatirworfen, man richtete ſich wieder einmal ſtreng W airrſerteget Das letzte iſt naturgemäß das ſchen Wirtſchaft. Dieſem abzuhelfen, r eine jedem Teilnehmer das Werk von Dr. Erich
piel fan dem Ausland. Nur der laufende Monat konnte ſchärfſte Mittel. Sein Weſen beſteht darin, vernünftige Finanzpolitik getrieben und der Export l Neuß Carl Auguſt Jacob. Dr. H.
en Herhf ge einiger Deckungsfrage mehr gewinnen. daß die Notenbank bewußt von der Zinsſatz-

don New York iſt nichts Beſonderes zu melden. ggrg tung am Geldmarkt emanzipiert und das
Geſchäftsumfang an dem amerikaniſchen Pechſelangebot nur in ſoweit aufnimmt, als est hat ſich nicht gehoben, und die Preiſe bea ſich und der Her des Zahlun banttelimlauſs Il ien ſich er leichter Linie einige Punkte auf und r. mit den Währungsverhältniſſen vereinbaren lonen u ru e u

äßt.e S verkehrte auch der Londonerrkt, abgeſehen vom Oktober, der einige Der Redner ging Wenn auf die Wirkſamt verbotegere Schwankungen zu verzeichnen hat. keit der Diskontpolitik ein und behandelte im Beſſerung der deutſchen Handelsbilanz

T r irre n innen auf den Bari gle ehn re geldumlauf, das Kreditvolumen und das Preis Jm Se i t im l übri i ii ptember betrug die Einfuhr im übrigen hat ſich die handelspolitiſche Kommiſſionvie chlſche Staatsbank el nach dann auf e Farkungen des gentget: reinen Warenvertehr 1ögs Nil r e Aus des e Reichsyerband et dfeſen
änderung, ſo legte n rret Dis W fuhr einſchließlich der Reparationsſachlieferungen Pauſe am 11. Oktober dieſes Jahres uſammen-

ſeit dem 17. Oktober 1919 führt das ſtaatliche aänderung des Finsge älle s gegenber den 1201 Mill. RM. Das Statiſtiſche Reichsamt er getreten iſt, mit dem Jema der deutſch polniſchen
ober 19Manzinſtitut Sachſens, das als Lotterie-Dar- s e e S gegenüber dem rechnet ſomit einſchließlich der Reparationsſach- Handelsvertragsverhandlungen überhaupt nicht

ens, Ausland, das die Kapitalbewegung nach ſich zieht. z Di i iſt al chein Gewih aſſe bereits ſeit 1862 arbeitete, den Namen Während aber früher. Zinsausſchlage von lieferungen einen Ausfuhrüberſchuß der befaßt. Die polniſche Preſſe iſt alſo augenſchein
hſiſche Staatsbank. In dieſen Prozent ſchon genügten, ausgleichende Kapital- Handelsbilang im September don 166 Mill. RM., lich das Opfer einer Myſtifikation geworden.
ihren hat die Vank einen bedeutenden Auf bewegungen auszulöſen, ſind heute weit größere der den Ausfuhrüberſchußz im Auguſt (118 Mill.
vung genommen; ſie iſt heute nicht nur ein Mengen notwendig, um die glei Wirk RM.) um 48 Mill. R. überſteigt. Die Re-e getéhiges Inſtrument des Staates Sachſen erreihen. Dir Wirkung an en hre äng parationsſachlieferungen belaufen ſich wie im Vor Rückgang des Großhandelsindez

z 214 die Wahrnehmung ſeiner finanziellen Inter bleiben, wenn monat auf 67 Mill. RM. Der tatſäch liche Aus Die auf den Stichtag des 16. Oktober ber echnete
fuhrüberſchuß, bei dem die Reparationsſach. Großhandelsindexgiffer des Staliſtiſchen ich

Nkx, die Verwaltung ſeiner Geldmittel und dieſö 352 rgung insbeſondere ſeiner wirtſchaftlichen Tertranenetörnnge v n ausländiſchen lieferungen abgeſetzt ſind, beträgt 99 Millionen antes iſt gegenüber der Vorwoche (187,9) um
314 18Niebe mit Kredit, ſondern ſie iſt zu einem an geber RM. gegenüber 51 Mill. RM. im Vormonat. H. auf 137,8 zurückgegangen. Von den
r nten und wichtigen Faktor des ſächſiſchen eintreten. In dieſem Falle folgen die Kapital Die Einfuhr iſt gegenüber dem Auguſt um 34Sguptgruppen iſt die Jndexziffer für Agrar
S P rtſchafts leben s geworden, dem ſie ihre bewegungen nicht mehr dem Zinsſatz, ſondern Mill. RM. zurückgegangen, und zwar t die Ein offe um 0,5 v. H. auf 1322 (182,8) und die-
33 37 M te nach denſelben ſtren kaufmänniſchen anderen nicht berechenbaren Momenten. Je größer fuhr von Lebensmitteln und Röhſtoffenenige für induſtrielle Rohſtoffe und Halb
33 326 R ndſätzen für alle banküblichen Geſchäfte zur der ausländiſche Anteil am Kreditvolumen nachgelaſſen, während diejenige von Fertigwaren ihgren um 0,3 v. H. auf 180,6 (131,0) geſunken.
25 3610 fügung ſtellt, die für gutgeleitete Privatbanken iſt, je größer iſt das Gefahrenmoment. Die Dis- weſentlich geſtiegen iſt. An der Ausfuhrſteigerung Gleichzeitig hat die Jnde zi fer für induſtrielle9374 kontpolitik muß daher notwendigerweiſe völlig r dem Vormonat um 14 Mill. RM. ſind Fertkigwaren auf t es nachgegeben.
d 50 die räumliche Ausdehnung der Bank hat en weil das Auslandsgeld auch mit denar v J Znkpas e alnere bensmittel, vorwiegende929 geführt, daß ſie neben ihrer Hauptnieder ſten Zinsſätzen nicht feſtgehalten werden dagegen iſt die Ausfuhr von Rohſtoffen und halb232 ing in Dresden Filialen in Leipzig, e bzw. weil auch durch die ſtärkſten Diskont fertigen Waren ſowie die von Fertigwaren leicht Das Reich erwirbt die EmelkaMajorität. Wie

430 118 r
33 e mnitz und Zwickau, ſowie Geſchäftsſtellen erhöhungen neues Auslandsgeld nicht angezogen zurückgegangen. wir ſeinerzeit melden konnten, hat ein unter
83 1fe Aue u Da Elſter unterhält fatt W im werden kann. 88gen gurüngogang d n e W ſtehendes
73 wen zu einer Anzahl lokaler Bankinſtitute in Jn dieſem Falle, wo die Diskontpolitik unwirk Vankenkonſortium aus dem Beſitz des Kommecziens 211 verſchiedenen Landesteilen nahe Beziehungen ſam iſt, muß ſie durch die Kreditreſtriktion erſetzt verſchuldung der deutſchen Städte rats Luſt ig 27 Prozent und aus den Händen von
30 378 üpfte. werden und nur in dieſem Falle ſind die Vor Nach der neueſten Aufſtellung des Statiſtiſchen Kommerzienrat Krauß 25 Prozent des Emelka-194 28 ausſetzungen fä eine Reſtriktion gegeben. Wenn Reichsamtes wieſen die Gemeinden und Gemeinde Kapitals erworben. Wie nunmehr bekannt wird,
s 318 wälzbeſprechun die Notenbank hier nicht eingreift, wird ſie auf verbände im deutſchen Reichsgebiet bereits für den und auch vom Reichsfinanzminiſterium beſtätigt
83 3 8 zveſp s in r 777 r ſe herab- 31. März 1928 einen Schuldenſtand von rr r die r Tergems z683 Vie wir erfahren, hatte die Ge t ſinken und wäre völlig ausgeſchaltet. 5,8 Milliarden Reichsmark nach. Dabei waren Deu en Reiches erworben worden.2 u e n 4 bereits 10 Prozent in ſeinem Portefeuille hat, Der221 379utſ ütten i i wei Fünftel itſcher Metallhütten- und Bergleute e. V., Unſere Reichsbank mußte in den Jahren 1924 nahezu zwei Fünftel der deutſchen Gemeinden von Hauptgrund, der für das Reichsfinangminiſterium

rin, auf Anregung ihres Vorſitzenden, des und 19290 zu dem Mittel der Kreditreſtriktion jeglicher Verſchuldung frei, nämlich jene länd a ſinasden Gewinn Generaldirektor n e. h. ſchreiten, d ein Vertrauen in die deutſ Wirt lichen Gemeinden mit geringer Einwohnerzahl, bei dem Erwerb der Emelka Majorität maßgebend
inhold-Eisleben, die Jntereſſenten des ſart und insbeſondere in die deutſche Währung die ihre Aufgaben ohne Schuldenaufnahme er- geweſen ſei, ſei, wie mitgeteilt wird, der, aus
hwerfahrens zu einer Tagung nach Halle nicht in ausreichendem Maße vorhanden war. füllen konnten. Rechnet man die oben genannte politiſchen Gründen zu verhindern, daß das

a36868 Hetkſtedt eingeladen. beſchränkte ſich dieſe Vertrauenskriſe nicht Summe auf den Kopf der Geſamtberölkerung im einzige noch ſelbſtändige Jilmunternehmen
30 das Wälzverfahren dient bekanntlich nur auf das Ausland, ſondern hatte ſich auch in ſo hat jeder von uns eine kommunale Schuld in Deutſchland in den Beſitz der Ufa ü rgehe.

i h ehe Blei, Zinn und ähn kürzeſter Zeit W ar Wilone g. den die S Je Wanne Der nrZ rich Wegen46 32 n verflüchtigungsfähigen Metallen im Dreh zwiſchen verfloſſen ſind, wird dieſe Summe nicht neck. r Zuſammenbruch der bekannten Hauke-4 rofen aus en e terialien, insbeſondere auf das Jnland übertragen. geringer geworden ſein. Es iſt begeichnend, daß und Felle Großhandlung Adolf Beck in Chem-
7185. P bisher nicht verwendungsfähigen Halden. Die Die Deviſenkäufer ſchafften ſich die 80,8 Proz. der Summe aus Beträgen herzuleiten nitz hat jetzt die Zahlungseinſtellung der ange

;73165 56468 15 gung ſollte hauptſächlich dem Austauſch der nöti iſt, die ſeit der Währungsbefeſtigung, namentlich ſehenen Fellhandlung BVernhardt Erich Weit-
z t ſahrungen dienen, die die einzelnen Unter r h Tr m Wer Vnß päer in den Jahren 1926 bis 1928, ne u aufgenommen haſe in Pöß neck in Thüringen nach ſich ge
638 2 nungen bei der Verhüttung der verſchieden und erhöhten ſo in den Kriſenzeiten durch ſpeku worden ſind. Gewiß ſind die Kommunal zogen. Die Firma, die mit Adolf Beck in enger
R Nohſtoffe nach dem neuen Wälgperfahren lative Deviſennadhfrage die Uneuhe, die ſich zu ſage t ſuller Sorge h aber man fragt Geſchäftsverbindung ſtand mußte Korguré en
z et haben. Der Ausſprache wurden eine neuen Deviſfenangſt- und Vorratskäufen aus ſich doch mit ſtiller Sorge, ob wir die Mittel melden, worauf das Amtsgericht das Verfahren
7635 320 ere Zahl von Berichten zugrunde gelegt, die wirkten. dazu haben, ſolche Erweiterungen zu tragen oder ſofort eröffnet hat. Der Status ſteht noch nicht
24 n L en techniſchen Leitern der verſchiedenen An Der Notenbank bleibt in derartigen Fällen noch zu ſteigern. Die Kommunalwahlen feſt.
So n erſtattet worden waren und ſich auf Anſatz nichts anderes übrig, als die Kredite zu am 17. November werden den Wähler vor eine
s Mung, Ofenausmauerung, Zugverhaältniſſe, frak reſtringieren, um auf dieſe Weiſe die wegen der große Verantwortung ſtellen. Der Stimmzettel Candwirtſchaftliches

re Verflüchtigung, einheitliche Vetriebs inneren Vertrauenskriſe vorgenommenen Deviſen an 17. November entſcheidet darüber mit, ob t in578 berechnung und andere Gegenſtände er käufe zu verhindern. Die Natur der Vertrauens unſere Kommunen noch tiefer in die Schulden ge Zucht und Nutzöiehverſteigerung in Sismart.
2333 R n. kriſe erfordert aber ſofortwirkende Maß raten oder eine zweckmäßigere Sparpolitik Am 25. Oktober findet in der Viehhalle der Vieh
3373 d Aufarbeitung von armen Erzgen und nahmen und dieſes Mittel hat die Notenbank in betreiben ſollen. verkaufs Vereinigung Bismark und Umgegend
é805 Renmaterialien ſowie hüttenmänniſchen Ab der Form der Kreditreſtriktion. en e. G. m. b. H. die 171. u e
4566 iſt volkswirtſchaftlich inſofern intereſſant, Nachdem der Redner noch auf die Wirkungen Möncheberger Gewerkſchaft, A.-G., Kaſſel. Die S ſtatt r Wien nd Weiderinder an
ſog es dadurch möglich geworden iſt, bisher nicht der Kreditreſtriktion auf Banken und Geld außerordentliche Hauptverſammlung genehmigte Jarbedet ſag Biere handelt es ſich ausſchließ7 r r zur d le ch i eingegangen war, kam er zu folgenden alle t der Verwaltung einſtimmig und ich um Wusgeſuchies hochwertiges Bern ſo

G n. i e in den lagen Ergebniſſen: oß die Herabſetzung des Aktienkapitals er Z2ücht 9 iz J küte Menge an Zinkoxyd eniſetich nach es kann ſich nicht darum handeln, die Dis- a hin von fo auf 60 000 Rm., ſenie v anit t enheit z w.
3736 R auf der Tagung bekanntgegebenen Zahlen kontpolitik du Kreditreſtriktion. von Fall zu die Wiedererhöhung um 540 000 Rm. auf gutes Vieh z werben luf der vorangegangenen

wdeſtens 5. Prozent der Geſamtwelterzeugung. Jan zu er ſe en. Weiter ergibt ſh. daß Krgzit 600 000 Rm. Per ſteigerte welche am. Ohober ſtattfand

t n nur in eiten a z PRei ickſi 2NittellandkanalHafenA.G., Magdeburg. In endeten i nein Wir T Polniſche Myſtifikation. Der Reichsverband der lagen die Preiſe mit Rückſicht auf den hohen An
bi slrije o mog nd deutſchen Induſtrie teilt mit: Die polniſche Preſſe trieb und die gute Qualität wiederum ſehr niedrig.

II mmenhang mit der Beteiligung der Prov.berechtigt ſind und ſchließlich zeigt ſich, daß ſich ich Reiche Trotz herg ch verbreitet Meldungen, wonach angeblich Reichs Trotzdem wechſelten alle Tiere den Beſitzer. Es
Meshſen an der Geſellſchaft durch Uebernahme eine Kreditreſtriktion in erſter Linie auf die mini in et rrielt für Kühe 860-319. Mill. R ählte di miniſter a. D. Hermes in einer Sitzung der wurden erzielt für Kühe 360-—-380 Mark (Durch14. 4 m. i wählte e D erordent Banken auswirkt. handelspolitiſchen Kommiſſion des Reichsverbandes ſchnittspreis 530 Mark), Färſen 350--700 Mark

Haup erſammlung neu in den Aufſichtsrat „Gelingt es uns, ſo ſchloß der Redner, „die der deutſchen Induſtrie Ausführungen über die (Durchſchnittspreis 498 Mark). Tiere mit beſon-
t tmann Dr. HübnerMerſeburg, Gewißheit von der Sicherheit der Reichs deutſch- polniſchen Handelsvertragsverhandlungen ders guter J höher

-Stra ndesbaurat Dr. Allſtedt Merſeburg, Ober währung in allen Schichten der Bevölkerung gemacht habe. Demgegenüber erklärt der Reichs bewertet. Der Durchſchniitspreis für Herdbuchkühe
ermeiſter Weber Halberſtadt, Bankdwektor und Zweigen der Wirtſchaft zu feſtigen, dann iſt verband, daß Reichsminiſter a. D. Hermes an war G22 Mark und für 562 Mark.

1 ſche v Halle und Generaldirektor Hart die Feit der Kreditreſtriktion eine eſchloſſene, einer Sitzung ſeiner handelspolitiſchen Kommiſſion Intereſſenten kann der Beſuch dieſer Veranſtal

ann (Girozentrale)Magdeburg. der ergangenheit angehörende Epiſode.“ überhaupt. nicht teilgenommen hat. Jm tung daher ſehr empfohlen werden.
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Magdeburger Börſe des unmittelbaren Abſchluſſes der Schwe
denanleihe. Die Baiſſepartei ſah ſich daher zu
Deckungen veranlaßt und die Spekulation nahm
r s Deckungen vor. Großes Intereſſe beſtand
r eſſiuer Gas, auf die Nachricht hin, daß

ie Anſprüche der Geſellſchaft an Polen durch das
Schiedsgericht genehmigt ſeien. Die Entſpannung
am Geldmarkte gab ebenfalls eine Anregung. So
blieben die ſcharfen Kurseinbrüche an der
letzten New Yorker Börſe und die Nachricht von
dem drohenden M ruch der Horne Gruppe
in London faſt eindruckslos.

Am Geld markt war Tagesgeld zu dem er
mäßigteren Satz von 78 bis 93 Prozent zu haben.
Auch Tagesgeld mit 9--10 Prozent erhältlich.

Am Deviſenmarkt lag der Dollar weiter
ſchwach. Kabel-- Mark 4,1840, Kabel-- London 4,8755
und London--Mark 20,40.

Getreide und Produkte

Berlin, 21. Oktober. Angeſichts der erneut
ſchwachen Auslandsmeldungen und des faſt völlig
ins Slocken geratenen Mehlgeſchäfts hielt ſich die
Unternehmungsluſt an der ktenbörſe auch
zu Wochenbeginn in engen Grenzen. Das mäßige
Angebot von Jnlandsbrotgetreide fand nur zu
etwa 1 bis 2 Mark niedrigeren Preiſen Unter
kunft, wobei für Roggen als Käufer in der Haupt
ſache die mit der Preisſtützung betrauten Firmen
in Betracht kamen. Am Lieferungsmarkt ſetzte

21.10) 18.1 21.1018. 10P Goldpfandbriefe eb. Mühlenw. 52. 50 60u onspfand- 2 Dteoh. Zuckerdk.-
d Landeoh. 17.26 17. 25d. Provinz Saohsen Darmst. u. Natlonal-

ohne Anteilscheineſ-- bank 154.0 256.2
Anteilsche ne 8teinguttfabr. Colditz 78.50 9.75

AMagdeb. Fouer-Vers. 146.04465. Bank für Landw. (47.60 48.
Magdeb. Straßenb. 66. 66. Landkredit- Bank 86. 86.
AMAagdeb. Mansteld 118.5AMagdeb. Berg. Akt. du Burbach 104.0 168.0
Aaseh. u 112 Winkelhausen 80.R. Wolf T Brunner n nChemp. Fr. Backau u 20.Fadlberg., Co. m 76. Getrei ekreditbank

Leipziger Börſe

21.1010 10 21 1019.10
Ades .2Plano Zimm. 81. 81re Br. .6Leipz. r. 119.0 119.0B z. (Leip2. Trieo 102.0 102. 0Altenbg. Landkr. Leipz. Wolle 9.0 93.50
Cassel Jute .OLimrite Steine 72. 73.Chemn. Spinne Lindner 64. 565.Chromo Najork Manskeld 117.0 123.0Oröllwita O Mittw. 126.0 120.0Derwatoid Mittw. Baumw.-Wob. 23. 23.Däurteld Nordd. Wolle 109.0 111.0Etzold u. Klesl oniger 46.7646 75Falkeustein Emil Pinkau 104.6] 104.6Farb. Glauchau Pittler 170.0 170.0

F. Presto 7Kammg. Gautseh Rauchw. Walther 64. 54.
Gers Jute Riquet 116.71 18.0dermaris Kosſtrer Zueker 35.
Glauz. Zueker Sache. Werk 97.26 9.35
Zimmermano Hallo Schneider 106. 78.
Halle Zucker Sehöonberr 78. 326.0e è m. 23y Salze 170.0ohburger Quars odermann r0.Kirchner t ahr 118 h 16.0Köbke Thar. Gas 80.5 131.6Köllmann Thür. Wolle 127.5 130.0Körbisd. Zucker Trankner 20. 20Landkr. Kulkw. 50] Wotan
Leipz2. Baumwolle .bZirtau M. W. r 80.Lelpz. Kam Prehblita A. 162.0152.0
Asalzfabr. SchKkoudite

Leipzig, 21. Oktober. Hanſa Lloyd 25, Hamm-
garn Silberſtr. 926, Ley Arnſtadt 25 Plantector

25, Polack Gummi 119, Rieſager Bank 128,
Wolf Buckau Zörbig Bank 60. Tendenz: un
einheitlich.

Berliner Deviſen-Kurſe
Tel Auserahlungen, Bank 21. 30. 19. 10.
Deutsechbland, Reicheb. Diak. 7 Diskt Geld GeläBenose Aireo 1 Papier Poso 2 1.750 1.762
Kanads 1 kann. Dollar 4 136 4.144
Japan 1 PLen 5.48 2.004 2.000Konstantinopel 1 türk. Pfund 11.983 2. 1996
London 1 Lett. 20. 79 20.82e Lork Doüar 4184 Alsß de Janglro S 0.436 2er 100 Gulden 168.47168.45Athen 100 Drachmen 10 5.485 5.4 5
Braasel 100 Boe 5 68.43 58.44BuxKarest 100 Lei o 2 494 2.496100 Pengö 8 73. 4 73.08
e 5

Italien 100 Lire 7 21.9065 21.91Jagoslawien 100 Dinar 6 7.3 1 7.691Kopenhagen 100 Kronen 5 111.93 111.94Lissa don 100 Escudos 62 18.76 18.80Oslo 100 Kronen 5 11193 111.91Paris 100 Franken a 16.46 16.45Prag 100 Kronen 8 12892 12.89Schwelz 100 Franken J 80.945 80.9665Bulgarien 100 Leva 10 305368
Spanien 100 Peseten 5 60.34 60.02Stockholm 100 Kronen 1128811234Oesterreich abdgest. 100 Sehllling 71 658.74 58. 82

Berliner Börſe

Berlin, 21. Oktober. Am heutigen Wochen-
beginn rig ſich wieder die Börſe durchaus als
freundlich eingeſtellt. Die Kurſe wieſen durch-
weg kleine, zum Teil ſogar recht beachtliche Beſſe
rungen auf. Aus der Provinz und aus dem Aus
lande, von letzterem größtenteils limitiert,
lagen verſchiedentlich Aufträge vor, da die ſtark ge
wichenen Kurſe nunmehr eine durchaus angemeſſene
Rendite gewähren. Dieſe freundliche Haltung
nahm ihre Sti g von der erfreulichen Beſſe
rung der Außenhandelsziffern und von den Ge

Weigen bis 2 Mark, Roggen bis 234 Mark
Umſatziätigkeit blieb auch hier

auf wenige Abſchlüſſe beſchränckt. Für Weizen-

und a die Mühlen bei Gebotenzu Preiskonzeſſionen bereit, Umſätze gehen über
die Deckung des dringendſten Bedarfes nicht
u Hafer ausreichend angeboten und gleich
alls ſchwächer. Gerſte ruhig, aber ziemlich

ſtetig.

Berlin. 21. Okt. 21. 10. 19. 10.Für 1000 kg
Woelzen, märk. 228. 00 229. 00 220 00 285 00

a. Oktouer 246.(0--000 00 245.00--244 75
do. Dezember 248.(0 000. o 249 00 250 00
o. März 260.50 000. 266.Sowwergerste 196.00 216 196.00 216.00
Wiptergerste r 9Ro 9 Ark- 0 E 0S on oder 187.00-- 188 60 186.00 186. 50

do. Dezemder 195. 25— 196 00 193.00--19 6
do. März 207. 60 8. 00 204 00--20 00Hafer. märk. 167.00 177.00 168.00-- 178.00do. O ober 00 00 00 05 (00 00--000 (0
do Dezember 187.00 187. 60 185.00 185 2b
do. März 199. 60 000. 00 196.70 197.60

Mais loko Berl. 204.00 206. 00 204.00 205. 90
do. SKartoffelntot und 2.60 2.70 2.90 2 60weiße. 1 Ztr. 1.90--2. 20 1.90 2.20

Far 100 kg
Welzeomehl W. 00--868. 60 21.75 33. 25
Roggenmehl 28.50 26.60 23.25 26. 26Welrertiei 11.60 12. 10 11.25 11.75
h 10.00 I. 0 9. (5 10. 25Rape 1000 se 7 SViktoriaerbaen 35.00--42.00 35. 00--42. 00iseerbdsen W. 00 88.00 27.00--32. 00

ttererbeen 21.00 28.00 21.00 28.00Pelusehken
Ackerbohnen
Wieken
Lapinen. blau

deuLa 18. 50 19.00 18.60 19. 00
Leinkuchen 24.10 24.40 24. 10--24.40
Trockeneehnitzel 11.40 11.60 11.80 11.60Sojasehrot 19.80 20. 20 19.70 20. 10Kartoffelfiocken 16.60 16. 20 165.60 16. 20

Zucker
Magdeburg, 21. Okt. (Weißzucker.) Preis

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto
Fabrikverladeſtelle Magdebur
Mengen von mindeſtens 200
Melis bei prompter
10 Tagen 26,1235 und 26,62
Tendenzz: ruhig.

Eigene Funkmeldung.

21. 10. 19. 10. i19. 10. Z1. 10

für netto ab
und Umgebung bei

entnern. Gemahlene
ieferung innerhalb

Okt. Dez.

Magdeburg, 21. Okt. (Weißzucker.) Ter
minpreiſe inkl. Sack: März 11,45--11,40; April
1150—11,40; Mai 11,65-—-11,60; Auguſt 11,85
bis 11,80; Oktober 11,00-—-10,80; November 10,90
bis 10,80; Dezember 1096-—-10,90; Jan. März
11,30--11,20. Tendenz:

Magdeburg, 21. Okt. (Rohzucker) per Netto
Mitieldeutſchland:zentner ohne Sack: dregtrogen eErſtprodukt, Baſis

Nachprodkt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer rmiangtiernu ken iür Baumwolle vom 31.

(Mitgeteilt von der Firma Sebwei und Sehröder,
Notierungen des Bremer Vereine für Terminhapdel in Baum-
wolle, nordamerikanische Baumwoli-Basis middlings oiohte
unter jow midäling nach den Bedingungen des Vereins. Preisreceu netto K

tobd.

für 1 englisches nd (Ib.) in Dol agso
19. 10. 1 Tr 0Kt. 18.72 B., G. Dez. 1904 6., 19.08 G.

Jan. 1930 19 17 B., 19.13 G., März 19.62 B. 10.62 G., Ma
19.80 B., 19.79 G., Juli 19.83 B. 1978 0.

23. 10. Eröffnung Okt. 18.76 B. Dez. 19.08 B..
19.07 G., Januar 1960 1921 B. 19.16 G., März 16.62 B.
19.50 G., Mai 19.82 B., 19.76 G. Juh 19.88 B., 19.76 G.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsohland f. 100 Kilo

21 10. 19 10.r r 170.60 170.60Orig. Hütten Rohzink i.

kr. Verkehr SRemoelt. Platten Zink 7w Hatten Alumin. 1
W. od. Dr. 100 190Gr. H. Alumin. n

Walzdrabt od. Plattt.
ger kel (98 bis 997)

anieAntimon (k 64 68 P a8
Silber in on ca.900 kein für 1 kg 68.50 79.26 68.25 70.00

Vieh
Leilpzig, 21. Okt. Auftrieb: 710 Rinder, davon 04 Och-gen, 210 Bullen, 90 Färzen, 206 Kübe. 207 Kulver, III9 Sehate,

2236 Schweine, zusammen 4922 Tier Außerdem von
Fleischern direkt zugeführt 2 m er l Kälber, 63 Sehafe,
315 Schweine.

Es wurden folgende Lebendgewiehtspreise notlert.

21. 10. [17. 10. 21. 10. 17. 10.
Ochsen e 1. 659--63 Färgen 3.2. 50 Kuber I. 14z. 4- 2.68-—13 8 —83a. 3.60—67 o 7Bullon 1. 4. 60 9 60 693. Schafe o 1.64-68 60 663. 3. 70--79Cahe o 1. 8. 62 62 60 693. 43 4593. Schweine 1. 834--27 84 86

4. 2. 89 875. 8. 89 90 89Färsen 1. 4. 86 e 86 88
5000 Arbeiter ausgeſperrt. Der Arbeitgeber

verband der Süßwaren- und Nahrungs-
mittel induſtrie den Regierungsbezirk
Minden und den Freiſtaat Lippe hat in den
ihm angeſchloſſenen etwa 40 Betrieben ſämtlichen
Arbeitern, etwa 4000-—-5000 Mann, zum 24. d. M.
gekündigt. Die Urſache der Maßnahme beſteht
in Lohnſtreitigkeiten.

Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“. Die
Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“ ſtellte ſich
am 16. Oktober auf 122,8 gegen 128,7 am 9. Oktober
(Durchſchnitt 1909/13 100), fiel alſo um 0,7 Pro
zent. Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
Preisſtande vom 16. Oktober 1029 folgende Einzel
indexjiffern errechnet: Ku vfer 127,7 (am 9. Ok-
tober 127,9), Blei 146,1 (146,9), Zink 98,4 (96,5),
Zinn 103,0 (106,6), Aluminium 132,0 (132,0),
Nickel 107,7 (107,7), Antimon 98,7 (98,7).
Die thüringiſchen Sparkaſſen. Im Auguſt

ſtiegen die Spareinlagen bei den öffentlichen
Sparkaſſen Thüringens um rund 3,7 Millionen
auf 176,6 Millionen Mark. Der Zu wach s hatte

F

Scheck, Giro, Kontokorrent und Depoſit
einlagen
auf 47,0

t im Auguſt um rund 0,8 Million
illionen Mark zurück, im Juli be

der Rückgang 1,6 betragen, während im Aue
1928 ein Zu
verzeichnen geweſen war.

Der mitteldeutſche
Arbeitsmarkt

Die Zunahme der Arbeitsloſigkeit ſetzte
auch in der Berichtswoche ort.in erſter Linie die e Bewegung auf d

Baumarkt, ferner in
in der Gruppe der ungelernten Arbeiter bei.
mit

Wieder

s von 258 Millionen Mark

trug de

er Metallinduſtrie

Rationalilſierungsmaßnahmen
ängenden Entlaſſungen im

zuſamm
raunkohle

ergbau und in der chemiſchen Induſtrie nahr
einen weſentlich gerin geren Umfang ein.
827 Stütze erhielt demgegenüber der Arbeitsme
urch zahlreiche Einſtellung von Arbeitskräften

den Zuckerfabriken und durch das für
Außenberufe anhaltende günſtige Wetter.
Geſamtzahl der
ſich im Berichtsgebiet um
1109 799, 115 797 und 114 457 in den letzten

Wochen;

nden ſteiger
auf 122 470 ge

der Zugang von Arbeitſuchenden bei
Arbeitsämtern erfolgte faſt ausſchließlich von
Seite der männlichen Arbeitnehmer.
Braunkohlenvergaſungsanlage in Leu

Die J. G. Farbeninduſtrie A.G. plant in
Gemarkung Leunga-Ockendorf im Anſch
an ſein Leunga-Werk den Bau einer Braunkoh
vergaſungsanlage. Die Pläne ſind bereits bei
Regierung eingereicht.

Dresden Leipziger SchnellpreſſenFabrik e
Coswig. Die Hauptverſammlung ſetzte die Di
dende auf wieder 10 Prozent feſt.
Ausſprache knüpfte ſich noch an die Bewertung
Vorräte.

Eine ky

Insbeſondere wurde der Anteil von
brauchten in Zahlung genommenen Fahnen
der Geſamtſumme ausführlich erörtert.
teilung des Vorſtandes war die Entwicklung in
erſten vier Monaten des neuen Geſchſtäftsjah
im Vergleich zum Vorjahre ungünſtiger.

Siedlung Treuhandgeſellſe
Siedlungsluſtigen zweiten

Gemeinnützige
m. b. H., Berlin.
dritten Bauernſöhnen bietet ſich

ach 9

legenheit,
einem der beſten Güter des Kreiſes Oberbar
Lüdersdorf in urſprünglicher Größe von r
4000 Morgen angeſiedelt zu werden.
unternehmerin iſt die Gemeinnützige Siedlun
Treuhandgeſellſchaft
burg-Eden,
Bauernſtellen,

m. b. H. in O

Siedlu

ranieKreis Niederbarnim. Etwa
8 Aufbauſtellen für Landarb

und 24 Arbeiterſtellen ſollen ausgelegt werden.
von werden 5 Bauernſtellen, 8 Aufbauſtellen
16 Arbeiterſtellen noch in dieſem Herbſt verge
Die Bauernſtellen erhalten neue Gebär

ausreichende Erntevorräte
eine Landzulage von rund 60 Morgen, vorwieg
Weizen- und Rübenboden. Außerdem wird für
Wirtſchaft ein ausreichender Genoſſenſchaftsa,
an der großen Gutsbrennerei (jährliches Br
recht 150 000 Liter)
ſtellen mit neuen Gebäuden für Landarb
werden zunächſt 4 Morgen Weizen und Rüt
boden zugeteilt. Nach 2 bis 3 Jahren Bewähr

volles Jnventar,

kann der ArbeiterSiedler
Weizen und Rübenboden
wie Scheune aufbauen.

der Nähe des Gutes. RStraßen etwa 4 bis 5,5 Kilometer von der S
Wriezen (Eiſen
Eiſenbahnſtation
von Berlin 60 Kilometer entfernt.

Verkauf
arbeiterſtellen ſind mit
Jahre zum

und 4im Vormonat 1,9 und im Auguſt des Vorjahres
4,2 Millionen Mark betragen. Der Beſtand an

Berliner Börse vom 21. Oktober 1928.
A. 10 19. 10

geſtattet.

eben. Den Aufba

etwa 36 Mo

r und Slle Ackerpläne liegen
Die Gebäude an

nſtation), 4 Kilometer von
lzendorf (Kunſtſtraße)

gelangenden

neuen

Die in dieſe
Lan

Gebä
Morgen Weizen- und Rübenboden a

Ohne Gewähr für Höre

19. 10. 21. 10. 19 10. 21. 10. 10. 10. 21. 10
Fostvorzinsl. Werte dehitfahnr. sges. Braunk. Brik. 167.0 157.0 Fahlverg Liet Lahm Bee

4 Noudeeits Vio Amg. Soa 166.0 166 do. Juto 122.7 122.7 L G. Farbenind. 182.5 181.0 Teipe. Riebeck 187.0 186.0 Preubengrubeo 114s 114.0 Thär. Blei

a e i n e ar7 T 4 3. th eonh. etc ehe To Vor de 2087 21— Frage pr. 1200 26 Eraust. Zur o. Fiaeo ielleeeeehleeeeeeeeeeeelke100 r. and. FIäbr. Anet. 63nk00 yk Gulden 61.-- 60.26 Fröbeln Zucker 47.75 47.76 3 Braun, e Reichelbrau 268.0 251.0 r r

0 25 24 G.Ztadr. Aue 1005 100.7 Ang. Die Kreäitanet. 181.0 1909 Zinn Aud 33] Geuenx. Bg t e x e g. z e
Sola Fiabt, r u Wert e u Se S le ea u e e de den79/, Pr. Land Ptabr. Anet. per GShem. Buckau 96.2 See el. Ont. 1677 1636 un R. W. Fiokt, 910.0 204.5 UnionGold fäbr. K. 10 89. 89. u Bankv. 1206 120.5 do. lieyo Glausz. Luoker Lingner Wke. 68.75 69.60 o. Kali C 1io.6 Union Gieterel 8.rliner Handelsges. 1860] 1859 Boden 68.60 70. r 3 E 7geh e u See u. Sr. e ne t e wore Woro Je ar sr. Tanu. Pradr. An Darmstadt. National 236.6 264.0 42- Wko. Alb. ta. u 8950 Ludoneeh. N. 71.76 71.76 Montan 5] 107.0 Ver. ch. Ghari, 70.75h G e 86.75 86. 76 Deutsehe Bank 160.0 Haea. Sinn v a l Rod dort 840.0 840.0 do. Di. Mier. 1520e Peduener Zuch 17.40 17.40 do. Voeberzoe 100.0 1900 109.9 109.6 er 60. 5 Aagded. Gas 66. 65. Bocitzer Zueker 490. Glanzetoſt 228.0

Lage. Cis. Roggen 1033 o. Brrr Bed. Soneora v. 7 e u h u5 J. 75. us 20. 0 71. ute 11ö.Pr. Oir. Ba. Gla. t c gothaer Gruodered. 122.0 122.0 627 n Rum 782 Hacoketaal Pr. 86.76 86.50 Manneem. Rohr 100.7 99. 78. 1 do. Mark. T. 43.
äe o. w20 6360 63 Halle Bank verein 117.0 1180 Srou t 168.2 1655. 86. 86.00 Aangtfeld 1i46 120.0] 8achsenwerk 97 98 do. Portland 200.640. 7228 Leute Qredt rollw. Papier i65.0 1665.0 Hamd. el. F. 136.2 124.6 Maob. Bau-Unt. 41.87 40.76 Sreh o. ZehudTon i 6560 etebast 277.7 7 Uammersen 1250 125.0 Maseh. Buckau II40 114.0 Qus T 7275] o. Stahlw. 108.685 rregs 67 Wiener Bankverein 12.64 12.62 365. 85. Haun. Maseh, c 63.26 64.-- 40. T. Fül, 164.0 1680 o. Thar. otallRoggen 9.26 9.20 o Co 1000 90. Aard. Pho 35. 86. eeh. Linden nie 112.7 Salzdotturth 829.0 v21,6 Vogel Telogr. ss.25h r h u l mee 73.- 6925 o. Horn j66.6 185.5 Sengerd. N. 180.0 Vottl. Masch. 70.-e e z t u ter h r re c ii a u et et de daten e e ne e. e. u 87. Paul 69.- 69.- Hirzeb Kupt. 9 1800 Heialibant iieö Ia Seberins Ch. 312.0 308.5 Vorwaris B.r h 22 e. S 264.0 350.0 Hoseh Bisen ist 121.5 Sobles. Bs- 88. 89.75n e S a e a e.i 25 12.25 i Js. s 5 e1 r d z i h e 5 55 w. 189.0 4 158.6 r h uf niocam geh o. len ren 2110 1es.0 1645 Noror Deues a on Tor I al Hdaer sz a Muth 7726 70.20 Droeaner Gard. 60. Hutecheer. 100.0 100.5 Gehneider 1010 1096 Werterogels ar80. 4o. Lvipa. dehn. lſol so Nat. Automob, 11.35 19. Sedbubert dalzer 3320 215.0 Wertl. Draht 8.60v 22. 26.87 27 en 181.0 Durxoypwerke 1 33. Berg 209.2 210.0 Noekarsuim bSehuekert E. Ia. 180.5 o. Kupter 58.u. am. T Baloxs Nased. c c h z e i Meru r 272 a4 oo. Bbaga. i 7. d Bamdern Nalr, 77 F. 85.25 84. 9 42. 40. w. 23 Sehults jun. 47. Wilke Vampt 106.7
20lebug. 19i 7.50 Baaslt A. G. h u Sie. Solngen 72 Mines fusS Lng. 2 rei a i a ar 149.0 1462 82 Le x 74. 68. Siomons Glas 110.0 110.0 eihn a u Dr. eetteee e e S Free ern lis44 ne Krovent, be t e u r e 2 Lielerung 150.0 166.6 a Osiwerko 210.2 311.0 Stott. Cham. Je er ht 198.0 d. Lieht- Kraft 167.0 166.0 ich Folrer T en Berg 1 Noek Co. 88.50 88.50 Zeies iKkon Wu er Hut 242.7 342.7 Eageldardt 230.0 219.0 e Korting do. Braunk. h u 8töhr Kamm. 112.5 111.0 Lelte 129.0

Eisenbeahnen Eramasssdt. 100.0 100.0 orting Eier. Fuler Werks. 1o. o 173.0 r Nah t Ver, u35 75 Ertart moeh. e r en Fiereeer Gr. z Linx 135.5 187.0 do. Wela 246.5
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Königsräuber
Skizze von W.

nd brennt die Mittagsſonne auf die ver
Halme des endloſen Grasmeeres herab.
wo in majeſtätiſcher Ruhe der Don ſeine

dem Meere len zieht ſich ein ſaft-
Streifen an den Ufern hin.
d drückt die Glut auf alle Lebeweſen, L

zſen die ſilbergrauen Rinder, und auch die
munteren re laſſen S pfe
r rängt rt elichen Schatten einer ſcharfge Hebebaum eines Zi nen in das

des Firmaments.
je Lämmer nur machen den ſchwachen Ver-
n wenig zu ſpielen, doch nach kurzer Zeituch ſie ſih nieder.

r im Bau des Himmels ein Punkt,
nell größer, und ehe die ermüdeten Hirten

r Beſinnung kommen, z ein dunkler
in ſauſendem Fall zur Erde. Aufgeregt
ſchnellen die überraſchten Schafe empor,

m fich zuſammen und blicken mit dummen
dem Steppenadler nach, der mit rauſchendem

hlag ſich in die Lüfte erhebt und, ein
t s Lamm in den Fängen, in der Weite
dert
cha, der Koſakenjunge, hart ſich zuerſt erMit einem Satz iſt er auf e Rigen des

1 Pferdes geſprungen und jagt in wilder
e auf dem ungeſattelten Tiere dem Räuber

doch was iſt die Schnelligkeit des Renners
m an dem pefeilgeſchwinden Flug eines

Wie Hohnlachen tönt deſſen Ruf ſchwächer
d zu Grigori u Der Junge verhält

weißbedeckte P

e Meilen jenſeits des Fluſſes auf ebener
meiner Mulde hocken, von der Mutter be
rei Wollklumpen die Brut des Steppen-

Das Weibchen ſtößt einen lauten Ruf
nun die ſcharfen Augen haben den heran
n Gemahl entdeckt.
ell ſenkt ſich der königliche Flieger und

us geringer H das verendete Opfer den
vor. it ſcharfen Fängen und hart-
m Schnabel iſt das Lamm in wenigen

ſicken zerriſſen, die gierende Brut geſättigt,
zuch die Alten haben noch etwas ab

der erhebt ſich der ſchöne Vogel. Diesmal
einer ilfdickung in der Nähe des Fluſſes

t einen Steppenfuchs erſpäht.
z Küde erkennt die Gefahr Jn wilden

n fegt er dahin, den ſchützenden Halmen
t rauſcht es dicht über ihm. Jäh verhält

weiſt mit nach oben gerrchtetem Kopf
Verfolger die ſpitzen Zähne Geſchickt

der Adler dem Sprunge aus. Dann Fry
fe Fang unverſehens in das Genick des
Schelmes, und w der auch zappelt und

ümmt, er wird fortgetragen
wiſchen iſt die Sonne r r Wie

z Gold ſchimmern die Wellen des Don, und
z ewige Kühle ſich nieder auf die

e.
drei Punkte tauchen in der Steppe auf,

größer und wachſen zu Reitern heran.
geſellt ſich ein halbes Dutzend Borſois, noch
Leine, und auf Griſchas ſtark behand-

ſchuhter Fauſt hockt ein Steinadler.ſo

erd und reitet langſam F

v. Boſenſtein

Rich ten Weicher ber inhne
ie Richtung gemerkt, in welcher der kühne

Räuber entſchwand.
Nun ſteht die Gruppe Die Hundemeute wird

losgeſchnallt, die hindernde ggur dem Beizvogel
abgenommen, dann wirft ſein Herr ihn in die

u

Weit breitet der Steinadler ſeine S
Schwingen und zieht ſpähend ſeine Kreiſe ü
dem Plan. Die Reiter beobachten mit geſpannten
Blicken die Bew z ihres gefiederten Ge

ilfen, während die Windhunde, froh, der läſtigen
ledig ſein, mit rieſige Sätzen ihrem

reunde nachſtürmen.

et werden die Kreiſe enger, faſt auf der
Stelle L u Adler am le nden Abend-

immel.
ſ

en, dem raſch ein
ſtürmt das Steppenadlerpaar den

Feind erkennend heran. Sie ſind zwar kleiner
und ſchwächer als ihr Gegner, doch immerhin zwei
e men und die Elternliebe verzehnfacht
ihren Mut.

Wütend haut der Steinadler nach dem auf ihn
ſtohßenden Weibchen. Es weicht aus. Das Männ-
chen unterläuft ihn und krallt ſich in ſeiner Bruſt
t Die Federn fliegen. Heiſer tönt das wütende
de r Kämpfenden zu den atemlos Lauſchen

en
Jn großen Spiralen ſich überſchlagend, ſtürder Klumpen zur Erde. Da im Fa len e

die beiden Alten die heranjagenden Hunde. Mit
be Anſtrengung löſt ſich das Männchen von
einem mächtigen ner und ſtürzt den neuen
einden entgegen. Der inadler hat ſich wieder

in die Luft erhoben und n mit pfeilgePr. Flug dem Weibchen den Weg abzu
eiden
Wild heult der Rüde auf, denn der ſcharfe Fang

des Steppenadlers hat ſich ihm in den Rücken ge
ger Doch ſchon iſt der nächſte Borſoi heran.

it weit geöffnetem Rachen greift er den einem
Berſerker gleich hackenden Adler und reißt ihn von

Kameraden herab. Vergebens wirft der
el ſich auf den Rücken im nächſten Augen-

blick apportiert der Rüde triumphierend ſeinen
toten er.

Das ibchen iſt im Sturzflug zum Neſt
niedergegangen. Kreiſchend, mit cusgebreiteten
Flügeln ſteht es über ſeinen Jungen. Das ge-
er Gefieder läßt es doppelt ſo groß er-

inen. Der Steinadler umfliegt es und wagt
keinen Angriff mehr.

Nach r Wendungen kehrt er ermüdet und
blutend auf die Fauſt ſeines Herr zurück und iſt
durch keinen Zuruf zu neuem Angriff zu bewegen.

Nun ſtürzen die unverletzten Hunde auf die
tapfere Adlermutter. Doch den erſten koſtet es ein
Licht, dem zweiten zerreißt ein e Fanghieb
die Seite. Schnell reiten die Männer heran, da
wirft ſich das Muttertier mit ſcharfem Ruck auf
Griſchas Pir*

ach keilt der erſchreckte Schimmel aus, und
wenn nicht juſt ein Koſak auf ſeinem Rücken ſäße,
dann läge der Reiter jetzt im Sande.

Schon iſt die treue Mutter wieder bei ihren
Kindern. Von den Hunden aufs neue bedrängt,
wirft auch ſie ſich auf den Rücken, flügelſchlagend
und mit Fängen und Schnabel um ſich hackend.

H Unterhaltungs-Zeilage
Da trifft ein r ieb den feinenKopf, und tot fzm der edle Räuber auftſelge

Das Teſtament ohne
Tode eines reichen Sonderl in London kürz
lich die nachgelaſſenen Schriftſtücke des Ver
ſtorbenen durchſuchte, fand man außer nebenſäch-
lichen Briefen und ſonſtigen Aufzeichnungen auchmehrere Bogen unbeſchriebenen Kapiers n Er-

mangelung eines Teſtamentes ſollte der
des Toten dem Staate zufallen. Da meldete ſi
dieſer Tage der Kammerdiener des Verſtorbenen
und erklärte, das Teſtament 2rſa unden zu
haben. Er legte den Behörden zwei Papierbogen
vor, die unbeſchrieben waren, von denen er aber
behauptete, daß auf ihnen der Erblaſſer mit
chemiſcher Tinke r letzten Willen nieder
geſchrieben habe. s man das Papier ein wenig
erwärmte, Fzkatineen ſich die Angaben des alten
Mannes. Man konnte Longe erkennen, aus
denen hervorging, daß der nderling ſeinen
alten er zum Alleinerben eingeſetzt

atte.
Die Gruppenſeele der Tiere. Ein Farmer aus

Honolulu, der ſich ſchon längere Zeit mit dem
Problem der der eng beſchäftigt hat,
machte kürzlich den Ver t auch Pferde durch die
uggeſtive cht ſeines Willens zu zwingen, be
timmte Bewegungen auszuführen. Es zeigte ſich,
aß die ihm am nächſten ſtehenden Tiere, auf die

er ſeinen Willen konzentriert hatte, gehorchten,
während andere völlig teilnahmslos blieben. Da
aber wiederum eine Anzahl anderer Pferde, die
weit entfernt graſten, automatiſch die gleichen
Bewegungen wie die von ihm beeinflußten Tiere
ausführten. Der Farmer, der das Experiment
mehrere Male mit gleichem Ergebnis wiederholte,
iſt auf Grund ſeiner Hypn e zu der
Meinung gelangt, daß man auch von einer
Gruppenſeele der Tiere ſprechen könne.

Eine neue Krankheit. Jn einem Hoſpital in
Los Angeles wird ſeit einer Reihe von Monaten
ein Veteran aus dem ſpaniſch- amerikaniſchen
Kriege behandelt, der an einer bisher faſt unbe
kannten Krankheit leidet. Der Patient, der heute
54 Jahre alt iſt, wird in den letzten Monaten
zunehmend kleiner. An ſeinem Längenmaß hat
er bereits 40 Zentimeter ſt der Behandlung ver
loren. Die Aerzte haben feſtgeſtellt, daß der n
an einer graduellen Einſchrumpfung der Knochen
leidet, die allerdings das Geſamtbèfinden bisher
nicht beeinflußt hat.

Napoleons zwölf Trauringe. Bei der Trauung
mit der Erzherzogin Marie-Louiſe war Napoleon

ift. Als man beim

ß „Weltenbummler“

bekanntlich nicht zugegen, ſondern er wurde in
Wien vom Erzherzog Karl vertreten. Man wollte
aber nicht davon abſehen, den Trauring, den der
Kaiſer tragen ſollte, bei dieſer Zeremonie Foreg
zu laſſen. Da jedoch die Fingerweite des Korſen
nicht bekannt war, wurden zwölf Ringe ver-
ſchiedener Weite eingeſegnet, und ſpäter ſteckte
dann die Kaiſerin ihrem Gemahl den paſſenden an
die Hand.

Das Denkmal des Kindermädchens. Vor
einigen Jahren wurde in Wien ein Kinder-
mädchen, das ſich auf einem Spaziergange mit
den Kindern ihrer Dienſtgeber befand, von einem
Laſtwagen überfahren. Es hatte noch die Geiſtes-
gegenwart, den Kinderwagen auf das Trottoir zuFeden, wodurch die Kinder unverletzt blieben,

während ſie ihren Verletzungen im Krankenhaus
erlag. Jetzt hat man ſich entſchloſſen, der treuen
Hausgehilfin ein Denkmal zu errichten.

Montag,
21. Oktober 1929

Herbſt-Symphonie
Der 23 mmer mehr zurück

ns
Vächte

Novemberlied! Die Halde dampft
Morgen.O en des Zweifels, leidverkrampfr,

Sind auch die Aecker eingeſtampft,
Maſchinen ſorgen!

Motoren ſauſen, täglich Brot
u weben.

er r rot,Noch bluten Reben. e

t ein gütig MorgenrotBe lück zu geben.

O Nenſch, von Schickſalsmacht bedroht,
O Träne, Hunger, Not und Tod,
O Herbſt, wir leben!

Gertrud Aulieh.

„Das nördliche Vorwegen“
Ufa Alte Promenade

ſehnlichſte Wunſch vieler reiſeluſtiger
iſt eine Nordlandreiſe, und

dieſer Wunſch wird verſtändlich, wenn man die
herbe ndre der l Reviera und das
eigenartige Leben ſeiner ohner in dem präch-
tigen Ufa-Kulturfilm vorüberziehen ſieht.

Bergen, die bedeutendſte Hafenſtadt des Lan
des, die noch Reſte aus der ſtolzen Hanſazeit birgt,
iſt die erſte Station der Dampferfahrt. Und dann
wechſeln die Landſchaftsbilder in unendlicher Fülle:
der Sognefjord und der Geirangerfjord mit ſeinen
bezaubernden Schleierwaſſerfällen werden beſucht.
Weiter nordwärts gelangt man dann in das ein-
ſame Gletſchergebiet. Hier imponiert vor
allem der Joſtedals Brae, das größte Gletſcher-
maſſiv Europas. Jn Trondhjem iſt man ſchon
im Bereich der Mitternachtsſonne. Unüberſehbare
Maſſen von Stockfiſchen erblickt man in Svolvär,
dem wichtigſten Umſchlaghafen der LofotenFiſcher.
Still und verlaſſen liegt Hammerfeſt, die
nördlichſte Stadt, am Nordkap. Von Kolvik aus
geht's in hurtiger r nach Karasjok,
der einzigen Stadt Lapplands, ohne ſie hätte das
Land nämlich überhaupt keine Haupt ſtadt. Hier
hat man Gelegenheit, auch einmal das anſpruchs-
loſe Daſein der anſäſſigen und nomadiſierenden
Lappen zu ſtudieren. Aber ſo freudlos iſt ihr
Leben gar nicht, wie man im allgemeinen an-
nimmt, denn das Renntier gibt ihnen Nahrung,
ſowie die tie Verkehrsmöglichkeit. Jm Frühjahr
ziehen dann die Nomaden-Lappen mit Tauſenden
von Renntieren über endloſe Schneefelder und
breite Gewäſſer durchquerend ſüdwärts, bis ſie
endlich die erſten grünen Weiden antreffen.

Dieſer hervorragende Kulturfilm belehrt nicht
nur, ſondern unterhält auch durch recht
amüſante Szenen aufs beſte. Der be-
ver Muſikbearbeitung für dieſen Film wurde
as Orcheſter durchaus gerecht. schn.

Der

Beweis. „Mein Mann hat mich wirklich aus
Liebe geheiratet!“ „Habt ihr euch denn nicht
durch die Zeitung kennengelernt?“ „Ja, aber
ich war unter neunzig die Auserwählte!“

M. S.
n 80. Geburtstag Max von Schinckels

29. Oktober finden die Generalverſamm-
der Deutſchen Bank und der Diskonto

jaft ſtatt, um die Fuſion dieſer beiden
n Banken zu einem Mammut-

zu beſchließen. Bei dieſer Gelegenheit
beide Generalverſammlungen eine

mänderung vornehmen, die es dem neugebil
von über hundert Köpfen er

aus ſeiner Mitte einen Ehrenpräſidenten

t Der i Aufſichtsvats

3 ienvat Gutmann, der
und ban i tor der Dresdener

belleidete in ſeinen letzten Lebensjahren
ihn beſonders

ſene: n eines äſidenten des

t

der Wahl Ehrenpräſidenten des Auf
der Bank, abgekürztgenannt, wird von Schinckel gerade

ſein. Feiert er drei Tage früher, am
ſeinen ten Geburtstag, ein

er nach men Vorausſicht noch oft
wird, da ig Jahre,utter e geworden iſt.heute noch lich friſch undt. verdankt er allem dem Reitſport.

er 1870 bei den3 m

Viktorig dem zu ihren Ehren getauften Rennen
beiwohnte. Jn dem letzten Jahrzehnt der Re
gierungszeit des Kaiſers hatte ſich ja ein regel-
mäßiger Reiſeturnus herausgebildet, für den
Frühſommer Beſichtigung der Königsulanen in
Hannover und Liebesmahl dort, Fahrt mit dem
Auto durch die Lüneburger Heide nach Hamburg,
wo dann inzwiſchen mit Sonderzug die Kaiſerin
eingetroffen war, Rennen in Hamburg-Horn,
Rückfahrt der Kaiſerin, abends Eſſen bei Ballin,

Teilnahme an der Elbregatta und Kieler

Der Kaiſer ſchätzte den klugen Hanſeaten und
unterhielt ſich gern mit ihm. Zu näheren Be-
ziehungen wie zu VBallin iſt es freilich nicht ge
kommen. Jmmerhin war Schinckel ſo oft mit dem
Herrſcher zuſammen, daß ſich der Neid der altein
geſeſſenen Haburger Patrigiergeſchlechter regte,
und man in dieſen Kreiſen Max Schinckel den
preußiſchen Erbadel erhielt er erſt im April 1917

den aus ſeinen Jnitialen gebildeten Spitz
namen „M. S.“ gab. Stand er dann mit Wil
helm II. in der Horner Rennbahn zuſammen, ſo
wies man auf die beiden und ſagte irvoniſch
lächelnd „M. S. ſpricht mit S. M.“ Noch Bos
haftere nannten ihn Schinckeles und verbreiteten
die nicht beweisbare Legende, er ſtamme von
Juden ab. Vielleicht kam dieſe auch auf, weil

Schinckel einen langen Stammbaum wie
die Hamburger Patrizierfamilien nicht aufweiſen
konnte. Sein Vater war self-made-man und
hatte es zwar zu einem gewiſſen Wohlſtande ge
bracht, ſpielte indeſſen weder im geſchäftlichen
noch im geſellſchaftlichen Leben der Hanſaſtadt
irgendeine Rolle.

Das gelang erſt ſeinem Sohn, der bei der
Fuſion der Norddeutſchen Bank mit der Diskonto
geſellſchaft im Jahre 1895 der einzige Direktor
dieſer Bank war, der als Geſchäftsinhaber in die
Diskontogeſellſchaft übernommen wurde. Adolf
von Hanſemann, der damals noch an der Spitze
dieſer älteſten deutſchen Gvoßbank ſtand, hatte
einen Narren an ihm gefreſſen und erfüllte ihm
daher auch den Wunſch, weiter in Hamburg
wohnen zu bleiben. nicht nur geſchäftliche

Erfolge und der immer wachſende Reichtum, auch

ſeine Heirat brachte Schinckel in das exkluſive set
der alten Hamburger Familien, das zum Beiſpiel
Vallin erſt einlud, als er Freund des Kaiſers ge
worden war. 1882 hatte ſich nämlich Schinckel
mit Fräulein Olga Berckemeyer vermählt. Dieſe
ſchenkte ihm drei Töchter und zwei Söhne. Ende
der neunziger Jahre fing dann Schinckel an, ſich
mehr und mehr ins Mecklenburgiſche und
Preußiſche zu feudaliſieren. Er kaufte große
Güter in Mecklenburg-Schwerin, die er zu
Majoraten machte, und verheiratete ſeine beiden
jüngſten Töchter in den preußiſchen Adel. Nach
em die älteſte 1903 dem Direktor der Nord-

deutſchen Bank, Edmund von Oeſterreich, die
Hand gereicht hatte, vermählte ſich die zweite
1906 mit einem Herrn von Studnitz, der im
Kriege als Hauptmann im 4. GardeFeldartillerie-
Regiment fiel, die dritte 1918 mit einem Sohn
des verſtorbenen preußiſchen Jnnenminiſters
Freiherrn von HammerſteinLoxten. Wie ſich ſelbſt
machte er auch dieſen Schwiegerſohn in Mecklen
burg anſäſſig. Dasſelbe geſchah mit ſeinen beiden
Söhnen, die nicht Kaufleute, ſondern Landwirte
geworden waren, und unter die der Vater nach
dem Kriege ſeinen großen mecklenburgiſchen
Grundbeſitz aufteilte.

Weniger zum nüchternen führenden Bank-
mann als zum feudalen mecklenburgiſchen Grund
herrn und preufßiſchen, freilich ſehr neugebackenen,

Edelmann paßte die Vorliebe Schinckels für kirch
liche Dinge. Er hat ſich mit ganz beſonderem
Eifer der Jntereſſen der evangeliſchen Kirche an
genommen und iſt hierfür Ehrendoktor der
Theologie geworden, wohl der einzige deutſche
Bankdirektor, dem dieſe Würde zufiel. So werden
denn am 26. Oktober die heterogenſten Elemente
als Gratulanten antreten, die Prominenten der
Hochfinanz, die Spitzen der evangeliſchen Kirche
und, worauf der Achtzigjährige wohl den meiſten
Wert legen wird, die alten und jungen Kameraden
vom 6, Dragoner- Regiment und die fendalen
Gutsnachbarn aus Mecklenburg.

Bach-Kantaten-Abend
Ulrichskirche

Es gibt ja wohl kaum eine Kunſtgattung de
damaligen Zeit, die Johann Sebaſtian Bach nicht
zum Schaffen angeregt hätte. Seine Bedeutung,
ſeine gigantiſche Größe liegt jedoch nicht allein in
dieſer faſt allumfaſſenden kompoſitoriſchen Tätig-
keit, ſondern darin, daß er durch ſein Schaffen
jede Kunſtgattung auf den Gipfel höchſter
Vollendung geführt hat, höchſter Vollkommenheit
in ſatztechniſcher Hinſicht wie letzter Vertiefung
des muſikaliſchen Ausdrucks.

So verhält es ſich auch mit der Kirchenkantate,
die er in ſchier e Weiſe befruchtet
hat und aus deren reichhaltigem Schatz wir jetzt
weitere drei hörten: die kleine, ſtimmungsvolle
„Schlage doch gewünſchte Stunde“, die von hoher
Ausdruckskraft erfüllte „Jch habe genug“, und als
lang die große Choralkantate „Sei Lob und

Für den Sologeſang waren zwei unſerer ein-
a Künſtler gewonnen worden, deren

amen und Können für das gute Gelingen der
ewiß nicht leichten Aufgaben verbürgten: ToniShors und Kurt Wihmann. Beide ſangen

mit beſter Entfaltung ihrer ſchönen ſtimmlichen
wie vortraglichen Miltel. Die Ulriciana wie
das Halliſche Sinfonieorcheſter unter-
ſtützten nach Kräften. Oskar Rebling wirkte
in feinſter Anpaſſung an der Orgel. Otto Wenn
führte den Stab. Der junge Künſtler wird mit
der Zeit nach Erlangung größerer Routine ſicher
lich in ſeiner Dirigierweiſe ruhiger und präziſer
werden.

Als Präludium des Abends hörte man einen
Satz aus der O-DurSuite; dem das Vivace ein
e Grave hätte mehr Gemeſſenheit, Ruhe
und Würde ſicher nichts geſchadet.

Die Kirche hätte beſſer beſucht ſein können
Oder ſollte dieſer oder jener geahnt haben, daf;
man in der ungeheigzten Kirche eine ein
ſtündige Frierkur durchmachen würde?

Dr. Alfred Fast.
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Vetternwirtſchaft in Verlin
Berlin, 20. Oktober.

r Diser der

e r gegen eine jährliche
ark. Der Pächter baute

Wie das Nachrichtenamt der Stadt Berlin zu
den Meldungen über die Anzweiflung der Gültig-
keit des wantvrages der Stadtbank in
Sachen Sklarek mitteilt, hat die Stadtbank r

Sklarek
Handelsgeſellſchaften zuſtändigg ſei. Die Konkurs
richter des Amtsgerichts Mitte hätten den Stand
punk vertreten, daß das Amtsgericht Berlin Mitte
auch für das Konkursverfahren gegen die Jn
haber zuſtändig ſei, und zwar in der Hauptſache
aus wirtſchaftlichen Gründen. Jm übrigen ſei
für den Fall, daß die Zivilkammer des Land
gerichts dieſen Standpunkt nicht teilen ſollte,
alles veranlaßt worden, um vom Amtsgericht
BerlinCharlottenburg ein ſofortiges Veräuße
rungsverbot und die tunlich baldige Eröffnung
des Konkurſes durchzuſetzen.

Holländiſches Poſtflugzeug abgeſtürzt

Am Sonnabend ſtürzte in der Gegend von
Kilios bei Konſtantinopel ein holländiſches Flug-
zeug der Linie re e ndien mit60 Sack Poſt ab. Die Maſchine muß ſich im Nebel
verirrt haben und wurde vollſtändig zertrümmert.
Alle drei Jnſaſſen ſind ſchwer verletzt worden.

Rakowſki nach Sibirien verſchickt

Der frühere Botſchafter der Sowjetunion in Paris,
Rakowſki, der ſchon längere Zeit kaltgeſtellt
war und kürzlich unter Beteiligung e 8 ein
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aus derGeſuch um Wiederaufnahme in die zuſt e Kom
muniſtiſche Partei an Stalin richtete, iſt verhaftet
und nach Barnaul in Sibirien deportiert worden.

Maximum
(Nachdruck verboten.)

(13. Fortſetzung.)

„Herr Baron,“ n jetzt der Unterſuchungscichter in ſeiner gut heletten vorſi ßer

den Art das Wort, „ich möchte Sie bitten, mir
einige Fragen zu beantworten, die auf das trau
rige Ereignis in der Villa Brown Bezug haben.
Sie ſind ja einer der letzten, mit dem Herr n
kurg vor ſeinem Tade noch geſprochen hat. Jſt
Ihnen dabei etwas Beſonderes in ſeinem äußeren
Weſen und Gebaren aufgefallen?“

Achim bewegte verneinend den Kopf. „Das
önnte ich nicht ſagen! Herr Brown zeigte die
gleiche kühle Gelaſſenheit wie ſonſt!

Herrn Brown übrigens nur r undan Anterredung währte keine zwanzig Mi
nuten

„Nach Angabe des Dieners ſoll ſie gzeitweilig
rer lebhaften Charakter angenommen
zaben!“

„Von meiner Seite jedenfalls nicht. Herr
Zrown erregte ſich allerdings mehrfach über ge
viſſe geſchäftliche Differengen!“

„Hatte Herr Brown außer Jhnen noch einen
veiteren Beſuch?“

„Das ſagte er, aber ich habe niemand anderes
zeſehen! Jch habe mich nur in ſeinem Arbeits
zimmer aufgehalten!“

„Entſinnen Sie ſich, ob während Jhrer Unter
redung mit dem eine Schußwaffe auf
ſeinem igg„Ja, ein großer Trommelrevolver, wie ihn die

merikaniſchen Offiziere im Kriege führten!“
„Standen die Fenſter des Zimmers offen
Achim dahte ein paar Augenblicke nach. „Das

zroße Erkerfenſter in der Mitte, je
beiden anderen kann ich es nicht mit der gleichen
Beſtimmtheit behaupten

Der Richter hatte ſich wieder über ſeinen Akten
toß gebeugt. Von der Turmſtraße klingelten die
elektriſchen Bahnen ſchläfrig herauf. Zuweilen
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meder.
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nahmt worden.

folgenden Wahrſpruch:
Die auf Mord lautende Hauptfrage wird mit

antwortet; die auf Totſchlag lautende Eventual
frage mit acht Stimmen Ja und vier Stimmen
Nein. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten

Als der v nach dem Wahrſpruch in den
ur wurde, rief er ſofort nach einem

en Verteidiger: bin verurteilt
worden. Fch erkläre hiermit,

erbrechen iſt. Jch bin verurteilt
worden, nicht weil ich ſchuldig bin, ſondern aus

man gegen mich verhetzt iſt.“nde ewderee, er werde den Angeklagten ab

wenn er

Jch bin unſ
cht zu meinem

Der Gerichtshof, der
gen hatte, kam wieder in

nde teilte mit, d
Halsmann abf

er ſich nicht anſtändig benommen habe
e darauf, er

verbre nichts mehr
darauf von drei W

Als erſchwerend für die Verurteilung wird anW r Bildungsgrad, als mildernd

ter. Deshalb ſei das Gericht, wie der Vor
ſihende ausführte, unter das geſetzliche Strafmaß
von 10 bis 20 Jahren heruntergegangen. DieVerteidiger haben ſofort n tigkeits-
beſchwerde eingelegt.

Kein Langkopp- Prozeß mehr

Farmer Langkopp hat dur
teidiger, Rechtsanwalt Dr.

egeben, daß er auf ſein Rechtsmittel
der Berufung verzichte. Darauf hat der Ober
ſtaatsanwalt der Staatsanwaltſ II Berlin im

nvernehmen mit dem
von der Anklage einge
nommen. Deshalb wird

7 Strafkammer unter Vorſitz des Land
er Sdirektors Linde auf die Tage vom 28. Ok-
ber und folgende anberaumt war, nicht ſtatt

Revolveranſchlag auf einen franzöſiſchen

ſche Abgeordnete Paul Du maine,

rechts orientierten
Wahlbe

olvevan
Ein 50jähriger Mann namens Erneſt Grapin

nichtigen Vorwand

Der Attentäter konnte ſofort entwaffnet

ge mit dem eigent
lungsgegenſtand

h kenne Schultern hervor. „Haben Sie

Füllfederhalter. „Nun, dann mu
is wohl ein wenig nachhelfen!

lich die Unterſchrift
echt und zweitens ein Scheck, über die
Summe und auf denſelben Empfänger lautend,

Von den r vor vierzehn Tagen anſtandslos durch die

Halsmann abermals verurteilt
Vier Jahre Kerker Dramatiſche Szene im Gerichtsſaal

und feſtgenommen werden. Er gab
u
wollte. Der Zuſtand des Verwundeten
friedigend und erſcheint nicht lebensgefährlich.

Jnnsbruck, 21. Oktober.

Prozeß fällten die Geſchworenen
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Verlin, 20. Oktober.
ſeinen Ver

Luetgebrune, die

uſtizminiſterium auch die
Berufung zurückge-er Saurtechenbinnge-

Berufungsinſtangz, der vor der

Abgeordneten

Paris, 20. Oktober.

pe der r T 2angehöt, wur
St. Digzier das Opfer

den eten unter einem
ucht hatte, zog plötzlich
Taſche und ſchoß ihn

New Hork, Charles NitchellDienstag von einer längeren Europreiſe wieder in
New Hork zurückerwartet. Man rechnet damit, daß
Mitchell kurz nach ſeiner Ankunft eine bedeutſame
Erklärunden deutſchen Snaneggurpen über die Errichtung

einer
abgeben wird. Es handelt ſich dabei in erſter Linie

um die r einesüber den
zweiten Dienſtes über den Atlantiſchen der
Ozean nach Europa.

Betrugsſkandal in Oſtpreußen

Königsberg ein angelegte
durch den die Edgaſtark belaſtet erſcheint, aufge
weit die Firma, die die oſtpreußiſche Generalver

L

a kommt, ſteht im einzelnen noch

dieſe um erhebliche Summen betrogen worden

ein Blatt, wenn der eifrig proto-
richtsſchreiber eine Seite umlegte.

„Sie ſprachen vorhin von einer Unterredung,
Herrn Brown geſchäftliche Diffehaben wollen!“ le efe
Korn jetzt wieder die laſtende

Stille. „Können Sie mir über deren Jnhalt
irgendwelche Angaben machen

ſich kühl zurück. J. te nicht,
ichen Verhand

u tun haben könnte!“
eicht nicht! Aber die h är
noh ſo v im Dunkeln, da

nend nebenſächlichſten Umſtände in
nsſtunden des Ermordeten der Auf

der Kozwiſchen ſe6 ſ Sualet

eſtern abend von

en!
Mit einer ruckartigen Bewegung

plötzlich

Brown einen Scheck erhalten?“
Was bedeutete r greß Ein

rieſelte ihm unvermittelt über das

„Nein!“ ſagte er dann unſicher.
Der Unterſuchungsrichter ſpielte n mit

rem
nach

die Anzeigen der Staatsanwalt
itfaßſäulen erſchienen waren, hat

nämlich die Commerz- und Diskontobank bei Ge
richtsſtelle angerufen, ob es für die Unterſuchung
vielleicht von Wichtigkeit ſein könnte, daß ein

Scheck des Ermordeten unmittelbar nach
fnung des Schalterdienſtes bei der Kaſſe der

Zentrale vorgekommen iſt Trotz der Höhe der
Kaſſierer keine Bedenken getragen,

auszuzahlen, weil erſt
Herrn Brown zweifellos

gleiche

war!“
Er hatte bei den letzten Worten ſeinen Akten

ckformular entnommen und ließ es Achim
en Gerichtsſchreiber herunterreichen.

„Der Scheck iſt natürlich ſofort amtlich beſchlag
Er iſt, wie Sie ſehen, vom

an, daß er
wegen ſeines Eintretens für die

einlandräumung eine Lektion erteilen
iſt be

Errichtung einer Zeppelin-
Verkehrsgeſellſchaft?

London, 21. Oktober.

Der Präſident der NationalCityBank von
wird am

über ſeine Verhandlungen mit führen-

eZeppelin-Verkehrs geſellſchaft
eppelinVerkehrsdienſtes

azifiſchen Ozean und eines

Königsberg, 20. Oktober.
Telegraphen Union erfährt, iſt in

r Betrugsſkandal,
r Spiro &K Co.

deckt worden. Wie

Wie die

abriken mſon-Suhltretu der Faipriſhe Fah ie und Ankerwerke hat,

t die Staatsanwaltſchaft Königsberg bereits
eige n den Jnhaber Dr. Edgar

Spiro wegen uges geſtellt. Durch das Ge
ſchäftsgebaren Spirvs, der Motor und Fahrräder
von den Fabriken und von Königsberg aus
damit die oſtpreußiſ Händler belieferte,

da Spiro die Gelder, die er von den Händlern
empfing, nicht ordnungsgemäfſz weiterleitete, ſondern

für ſich verbrauchte. m Prüfung der
Geſchäftsbücher, die eine enſteiner Fa
handlung vornehmen ließ, iſt Dr. Spiro geflüchtet

nirgends ermittekt worden. Mit ihm
iſt auch ſein Teilhaber verſchwunden. Die Staats
anwaltſchaft daraufhin einen Haftbefehl
erlaſſen und die Kriminalpolizei verſtändigt.

„R. 101“ Flugzeugmutterſchiff?

London, 20. Oktober.
Die „Sunday Chronicle“ will von einem Luft

fahrtſachverſtändigen erfahren haben, daß das
Luftſchiff „R. 1 1* nicht, wie allgemein ange
nommen und amtlich ſtets verſichert wird, für
Handelszwecke beſtimmt ſei, ſondern als Fiug
eugmutterſchiff dienen ſoll. Jn nächſtereit würden geheime Verſuche mit dem Start von
nf Flugzeugen von dem Luftſchiff aus unter

nommen werden. t

Veginn der Deutſchen Woche in Barcelona
Jn Barcelona begannen die Feſtlichkeiten anläßt der Eröffnung der Deutſchen Woche“ in

des deutſchen Botſchafters und unter
Beteiligung der ſpaniſchen Behörden. Man ſieht
dem Zeppelinbeſuch und dem einer

unkersGroßmaſchine mit 20 Paſſagieren mitpannung entgegen. Der Kreuzer Snthers

Paſſagiere hier ein, 4 Polen und 8 FinnenKaiſerWilhelmKanal wurden die vünden d

12 blinde vaſete 0
auf eBrunsbüttelkoog, 20. m Fe

Die
Mit einem lettiſchen Dampfer trafen 7

iere, als ſie durch Hunger ieben
J hen Laſtet a u wer d devon einem Schiffsoffizier ndelt ium junge Leute von 19 bis 21 Jahren. w.

wurden in Brunsbüttelkoog an Land gebrach h
mit Schiffen, die nach Polen oder Finnland en Tſchiang
wieder abgeſchoben zu werden. Noch der V ruppen ges
5 des Dampfers erzählten v ſich auſ wiſchen Ha

iffe noch fünf weitere blinde Paſſagiere gen. Tſcha

fänden. Truppenrungstrupper

25 Jahre Verband aus begon
RheiniſchWeſtfäliſche p e

Düſſeldorf, 20. Oktobe en in Richt!
Auf ſein 25jähriges Beſtehen konnte in I mit den ArTagen der Verband e e rr

fäliſchen Preſſe zurückblicken. Den An
der Jubiläu ierlichkeiten bildete ein
Verein der Düſſeldorfer Preſſe in den R japaniſche
Preſean Se am r veran teilt mit,en nntag vereinigte dann en Tſchiangl
offigielle Feſtakt die Spitzen der Behörden Nähe von
Verwaltung, der Wirtſchaft, Kunſt und V nd haber
ſchaft, der r und der Reda eine ſta
Rheinlands und Weſtfalens im Sitzungsſaal en eröfAer W Winde v r Fenge hat

niſch weſtfäliſchen reſſe, a oda ſch Köln, hieß alle herzlich willtonmer n zurückgeſa

Oberpräſident Fuchs, der die Gier gtten.
der Provinzialverwaltung der Rheinprovingt Regierungs
Landeshauptmanns, des Regierungspräſiſgampf gegen
von Düſſeldorf und des preußiſchen Jnnenminj getötet. Die
überbrachte, wies darauf hin, daß die Zeit haben Ha n
Rheinlands und Weſtfalens und des Saarge ſchen amtlich
ſtets unerſchrocken für das Wohl des Volkegſicht, daß es
getreten ſeien. Grüße überbrachte der geſchu zu beſet
führende Vorſitzende des Reichsverbandes rium läßt
Deutſchen Preſſe, Guſtaf Richter. daß die

ut aufDurch Bombenexploſion getötet geopaganda

Mailand, 20. Oktohſruppen gege
Wie aus Civita-Vecchia gemeldet akaiſchek tri

eriet der 15jährige Hirt Fern andi auf
lugfeld Furbang auf ein mit roten Fahnegegrenztes Gebiet, auf das Kampflieger V fe an

abgeworfen hatten. Er ſtieß an eine
explodierte Fliegerbombe, die ſich entz
und ihn in Stücke riß. z Oberkomm

daß in d
Regen als Verkehrshindernis J bei der

London, 20. Oktoh illon verſt
ſchreiten.Wie aus Athen gemeldet wird, ſind in der en ſtarkes

von Soufis durch heftige Regengüſſe zwei
bahnbrücken vollkommen unterſpülengewehr
den, S daß der Verkehr zwiſchen Konſtang das chin
und Saloniki zurzeit unterbrochen iſt. pmeldet wir

vader auf
Raubmörder Hopp zu Zuchthaus begnadigt e Wkveno

Der am 25. Februar vom Schwur erieten.
Verden (Aller) wegen Raubmordes an de Militärfl
brikdirektor Nort mann aus Delmenhorſ rflu
Tode verurteilte Emil Hopp iſt durch das e Mulin

Staatsminiſterium zu lebensliſchefi 9 em Zuchthaus begnadigt worden.

nur beiSchirmenicweund Roparat

wird das Deutſche Reich in Barcelona amt ch ver
treten.

eſtrigen Tage datiert und lautet auf Jhren
amen und eine Summe von zweihunderttauſend

Mark. Genau wie der vor kurzem von der gleichen
Bank honorierte Scheck!“

Achim ſenkte den
2 einmal unbändig,
Halſe fühlte.

Jch habe den Scheck weder ſelbſt eingelöſt,“ie er endlich, „noch durch eine dritte Perſon ein
öſen laſſen!“

„Das habe ich auch gar nicht behauptet,“ gab der
Unterſuchungsrichter zurück. „Meine Frage lautete
nur, ob Sie von Herrn Brown geſtern abend einen

ck oder meinekmegen jetzt genauer gefaßt dieſen
ck erhalten haben!“

Achim zögerte ſekundenlang mit der Antwort.
„Herr Brown,“ ſagte er dann mit leicht ver
ſchleierter Stimme, r mir im Laufe unſerer
geſtrigen Unterredung dieſen Scheck hier allerdings
ausgeſtellt, aber ich habe aus beſtimmten Gründen
eine Annahme verweigert. Er legte ihn dann in
einen Schreibtiſch zurück. Wahrſcheinlich hat ihn
er Mörder daſelbſt miterbeutet und ſo ſchnell wie

möglich zu Gelde gemacht!“
„Das wird die weitere Unterſuchung ergeben!

wehrte der Richter ab. „Jch möchte trotz Jhrer ab
lehnenden r von vorhin noch einmal auf
meine Bitte zurückkommen, i über den Charak
ter Jhrer Unterredung mit Herrn Brown etwas
r auszulaſſen. Vielleicht gewinne ich daraus

pen Fingerzeig für meine weiteren Ermitt-
ungen!“

Achim ſah aeräſ ig zu dem Eckfenſter des
langgeſtreckten, kahlen Zimmers, von dem ein vor
witziger Sonnenſtreif eine leuchtende Brücke von
Staubatomen zu dem Richtertiſch hinüberbaute.

„Jch bedaure, zu meinem Standpunkt be
arren zu müſſen!“ ſagte er endlich, und ſeine
timme r erregt, faſt gereizt. „Jch kann nur

wiederholen, daß unſere Verhandlungen rein ge
ſchäftlicher Natur geweſen ſind und zu dem ſpäle
ren Mord nicht in den geringſten Beziehungen ge
ſtanden heben. Auch zu der Frage des Schecks

Sein Herz ihm

r ich mich erſchöpfend geäußert zu haben, ſo
aß ich wirklich nicht wüßte, was ich meinen Aus

ſagen noch hinzuzuſetzen haben könntel“

aß er jeden Schlag im ü

Degr. 1854. Kleinschmieden 6, Ecke Gr. Ste

Der Untexſuchungsrichter ſaß minu
ſtumm und überlegte. Ein ſeltſamer Verdach
auf einmal in ihm aufgeſtiegen. Wie ein
dringendes Geſchoß lag ſein Blick auf dem
e igen, nervös geſpannten Geſicht ſeines

rs.
„J Herr Baron,“ begann er de

leicht ſarkaſtiſchem Tone, „Sie überlaſſen
beſten mir, wie weit ich den Kreis meiner Müch
auszudehnen habe. Dieſe ckaſfäre ſchei
in einer ſo eigenartigen Weiſe mit dem To
Herrn Brown verquickt, daß ich mich notged
noch einmal mit Jhren er Angeleg
beſchäftigen muß. Ich hoffe, Sie werden mir
an nicht leichte amtliche Tätigkeit
Jhre offenſichtliche Zurückhaltung nicht noch
erſchweren!“

d ſich r mumpfe Bangigkeit z urch ſeirWohin zielte t Tat dieſes Mannes?
jenen entſetzlichen Vertrag, daß er ſich ein ſ
volles Katz- und Mausſpiel mit ihm erla
können meinte

„Jch habe heute früh,“ klang jetzt wieStimme des Rigters, nen meiner fatt

amten mit einer Ladung für Sie zum „Eſp
Hotel“ e r Dort erfuhr dieſer dann d
Jhre Wohnung bereits ſeit einiger Zeit
geben hätten und angeblich ins Ausland ge
ſeien. Zufällig kam bei der hl
Wegs auch der et im Mittelpunkt de
meinen Jnkereſſes ſtehende Mord zur Sprac
der Direktor erzählte, daß Herr Brown S
Baron, erſt vor kurzem eines Abends noch

Hotel aufgeſucht habe. Dieſer Beſuch hab
eine bemerkenswerte Nachwirkung h We

hre pekuniären Verhältniſſe näralich im
albjahr ſehr gedrängt geweſen ſeien in
ie oft monatelang Jhre Wochenrechnunger

dig n wären und es häufig bis at
Hotelkorridor hinaus peinliche Szenen
duldigen Gläubigerr gegeben ee Pro Jhten e dem Hotelichen Ve pflichtungen gegen dase rledigt und, wie man
gen Schulden im weiteſten Umfange begliche

(Fortfetzung
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Halleſche Zeitung. Montag, 21. Oktober

Feng auf dem Vormarſch ſiſchen Zeitung „Peipin Sanbao“ eine Erklärung Cetfate SeſegrommeOktoh abgegeben über ſeine Stellung zu dem ruſſiſchchineſiſchen Streitfall. Er erklärte, daß er mit dernet Politik des Marſchalls Tſchiangkaiſchek gegenüber Liquidationsanſprüche der OHeutſcheninden z Die Truppen Tſchiangk aiſcheks räumen Hankau Moskau unzufrieden ſei. Entweder müſſe ContinentalGasgeſellſchaft

ben Marſchall Tſchiangkaiſchek einen ſcharfen AngriffPeking, 21. Oktober. beſchlagnahmt wurde. Der Führer des Flugzeuges gegen die Ruſſen unternehmen, um die Kriegs Deſſan, 21. Oktober.
handeh chineſiſche Kriegsministerium teilt mit, wollte ſich nicht gefangengeben und erſchoß ſich. gefahr im Fernen Oſten zu beſeitigen, oder Von der Verwaltung der Deutſchen Continental

Jah nach 27ſtündigem Kampfe zwiſchen den Ueber die Lage auf dem Fluß Sungari wird mit Nanking müſſe Frieden mit Moskau ſchließen. Gasgeſellſchaft wird folgendes mitgeteilt: Das
Tſchiangkaiſcheks und Fengs die Regie geteilt, daß die chineſiſche Artillerie bei Lahafuſu Jenſiſchan erklärte, daß der ruſſiſchchineſiſche deutſchpolniſche gemiſchte Schiedsgericht in Paris

R ruppen gezwungen waren, Tſchangtſchau, die ruſſiſchen Kriegsſchiffe beſchoß, die die Abſicht Streitfall, der ſich mehr als vier Monate in die hat in Frage der Warſchauer Gasanſtalten in der
ſich auf iſchen Hankau und Tientſin liegt, zu hatten, 500 Soldaten an Land zu ſetzen. Auf Länge gezogen habe, in der chineſiſchen Wirtſchaft Vorfrage, ob deutſches Eigentum im Kongreßpolen
aſſagieraen. Tſchangtſchau wurde am Sonnabend beiden Seiten sab es Tote und Verwunxoßen Schaden angerichtet habe. Er ſei für liquidiert werden ſoll, nunmehr eine Entſhei-

rungstruppen haben mit der Räumung
Truppen Fengs beſetzt. Die chineſiſchen

ja u s begonnen.

dete.
Der Oberbefehlshaber der chineſiſchen Nord

armee, General Jenſiſchan, hat in der chine

die Aufhebung der ruſſiſchen Rechte an der
chineſiſchen Oſtbahn.

dung getroffen. Das Schiedsgericht hat die Frage
be jaht. Nunmehr kann die Deutſche Continental-
Gasgeſellſchaft ihre Entſchädigungs-An-

aus Schanghai emeldet wird, hat ſich ſprüche wegen der bereits im Jahre 1028 vone P gtaiſchek mit i do Mann auserwählter er der polniſchen Regierung ausgeſprochenen Liquida
in Richtung Hankau begeben, um den V tion geltend machen. Dieſe Anſprüche werden durchnte in mit den Aufſtändiſchen ſelbſt zu leiten. as un 0 zmonopo pe e e die Entſcheidung in der len in

4 ch w keiner e i n rweiter verfolg e Anſprücheei Tobio, 21. Oktober reiserhöhung auf 30 enni r 10 Scha teln werden von der de ellſchaft ohne den entgangenenden Rä japaniſche Telegraphenagentur Simbun p höh s f pf g fü chach Gewinn auf o h Malen Coldfranten be
veranſtal teilt mit, daß die Kämpfe zwiſchen den Verlin, 21. Oktober. geführt, es ſei fraglich, ob am. i Wantas eine ziffert.
zehörde e e arh We Trahed u Zu den Zündholzmonopol Verhandlungen teilt Entſcheidung fallen wer

und V rend haben die gineſiſchen Regierungs die „V. Z. mit, daß am Montag die entſcheiden Blutige Sonntagsnacht in Wieneine ſtarke a t gegen 7 den Schlußverhandlungen t d Vationaler Ausſchuß m Paris Wien, 21. Oktober.

erbg w ppen eröffnet, die aber mißlang. Hilferding von einer kurzen Urlaubsreiſe Die Nacht zum Montag verlief in Wien überr I Fengs hat die Regierungstruppen voll. zurückgekehrt und der Zündholzkönig Jvar Kreu gegen Rhein und Saarräumung aus blutig. Zuſammenſtshe Betrunkener for
mwmen. m zurückgeſchlagen, wobei ſie große Ver ger eingetroffen ſei. In unterrichteten Kreiſen Paries, 21. Oktober. derten zwei Todesopfer und fünf Schwerverletzte.

ücui gritten. Der Oberbefehlshaber der chine nehme man an, daß die Verträge heute oder ſpäte“ Ein nationaler Ausſchuß gegen die In Hernals kam es bei einem Glücksſpiel zu einer
nprov Regierungstruppen, General Maſun, der ſtens morgen unterzeichnet würden. Das Rheinlandräumung und gegen den Revolverſchießerei, die ein Todesopfer
igspräſgp en 8egen General Feng leitete, wurde Reich erhalte hiernach vom Schwedentruſt eine t forderte. Weiter überfiel eine Gruppe von Radau
nnenmin getötet. Die Fliegergeſchwader des Generals Verzicht auf das Saargebiet hat ſich unter brüdern einen harmloſen Spaziergänger und trat
die Zeitgeben Hankau bombardiert. Wie die Anleihe in Höhe von 6500 Millionen Mark. Vorſitz des franzöſiſchen Generals Mordacg ihn mit Füßen zu Tode. Auf der Schmelz gab es

geh ſchen amtlichen Kreiſe mitteilen, beſteht hier Dieſe ſei zu 6 v. H. verzinslich und werde mit gebildet. In dem Gründungsſchreiben heißt es le chfalls einen Revolverkampf und zahl
s Volkeguficht, daß es General Feng gelingen wird, 98 v. H. ausgezahlt, ſo daß das Reich tatſächlich v Leich e andere Streitigkeiten. Außer zwei Toten
der geſgu zu beſetzen. Das japaniſche Kriegs 465 Millionen Mark erhalten werde. Das unter anderem, der Ausſchuß werde angeſichts der

wurden acht Schwerverletzte gezählt.rbandes rium läßt die japaniſche Preſſe unter
r. daß die Truppen des Generals Feng

gut ausgerüſtet ſeien und eineetötet Propaganda unter den chineſiſchen Regie
O. Oktohtuppen gegen die Diktatur des Marſchalls
emeldet gkaiſchek trieben.

Iwfe an der ruffiſchen Grenze

gefährlichen Lage und der verheerenden
Folgen einer Verzichtspolitik, die das
Gleichgewicht des Staates bedrohe, alle Mittel er
greifen, um die Intereſſen des franzöſiſchen Staates

zu wahren.

Auch der Frontkämpferbund in Nan-
terre hat eine Entſchließung gefaßt, in der er

entſpreche etwa den landesüblichen Bedingungen.

Die Anleihe werde dem Reich von der Kreuger
und TellA.G., der Dachgeſellſchaft des Schwedi
ſchen Zündholztruſtes, gewährt. Nach einer ge
wiſſen Sperrfriſt habe der Konzern das Recht,
durch eine beſondere Emiſſion ſeine dem deutſchen
Reiche gewährte Anleihe auf dem internationalen

Poincaré wird heute operiert
Paris, 21. Oktober.

Die Aerzte haben am Sonntag eine neue
Unterſuchung Poincarss vorgenommen und be
ſchloſſen, am Montag zur zweiten Operationn Zehn Am Sonntag nachmittag begab ſichGeldmarkt unterzubringen. Die Anleihe läuft zu ſchreiten.en 50 Jahre, dem Reich ſicht jedoch das ehe auf das heftigſte gegen die Herab ſetzung Poincars in Begleitung ſeiner Frau aus ſeiner

ſich entz Peking, 21. Oktober. ſchon vorher zu kündigen. Der Preis für das der deutſchen Reparationszahlungen, die Privatwohnung in die Klinik.
z Oberkommando der chineſiſchen Armee

daß in der Nähe der ruſſiſchchineſiſchen
bei der Stadt Jman ein ruſſiſches

Rheinlandräumung und die Rückgabe
des Saargebietes proteſtiert und den Haupt
ausſchuß des franzöſiſchen Frontkämpferbundes in

Paket Streichhölzer werde zunächſt auf 30 Pfen
nig im Kleinverkauf feſtgeſetzt. Eine Er
höhung dieſes Preiſes werde nur mit Zuſtimmung

Druck und Verlag von Otto Thiele

ernis Redaktionelle n Dr. J ho. Oktoh il lon verſucht hat, die chineſiſche Grenze des Reiches möglich ſein. Jm Augenblick ſei man Paris bittet, die Frage zu prüfen, in welcher Form u Zerantworiuch fürd in dere reiten. Die chineſiſchen Grengztruppen ſich nur noch nicht gang darüber einig, wie der man der Regierung und den Unterhändlern mit ehe e
teilen könne, daß ſie für eine Politik verantwortlich
gemacht würden, die das Land auf das ſchwerſte
bedrohe.

ten ſtarkes Artillerie- und Ma
engewehrfeuer gegen die Ruſſen, die
das chineſiſche Gebiet räumten. Wie

meldet wird, hat ein ruſſiſches Flieger
vader auf den Bahnhof Mulin, wo ſich
uptquartier der chineſiſchen Armee befindet,

Reingewinn verteilt werden ſolle, der nach einer
Ausſchüttung einer 8prozentigen Dividende an die
Aktionäre der Zündholzhandelsgeſellſchaft und nach
Bezahlung der Verwaltungskoſten an das Reich
übrigbleibe.

Wie dagegen der „Deutſche Handels

Volkzwir h
Si enV h flerüs eu nur r u in

ſſe zwei
rſpült
nan

Präſident Hoover hat im Senat abermals eine
ſchwere Niederlage erlitten, indem der
Senat entgegen dem Willen des Präſidenten dieben abgeworfen, wodurch zwei Züge in dienſt“ zu den Gerüchten von einer endgültigen M R C ER rs an de rieten. Chineſiſche Truppen ſchoſſen ein Unterzeichnung des Zündholganleihevertrages von r. Z. c

menhorſſ Nilitärflugzeug ab, das in der Nähe des zuſtändiger Stelle erfährt, entſprchen ſie nicht den der geſamten Vorlage gegenüber von ſeinem Ein-
rch das Mulin von chineſiſchen Grenztruppen Tatſachen. Die Verhandlungen werden noch weiter ſpruch s recht Gebrauch macht. h e men

e kinderliebes, Hausbeſitzer hat im Paulusviertelnoch nicht 7-5immer- Wohnung
mit Mädchenkammer und Bad ggelbe oder rote Karte an direkte Re n

un u u vergeben. Angebote unter
3 an Rudolf Moſſe, Brüderſtr. 4S gut möblierte

Zimmer,
in gutem Hauſe, a Lichte

15 000 Mark
als erſte pothek i auszuleihen.a ehe e al 9 n die Weſchäftsſtelle Licſer Zeking Tvelen

Berpachtungen

AckerverpachtunBölckeſtraße, davon 14 Mrg. chtung

Etellung
in e Elfriede Sleiſchhauer,RothenſchTüche. Schneiderin,
8 lang a e roßen Geſchäfte kommt

m
Einfamilienhans, Goldgrube,
Lebensmittel und Hansſchlachten und

Jn lebhafter Stadt von
Einwohnern gelegen, Ladenumſatz

40000 Mark. Auf dieſ. ca. 350 Lir. Milch
Preis 16000 M., Anzahlung 7000 M.

h in Hanptverkehrs

Stellenangebote

Fleiſcherlehrling,
ut erzogener, fleißiger kann ſo8 in die Lehre treten e Form
Wäſche Jeng,ſchef fabrik

Anmeldung der Kinder für
Schulfahr findet Monta

von
v jedes gert de b

Gr. Ste

ſonnig,minut s Juni 1930 6 Jahre alt e a We le a on, Klavier (Rähe W ent zu vermieten. Angebote uünler
wen 2 an a 2 tieſe Zeig e erb n b S. 8502 an die Geſchäſisſtele d. Zig. enſraße ertehe e mit modernen Maſchinen, 40000 e. Um

Dſhriges Raden vom Lande ſucht Gut möbliertes ſatz zuInnedun der Kinder für ver Damen, S

uf dem am Ammen- Kaufageſuche n Erforderl. fur Emn erren- undſeines h mee e um 1. a Stellun en e Gebr. Mövel,ein immerverkaufen.zu erfolgen. Repual i mat erfordern. Garns Schla h grei, 36 Jahre in Hand.er da an Marie Strate Anzüge zue n n eFalkenſtern Beguand). Magd 2 gut möbl. immer hreit b tiſch Näheres Rudloff, Germarſtr. 10.
Frm e r e e vaageleg u e inmädchen S Stelenrermſettenn vent e er d San.Rat e e r ſaſene die er genug Wein irka 15 Morgene e e Zugketrübenkrautihr an Anſchiagſäulen. Ken v i en er ei, wei zum Teil möbſſert gebrauchtes

cht n l der Zimmer Grammophon, ute Blätter und Köpfe, auf dem früherenellengeſuche hat et et e e avee et le e et e e a erj Dle h a drch ſei e an er Wir 41, part. Kinde en, c 2ies? ges em Hauſe ſind rer wer Rollwagen,ch ein Mäd en immer en v dieſer Seit ung. 243sllig,m erla Stellung in e abzu errenzimmer mite Verkaufe
ben, I. einin i zimmer und ein einzelnes. i Ladenbergſtr. 45, Hof I.

und Zeugnis rehzt wie rt. Alma Unge t Zierdon a S Wohnung Für Motorrad,h e V Mietgeſuche e J v e We S
dann, d en 7h Entel Kwtger rland g Ab 23 Oktober für 2 Wochen e Zu embkes Jn uſtriidlun eipanntführer vorübergeh. Aufenthaltes in dale Gut möbl. Zimmer, Sp ei ſe karto e
punkt in Landwi Fuhrwerk oder Ge 1 bis 2 gut möblierte evil. Dittagsaſa, zum T. November zu no- l er ei Haus. i Jolie, Zwebendorf beiS. t vie Zenn Simmer e x i Kbengh, town a n ne e e u e r ren P n Pfetbeftau e un Pad wagene irrführer, Ehepaar geſucht. Referenzen zur Balaſus, Geiſtſtraße 58. Engros: Paul Lindner, Halle (8.). e wen et. wöſmaschinen ledige Sqweizer be Verfügung. Offerten mit Preis an Soldverſeht T d e e
nenung Lensnin i i h r See t be neumil ende Kuhen mit ſotelbienet Urlerneheen n oder tätig mit al u e

en dauern t Vermietungen zu b beteili en. Kanarienhähnes Se t J el r r h und weibetel r S B. an W d r u en 9 ne ider, 2ehyzigerüntüehe m ohn un B.h Jhre e ie r ch Zeitung erbeten. raße 72,e Str. 40. Schlafzimmer Baues Jan ſowie 5—6m. 2 Betten), mit B
en zu v ſete a eutzun u vermieten. o eſtraße 5, rre

Schlafſtelle
Landwehrſtraße 12, 4 Treppen.

Echte
er KanarienMark en beiſetzung Nahe Norde
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mit 85
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Pſissoo
SticKerei
Hefort sehnellst.

Cust.lerche

S GSonntagsmädel
V

ist eingetroffen, dies
zeigen froudigst an

Der unterzeichneto Verein veranstaltet vom 16. bis
31. Oktober eine

Kauimann rich Bein und Fran rre Werhewoche für
el S Ter O OAigarren und Zigarillos

Verlobt:

Döbeln. Dr. Sevklnfe Hene Bei allen Mitgliedern des Vereins sind in dieser Zeit
Marienwerder. die Schaufenster nur mit Zigarren und Zigarillos

vermählt: dekoriert und mit entsprechenden Plakaten gekenn-
zeichnet.

Es ist Gewähr dafür gegeben, daß gerade bei dieser
Gelegenheit das Besto geboten wird und bitten wir
daher den Auslagen besondere Beachtung zu schenken.

Veron der Zwarrenvönger von

hale a. d. s und Umebung D.7.

tin Doſter, und Frau Anna geb.e w. Al Szimborſky und
eta geb. Holze, Stendal.itckan und Frau Agnes geb. Behrene, Sten-

dal. Ferdinand Pohl und Frau Erna geb.Hammel, Erfurt. Kunſtmaler Wir eim
Marx und Frau Luiſe geb. Weitzel, T

Otto Kraft und Frau Johanna geb
ſtenberger, Leipzig.

Ceboren:

ger Joachim r und Frau

en

Agnes
mit eigenem
Ensemble

Künstler-
spiele

i

u 7 Mag
Das erst klassige

Programm
errieolt

T
S s Ihre un Beerdigung

Heinemann geb. Großes Eraatatell- Lager
e

b. Hagemann ein Sohn. Leipzig:r v. Se med. A. Eſch und Frau Clara geb.

Sternberg.

Zzigarren-Versandhaus Fritz Schönleben Zagkronen
Todesfälle: J. L. Hleise frühsr A, Seslfele n denten e un

von B4, M. an,

i h e r e I e enäſcherung 22. Okt. 14.30 Uhr. rt Or- ninque,z za Sahe v Be e R Fernruf 22869, Helſe 2. S, Magdeburger Sir 64 G. Srosse, a i

hr. Fanny Rubin geb. Eberhardt, 71 m hh e, Halle, un Steintor 1 Einäſ uns wst. 1.30 Uhr! Mar geb.Richeer, ös Jahre, Halle. inäſcherung N. ähmaschimnem
aa. Okt. 12.30 Uhr. Antonie Müller geb.

erstKlagsige bewährte Fabräkate mit den neueste n Stick
patenten in allen Preislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung

Reparaturen sofort

Dir. O. Kleinhanns.

ad morgen Dienstagprüziso

Das große Ereignis
Amerikas letzter größter Erfolg

Sonsatlons Gastspie

Louis Dougias
Amerikas berühmtester Coloured-Künstlo r

in der Neger- Operette

in 2 Akten, 9 Bldern, 40 Szenen,

Mitwirkende
45 Noegerp- ArtistenEigenes Neger Jazz- Orcheste

2. Gastspiel in Deutsehlang
Ein unvergeßliches Erlebnis!

New Vorker re aobroſbt: bora
marie der e kardepioter. a vor dören, ist desond eres V
gualigen.

Vorher: Der grandlose Varieto Tel.

Nachher: Der beste rheinischo Kom,
Wi helm Miliowiteeon
in dem großen Lachsechlager

Der lustigo Witwe
Wegen der Fülle der Feenvoretenangede ging prözise 72, h

Fintrittspreiso von 0.80 M. bis 65.
Sichern Sie sich für die morgige PremieKarten im e

lors Fonator. Drosgon- Lose

a b i do Gardelegen. Beerdigung Das kübrendo Gr. Erfolg Srosch.Karl Tanr Kadsarett. KI. Vlxiehstr. 33r r h e e Gustav Lerche Olät-, Sobroth-, Eastonieure
29 a Uhr. Kaufmann ler, 70 2nsleben. Beerd O Jle S Wer Sie brauchen nicht zu frieren Walnallt x

n ſengen n r eL g3 s en ber der e Die idecle Zusatzheizung für die Uebergangsmonate ist der er 1ages
Wareburg. Einaſcherung a2. Okt. z Uhr. c elektrische AEG-Leuchtofen, FlebtlVohlbeſinden u. Arbeitsfreudeo eenet u

ter rWubelm See y
Millowitsech ganze Na

h vViandfDerlustige u

TRAUERB- U ev Vorbor: FernrufKLEIOVN S eGrete

s C RKLEIDERSTOFFE tod 310 wen Bee 800 n
FLORE und HANDSCHUIIE

SEriR PREISVVERT

urnz-K. G.
HALLE (S.), GR. STEINSTR. 86/87, MRRKT 21

Eegante und gediegene Ausführung Ebsen, brüniert
Retekioren hochglans vernickelt, 2weifache Regelung

Nagbar Preis R. S ohne AnschuBechnur

Verlangen Sie in allen einschlägigen Geschsäften den

»FURNIGULUS-
In allen Filialen Seſichtsausſchlag

Sangtorium
Dresden-Radedeut

alt gesetai, gesehb. bührunget

Keia Rutoeden u. Schieflaufer

n

e a 6 dar x W 48r ffen ausgeſprochen werden See a
n r e r J und Gräten Pfo. 95 Pf.e 500 u. ätte. Es iſt undenkbar, e 2 oder 4 a 1 Waggon prachtvolle fette

Flurgarderobe e ung b gen. Kurt muß Grüne ue Heringe aKrä86 N.afximmar er e rt werden. Die dte WirkunSehl 500 m t a en je nach der v m
ein. Wie en e iſt auch

Phet Rarheett 4. Fernruf 26898.
Beſonders e 7ichſt bekannten, täg

friſchen

Ernst nerrso
Siogmar-Ghemnitza
Aolteste a. bedeutend Sperialß

«50 M.h Fettbäciinge on 555 Paeher Nunx VſW. 28 Pf. zFerner:
Preizwerte Lebensmittel, hnahrhaft und wohlſchmecend

Rieſenrollmops Stück 15Pf.Blrargternge sie 88 er e
Derinve in Velee u ele a wie S

h e hff. ger. Seelachs in
Pa. Seeſcur t

ware
bis 24.00:

gedas s
les und e

Fernsprecher 283

Louisianaft“

er a zlußelag

e vom Reich

Die Sitzr
ſienstag vor
erhandlungs

letzten

reſſe war
ür die preu

Pationalen V
n walt

uch vom Re
Se

gehren, der
Vollmacht

aren erſchie:
ut Dr. Knei

n Reichsmrektor Badt

wie Miniſt
Gchütze.

der Vorſitze
nriß zunäch

die A
zie betreffen

eiligen Verf
t Abſicht

gegenſeiti(
igeführt we
ache zu ver
jeſchäftsordn

erhandlung
adefriſt von
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Dann wur

e iſt,
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